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Arbeiten und kämpfen für den Endsieg !

durch Flugzeuge vorstellig wird , setzten die Japaner ihre Luftwaffe
in zunehmenden Matz « zur Vernichtung der rückwärtigen Tschung -

king -Stützpunkte ein . Im Gebiet von Assam wurden über einem
nordamerikanischen Luftstützpunkt am Donnerstag 18 feindliche
Flugzeuge vernichtet und weitere beschädigt .

Berlin , 26 . Fcbr . In den Kämpfen auf dem chinesischen

Kriegsschauplatz beweisen die japanischen Truppen wiederum ihre

autzerordentliche Zähigkeit , Eeländeschwierigkeiten zu

überwinden . Wie auf der Malayen -Halbinsel und in den Ur¬

wäldern Neu -Guineas bringt die geringe Verkehrs -

erschlosfenheit der Gebiete Chinas ihre Offensive nicht zum

Stehen .
Die japanischen Meldungen berichten von einem zwar lang¬

samen , doch stetigen Voranschreiten der Osfenfiv -

bewegungen . Diese erfahren eine wirksame Unterstützung durch

schwere Luftangriffe , die bis auf 180 Kilometer nordöstlich von

Tlchungking oorgetragen wurden . Aus den Flugplätzen von

Diangschang und Wahnsien richteten japanische Bomber schwere

Zerstörungen unter den nordamerikanischen Maschinen an

Tschungking verfügt nur über sehr wenige Bombenflugzeuge und

ist durch diese Angriffe empfindlich geschädigt worden . Für die

Japaner wirkt sich die Aktion als eine spürbare Erleichterung der

Operationen im mittleren Pangtse -Eebiet aus . Während Tschung¬

king in Washington und London vergebens wegen Unterstützung

Stetiges Fortschreiten der japanischen Offensive in China
Trotz ungünstigster Wegeverhältnisse und größter Geländesehwierigkeilen

314800 BRT .
in einer Woche

Strategische Pläne der Sowjets an der Tapferkeit unsererTruppen gescheitert

Gandhis Befinden unverändert

Stockholm , 26 . Febr . Amtlich wird , wie Reuter meldet ,
mitgeteilt . daß keine nennenswerte Änderung
im Zustand Gandhis eingetreten ist .

Das führende Mitglied des allindischen Nationalkon -
gresfes . C . B . K a n n a . ist . wie der Sender Bombay be¬
richtet . am Freitag nach kurzer Krankbeit in britischer
Gefangenschaft gestorben . Kanna war im August n . I . von
den Engländern verbaftet worden und befand sich seitdem iyt
Gefängnis in Tbena .

Wie aus Bangkok bekannt wurde , soll in der Stadt
K a l k u t t a die P e st ausgebrochen sein . Einzelheiten über
den Umfang der Seuche liegen noch nicht vor .

entscheidet .

Es ist ein hartes Gesetz , nach dem wir angetreteu
sind . Ebenso hart ist unser Wille , den Gegner , der unsere
Freiheit und unser Leben bedroht , der Europa zum Tummel¬
platz für weltrevolutionäre Experimente machen will , auf
das Nachdrücklichste zu verhindern , seine brutalen Absichten
auszufübren . Wir sind entschlosien so zu bandeln , wie es
die Sicherheit des Reiches , für die wir uns mit allen Mit¬
teln einsetzen , erfordert . Und wir haben den uner¬
schütterlichen Glauben , daß dieses Reich der Valks -
gemeinichaft . dessen Verlrauen sich der Führer im unermüd¬
lichen Kamps mit den gleichen Mächten eroberte , die es
beute von nutzen her bedrohen , dem Ansturm der Feinde
ebenso siegreich widerstehen wird , wie der National¬
sozialismus in dem historischen Kampf mit seinen politischen
Gegnern triumphierte . 2n seiner Proklamation zum Grün -
dungstag der Partei bat der Führer noch einmal die g r o h c
historische Aufgabe der Partei zur Sicherung des
Reiches in der Vorbereitung der kommenden Wende klar Um¬
rissen : Die deutsche Nation unentwegt aufzurütteln . ibr die
Größe der Gefahren klar zu machen , den heiligen Glauben
an ihre Überwindung zu stärken , lchwachen Naturen Kraft
einzuflößen . Saboteure aber rücksichtslos zu vernichten .
Stand die Partei im Kampf um die Macht im Staate
allein , io sieben dem deutschen Volk im ^ ampf gegen den
Bolschewismus und Plutokratie beute die ebenso wie das
Reich bedrobten Nationen Europas zur Seite . Wenn die
Bundesgenosien seither ihren Beitrag schon leisteten , so
können auch die übrigen Völker sich heute angesichts der
drohenden Geiaür des Bolschewismus nicht mehr außerhalb
der gemeinsamen , für Freiheit und Sicherheit , für Ordnung
und Frieden kämpfenden europäischen Front stellen . Die
Koalition unserer Feinde , so grotz sie auch sein mag , ist . wie

versagt blieben .
Außerordentlich errolg -

r e i ch operierten in der abgelaufenen
Woche unsere U - Boote . Die am Freitagabend durch
Rundfunk bekanntgegebene ll -Boot - Sondermeldung war
bereits die dritte dieser Woche . Am Montag wurden 15
feindliche Schiffe mit 103 000 . am Mittwoch 17 Schiffe mit
104 000 . am Freitag 17 Schiffe mit 107 800 BRT . als ver¬
senkt gemeldet , so daß allein in der jetzt abgelaufenen Woche
4 9 Schiffe mit 314 800 BRT . versenkt wurden . Kern
Wunder , daß die englisch - amerikanische Prelle , sich wieder
eingehend mit dem U - Boot ^Tbema befaßt . Englische Blätter
knüpfen in ihren Kommentaren an die Ernennung Donitz
an und erklären , daß man ebenfalls einen Dönitz gebrauche
für den Anti - U - Bootkrieg . Die . .Times " veröffentlichte ge¬
rade in diesen Tagen eine sehr pellimistische Zuschrift dre
sich mit den Gefahren des U -Bootkrieges für England be¬
faßte und darauf verwies , daß man dieses Problem nicht
nur unter dem Gesichtspunkt der verlorenen Schiffe und der
verlorenen wertvollen Ladungen betrachten dürfe , sondern

angriffen operieren .

Es wäre falsch , wenn wir uns aus
einem Gefühl der Entspannung zu
einem Nachlallen unserer Kräfte ver¬
leiten ließen . Noch immer wird an
allen Frontabschnitten im Osten hart¬
näckig gekämpft , noch immer sieben
unsere Divisionen im zäben und er¬
bitterten Ringen einem Gegner gegen¬
über . der mit den verzweifelsien Mit¬
teln kämpft , um in diesen Winter -
monaten zu erreichen , was . wie er
weiß , ihm in jeder anderen Jahres¬
zeit unmöglich isi . Die Nachwir¬
kungen dieser schweren Kämpfe , die
manche schmerzliche Lücke gerissen ,
zahlreiche Munition verbraucht und
Kamvfgerät abgenutzt haben , müllen
erst wieder behoben werden , damit
mir * im Frühjahr die unerschütterliche
Grundlage für neue kraftvolle Vor¬
stöße und für die Niederringung des
Feindes besitzen . Die Aufgaben ,
die der Heimat damit gestellt werden ,
sind gewaltig . Sie mutz mit der Ar¬
beit ihrer zahlreichen Hände . Waisen
und Munition . Panzer und Flug -
zeuge . U - Voote und Torpedos in un
vorstellbar groben Mengen herstellen ,
um die Kriegsproduktion auf eine
Höbe zu bringen , die den wachsenden
Anforderungen der Front entspricht .
Den besten Soldaten gebären die
besten Waffen . Wer in vorderster
Linie kämpft , muß sich darauf ver -
lallen können , daß in der Heimat
diesem Kampfe nützt und dem Siegeund die Armee der Sowjetunion entgegenzunehmen , in der

Ihre unermüdliche Tätigkeit , die auf die Festigung der
Kamvfbrüderschaft und zum helleren gegenseitigen Ver¬
ständnis zwischen unseren Ländern gerichtet ist . hoch be¬
wertet wird .

" Dieses Dokument ist eine Schande für die
ganz englische Kirche . Es zeigt mit geradezu er¬
schreckender Deutlichkeit zugleich aber auch erneut , daß Eng¬
land jedes Gefühl der Mitverantwortung für die
abendländische Kultur vreisgegeben hat und
sich völlig den Machthabern in Moskau ausliefert . Wenn
dabei jetzt plötzlich dsie ..Prawda " versichert , daßck die bolsche¬
wistische Armee keine Eroberungs - Ziele verfolge , so werden
solche Erklärungen überall als das gewertet , was sie sind ,
als eine faustdicke Lüge , die den Eindruck verwischen soll , den
die . verschiedenen Veröffentlichungen über die bolschewisti¬
schen Kriegsziele hervorriefen . Auf diese ..Prawda " -Lügen
fällt beute niemand mehr berein .

______ibten .
die ihren

Aus dem Fübrerbauptquartier , 26 . Febr . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote setzten ihre Schläge

gegen den feindlichen Nachschub fort .
Sie verfolgten die Reste des in der Sondermeldung vom

24 . Februar genannten großen Geleitzuges , dellen nunmehr

fechstägige Bekämpfung an Kommandanten und

Besatzungen die härteste » Anforderungen stellte . Sie Bttffen
im Atlantik und im Mittelmeer andere schwer ge¬

sicherte Geleitzüge an und führten int S et gebiet von

Kapstadt harte EinzelkLmofe durch . Bet diesen Operatio¬

nen versenkten Re wiederum 17 Schi ff em i t 10 < 800

BRT . und torpedierten weitere fünf Schiffe , von denen

einige ebenfalls als gesunken zu betrachten sind .

daß man sich auch die großen Verluste der englischen
Marine an Mannschaften und Offizieren vor Augen
halten mülle .

Wir verzeichnen solche Stimmen ohne zu weitgehende
Schlülle darauf , zu ziehen . Wir willen , daß wir jetzt die
Hände nicht in den Schob legen können , sondern daß es dar¬
auf ankommt , alle Kräfte für den Krieg und das beißt
immer für den Sieg einzusetzen . Das begreift man auch
in England immer mehr , wie das starke Echo beweist , das
die Proklamation des Führers zur Parteigründung , weckte ,
wo «der Feind Europas steht . So sandte letzt Stalin an
den Erzbischof von Canterbury ein Danktele -

gramm . in dem es wörtlich beißt : .. Ich bitte Sie . menten
herzlichen Dank für Ihre freundlichen Grübe an das Volk

Wir sind angetreten
Von FRITZ GÜNTHER

Die schweren Wochen der großen Winterschlacht an der

Ostfront haben dem deutschen Volke die Gefahr des

Bolschewismus mit unerbittlicher Klarheit vor Augen

gefübrt . Der Ansturm
' der Sowjethorden , dre mit massierten

Kräften und schonungslosem Einsatz , gegen untere tapferen

Soldaten anrannten . war so gewaltig , daß die Fronten in

Bewegung kamen . Umgruppierungen notwendig , wurden

und Rückschläge zu verzeichnen waren , rote sie im Laufe

eines jeden Krieges eintreten können . An einigen Stellen

der Front drohte die Lage zeitweilig sogar kritisch zu wer

den Der Krieg , den wir bei den Entfernungen , die uns

von seinem Schauplatz trennen , gewohnt waren als eine

Sache anweben , mit der die . so oft erprobte . Tapferkeit

unserer Soldaten und die Starke unserer Waffen allein

fertig würde , war damit in das unmittelbare Blickfeld , der

Heimat getreten . Seit Stalingrad aber ist uns der heroische

Opfertod heldenmütiger Verteidiger eine heilige Ver¬
pflichtung . die Kraftreserven
der H e i m a t in ihrem sauren Um¬
fange zu mobilisieren . Der W eck r u f .
t>en die Führung an das deutsche
8olk richtete , indem sie die Gefahren
les Bolschewismus mit schonungsloser
silarbeit enthüllte , hat denn auch lene
Haltung ausgelöst , die sich mit höchster
? ntschlollenheit zum Einsatz aller
Energien in dem uns aufgezwungenen
schicksalsschweren Kampfe bekennt .
Unter dem Eindruck dieses wuchtigen
Bekenntnilles haben seitdem unsere
Tage gestanden und werden sie weiter¬
hin zu stehen haben , wenn die Heimat
ihre der kämpfenden Truppe , gegen
über übernommenen Verpflichtungen
erfüllt . Daran kann auch die Tatsache
nichts ändern , daß die Nachrichten vorn
Osten jetzt wieder günstiger lauten
seitdem mit der stärkeren Festigung
der erreichten Abwehrpositionen unsere
Truppen an einigen Stellen bereits
wieder mit erfolgreichen Gegen

as . Auch die letzte Februar -Woche
stand an der Ostfront tm Zeichen
harter Abwehrkämvfe . Wohl konnte
am 23 . d . M . das OKW . eine vor¬
läufige Bilanz der Kämpfe im Sud -

abschnitt ziehen und feststellen .. daß
dort die weitreichenden Plane
des Gegners gescheitert sind
Wenn die Sowjets gehofft batten , daß
Massenangriffe die deutsche Front
durchbrechen und durch einen Vorstoß
etwa über Cbarkow in Richtung _auf
Dnieprovetrowsk einen großen Teil
der tm Süden siebenden deutschen
Kräfte abschneiden und einkelleln zu
tonnen und wenn der feindliche Jigm -

nchtendienst schon von solchen Ein¬
kesselungen . als einer vollendeten
Tatsache sprach , so seben sich Moskau
und London wieder einmal bitter
enttäuscht . Vielmehr zeigt es sich
daß sowjetische Kräfte , die
weiter südlich vorgeprellt waren und

das Ziel hatten , die im Donezbecken
siebendeu deutschen Truppen von
ihren Verbindungen abzuschneiden
selbst ein gekesselt wurden
Führung und Truppe parierten den
sowjetischen Einkellelungsversuch ganz
hervorragend , io daß die Sowiets
diese Versuche teuer bezahlen mußten .
Die M ius - Stellung , die ihren
Namen trägt nach dem kleinen , rast
genau nordsüdlich fließenden und bei
Taganrog in das Asowfche Meer
mündenden Fluß , diese Front hielt
und war nicht zu erschüttern .

- Das Schwergewicht der Kampfe
bat sich nun weiter nach N orden
verlagert . Das Einsetzen des
Tauwetters erschwert tm Süden
bereits die Kampfbandlungen . Die
Wegeoerbältnille sind schon bis etwa
zur Front kebr schlecht . Die Sowiets
versuchen noch eine für sie günstige
Entscheidung im Raume von Orei
zu erzwingen . Hier halten die sehr
barten Äbwebrkämvfe an . Gerade
der gestrige Bericht des OKW . weiß
auf diese .. febr barten Abwehrkämvfe "

hin . in denen sich unsere Divisionen
wieder hervorragend geschlagen haben
Die Bolschewisten haben hier frische
Infanterie - und Panzerdivisionen ber -
angeiührt . denen aber größere Erfolge
dank der tapferen deutschen Abwehr

alles geschieht , was . ......... — --------- — -----
dient . Wenn der Soldat Tag und Nacht auf dem Posten
sein muß . um sich jederzeit als Schutzwall vor den wütenden
Ansturm der Feinde zu stemmen , so haben auch wir in der
Heimat unsere Kräfte zu verdoppeln und die ge¬
ballten Energien der eigenen Arbeit in vollstem Umfange
einzusetzen , damit nichts versäumt werde , was den Vernich -
tungswillen unserer Gegner zuschanden werden läßt . Die
Feinde werden in diesen Monaten erkennen , wellen bas
deutsche Volk fähig ist . wenn es gilt , die letzten Kon -
seauenzen aus dem Existenzkampf zu ziehen , der über die
Zukunft des deutschen Volkes und das Schicksal Europas
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Hunger in Indien
• D - D . Der Hungerstreik Mahatma Gandhis , der die Wider¬

standskräfte des geknechteten
'
indischen Volkes gegen die britischen

Unterdrücker zu einem neuen starken Strom nationalen Selbst -
behauvtungswillcns sammelt , hat in weiten Teilen des Landes
eine ernste und schwerwiegende Parallele : In vielen
Provinzen müssen Millionen indischer Menschen «ine gefähr¬
liche Ernährungskrise erleiden , die in manchen Bezirken bereits
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die Ausmass einer Hungersnot angenommen hat . weil die

britisch - Regierung für ihre Truvven große , nach Millionen Tonnen
zählende Mengen der indischen Ernte , vor allem an Stets . Weizen
und Hirse , beschlagnahmt hat .

Seit langem haben die britische » Behörden dte Acethoden
der Unterdrückung in Indien nicht nur mittels Verhaftungen .
Äusveitschunsen . Ried .i ' ivvelunten und Maschinengewcqrcn und
Kanonen gehandhabt so ern die Zermürbung des Lölkes auch
durch schwere Nahrungsmitielvdrknaovungen betrieben . Erst kürz¬
lich meldete Domei aus Bangkok , daß die Zahl der an Hunger
d erbenden Inder täglich 10 000 betrage . Dtrs . ob¬

wohl die indischen (Ernten im letzten Jahre keineswegs so schlecht
ausgefallen find , wie die britische Prooaganda es gern wahr¬
haben möchte . Dom Hunger besonders betroffen find die Provinzen
Bengalen . Bihar . Orifia und Bombay , die . wie unsere Karte der
indischen Bevölkerungsdichte zeigt , zu den volkreichsten Gebieten
gehören , aber auch , wie beisvielsweise di « Hauvtreiszonen
Bengalens und Orissas , die ergiebigsten Anbauflächen des Landes
stellen . ,

Bemerkenswerterwefsp herrschen Hunger und Not gerade in
jenen Provinzen , die durchweg zu den direkt unter britischer
Kontrolle stehenden gehören . Der Hunger trifft die Masse des
Volkes , defien Lebensstandard nach „ Manchester Guardian " fich
von Tag zu Tag mehr senke . Hungersnot in Wohngebieten einer
besonders ' starken Bevölkerungsdichte , die vielfach 200 Einwohner
auf einen Quadratkilometer übersteigt , muß sich um so nachhaltiger
zur Katastrophe entwickeln , als die britische Regierung alle
Eisenbahnverbindungen , die wenigstens einen Ausgleich zwischen
den mehr und minder betroffenen Gebieten Herstellen könnten , wie
auch schon in früheren Jahren , lediglich für ihre Zwecke , in diesem
Falle für ihre militärischen Transporte , einsetzt .

In ihrer Gesamtheit gesehen , dürfte sich die schlechte indische '

Ernähruugslage noch weitgreifender auswirken, ' da die britischen
Behörden der Bevölkerung nicht nur für die in Indien selbst
stationierten Truvven größe Bestände entzogen , sondern noch
weitere Lebensmittel für die Versorgung der Truvven aus Ceylon
und im Rahen Osten haben wegschaffen lassen . Wieder einmal im
Verlauf dieses Krieges zeigt sich, wie die Rot vieler von eng¬
lischen oder amerikanischen Besatzungen heimgesuchter Länder in¬
einandergreift . in denen die fremden Herren skrupellos auf Kosten
der eingeborenen Bevölkerung wirtschaften . Cie allein ist in allen
Fällen die Leid - und Lastentragende der unerwünschten Zwangs¬
herrschaft .

Indien hat im Zeitraum des egoistischen britischen Regimes
bereits mehrere schwere Hungersnöte durchgemacht . Die jetzige Er -
nährungskatastrovhe , deren ernste Gefahr selbst Jndienmintster
Amery nicht mehr zu verheimlichen imstande ist , bedeutet das Er¬
gebnis der britischen Anstrengungen . Indien mit aller Gewalt
an den Lasten des englischen Krieges zu beteiligen — eines
Krieges , den das indische Volk nicht will . Denn Indiens
Sehnsucht sind Frieden und Freiheit vom harten
Joch der englischen Unterdrückung . Und dieser seelische und polt «
tische Hunger ist genau so stark und elementar wie der körperliche :
ja . et ist bei Mahatma Gandhi Gleichnis und Weckruf angestchts
jener großen nationalen Rot . die Indiens Schicksal unter bri¬
tischem Terror andieErenzedesTragbaren geführt Hai .

Porträt : Dehnen -Dienst .
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Vorübergehende Weiterbesserung ausgenutzt
Die großen Erfolge unserer U - Boot « unter harten KaMifbedingungen errungen

Neue italienische Botschafter
für Ankara und Madrid ernannt

Rom , 27 . Febt . ( Funkmeldung .) Raffaele Euartglia
wurde zum italienischen Botschafter in Ankara ernannt . Bis¬
heriger italienischer Botschafter in Ankara war Ottavia
de Pevvo .

Weiter wurde Paulucci di C a l b o l i zum italienischen Bot¬
schafter in Madrid ernannt . Der bisherige Botschafter in
Madrid , Leauio , ist bekanntlich vor einiger Zeit gestorben .

Der neue italienische Botschafter in Ankara , Guariglia .
wurde im Jahre 1926 ins italienisch « Außenministerium gerufen ,
nachdem er vorher in den italienischen Botschaften in Paris , Lon¬
don , Petersburg und Brüssel gewesen war . Im Jahr 1932 wurde
er zum Botschafter in Madrid , anschließend zum italienischen Bot¬
schafter in Buenos Aires ernannt , und vom 14 . Februar 1942
bis 5 . Februar 1943 war Euariglia Botschafter Italiens beim
Heiligen Stuhl . .

Paulucci Calbvii , der neu ernannte italienische Botschaf¬
ter in Madrid begann seine diplomatische Laufbahn im Jahr 1915
an der italienischen Gesandtschaft in Bern , war dann unter den
italienischen Teilnehmern an der Friedenskonferenz in Paris und
später als Legationsrat an der italienischen Botschaft in Tokio .
Dom 12 . November 1922 bis 25 . März 1927 war er Kabinettschef
des Duce in dessen Eigenschaft als Außenminister . Er wurde 1039
zum Botschafter ernannt und im Jahr 1941 wurde er italienischer
Botschafter in Belgien .

öei führet sagte , als Macht gertnger . als die Kraft des
Bunonlises der Volker . dte Rdr der bolschewistisch -plutokra -
rtlwcn » ernlchtung cutgegenwerfen .
. . . Unserer von unbeugsamer Willenskraft und Siegesent -
itbloMenbeit getragenen Haltung steht die -U n s i ch e r b e i t
und Haltlosigkeit im Lager unserer Feinde
gegenüber , die den von ihnen verführten Völkern trotz aller
von Rooievclt . Churchill und Stalin sowie ihren jüdischen
Drahtziehern verkündeten Programme und Ziele bis Heute
noch nicht klarmachen konnten , wofür sie eigentlich kämvfen .
öeionders ratlos ist man auf der anderen Seite , seitdem sich
ötc militärischen Ereignisse nicht so entwickelt Haben , wie
man in Waihmgton . London und Moskau gehofft batte . In
die Vertröstungen über die enttäuschten Erwartungen mischt
nch deshalb bereits der leiie Zweifel , ob nicht auch diesmal
wieder alle Anstrengungen . Deutschland und keinen Verbün¬
deten die initiative des Handelns zu entreißen , vergeblich
lern werben Zweifel , die sich angesichts der tatkräftigen
Entschlossenheit des deutschen Volkes und der Mobilisierung
aller seelischen und mstteriellen Werte Europas nicht mehr
mit billigen Versprechungen und einem am Verfalltage
wertlosem Wechsel auf die Zukunft beseitigen lassen .

Wir lassen uns durch solche Manöver , welchem Zwecke
sie auch dienen mögen , nicht beirren . Wir sind ange¬
treten mit dem restlosen Einsatz aller Kräfte . Wir kennen
das Ziel wofür wir kämvfen und den Weg . der zu diesem
Ziele führt . Dieser Weg mag hart und steinig sein und
Bocoite Anforderungen an uns alle stellen : Wir find bereit
jbn zu gehen . An seinem Ende hält das Schicksal den Preis
tut unseren Einsatz und für unsere Msthe bereit . Totaler
K r i e g — kürzester Krieg , heißt die Losung . Sieg ist
das Panier .

ansteifenben Feindes konnten eingeschlossen und vernichtet wer -
den . 43 Panzer blieben an diesem Frontabschnitt zerstört vor
unseren Stellungen liegen .

Bei dem Versuch feindlicher Skitruppen , am 23 . Februar über
den Ilmensee die Südküste anzugreifen , verlor der Gegner
215 Gefangene und 1660 gezählte Tote ohne die ihm durch die
Luftwaffe aus dem Eise zugesügten Verluste . Erbeutet wurden
25 Pak , 43 Panzerbüchsen , 158 Maschinengewehre , 23 Granat¬
werfer , 422 Maschinenpistole » , 7 Motorschlitten und weiteres Ge¬
rät und Schlitten .

In den Gewässern des hohen Nordens versenkte die Lnft -
waffe ein Handelsschiff von 3000 BRT . durch Bombentreffer .

Au einzelnen Stellen der nordtunesischen Front
stießen deutsche Verbände , durch deutsch -italienische Lustftreitträfte
unterstützt , gegen die feindlichen Stellungen vor . Deutsche Jäger
schossen am gestrigen Tage im Mittelmeerraum bei vier eigenen
Berlusten 24 britische und amerikanische Flugzeuge
ab . In den letzten beiden Rächten wurden die Hafenanlagen von
Tripolis durch Angriffe deutscher Kampffliegerverbände schwer ge¬
troffen . Ein Frachter mittlerer Größe wurde beschädigt .

Ein USR . -Bomberverbaud griff in den Mittagsstunden des
gestrigen Tages unter Wolkenschutz aus großer Höhe das Gebiet
von Wilhelmshaven an . Dabei wurden von Jagdfliegern und
Marineartillerie 17 viermotorige Flugzeuge abgeschossen , sechs
weitere verlor der Feind an der Kaaalküfte . In der vergangenen
Rächt warfen britische Flugzeuge Spreng - und Brandbomben auf
einige Orte in Westdeutschland und unternahmen erneut einen
Terrorangrisf aus die Stadt Köln , wo allein acht Krankenhäuser
zerstört wurden -. Die Bevölkerung hatte Verluste . Jagd , und Flak -
abweht brachten 12 feindliche Bomber zum Absturz .

Schnelle deutsche K - mpfslugze » , « führten am Tage mit gutem
Erfolg einen Überraschungsangriff gegen die Stadt Ermouth
an der Südküste Englands .

Berlin , 26 . Febr . Die neuen Unserseebootseifolge standen im
Zeichen einer vorübergehenden Wetterbesserung ,
die sogleich zum rudelweisenllberfall auf bas Eroßgeleit
ausgenutzt wurde , das vor einer Woche westlich Irland gefaßt
worden war . Dieses Geleit war durch Seestreitkiäfte stark gesichert .
Es verfügte außerdem Über eine Lustsicherung von Land¬
stützpunkten aus . Unter härtestem Einsatz galt es . den großen
Schlag zu führen , solange die Wetterbesserung anhielt .

Nachdem die Sondermeldung vom 24 . Februar die Bersen -"
kung von 17 Schiffen dieses Geleites bekanntgegeben hatte , blieben
unsere U -Boote weiterhin zäh am Feind , der vergeblich versuchte ,
sich neuen Angriffen durch Kursänderungen zu entziehen . Die
U -Boote lieben nicht locker . Sie hatten nach langer Schlechi -

Luftwaffe , kennt die Nöte Tschung -
king -Ehinas wie keine zweite . Und niemand sieht klarer den un¬
ausbleiblichen Zusammenbruch der ganzen Tschung -
king -Politik als sie und der Marschall . Ihrem persönlichen Ein¬
fluß und Ehrgeiz ist die javanseindliche Ausrichtung des Tschiang -
kaischek -Regimes zuzuschreiben , die letztlich im Zuge der totalen
pazifischen Machtumgruvvierung unter dem Banner der aus¬
gehenden Sonne von der Geschichte eine ebenso harte Antwort
erteilt bekommen wird wie das dem Aufbau der oTT
Wohlstandssvhäre widerstrebende Lebenswerk der „ Marschallin
von Tschungking -China " Das weiß sie heute schon , darum ist ihr
Versuch , die Entwicklung ihres persönlichen und des Schicksals
Tschungkings in letzter Stunde auszuhalten , von jener politischen
Konseauenz erfüllt , die sie zeit ihrer politischen Betätigung in der
Anlehnung an die Vereinigten Staaten ge¬
sucht hat .

Welcher Lohn ihr zuteil wird , auch darüber ist sie sich seit
Washington nicht mehr im unklaren , wird doch nach Roosevelts
unverbindlichen Worten keine andere Aufgabe mehr studiert als
das Problem , wie man China Hilfe gewähren könne . „ Zuviel
wertvolle Zeit , wurde seit Pearl Harbour vergeudet " — mit dem
Studium des chinesischen HUfsvroblems , aber die Stunde ist an¬
gebrochen , da weder ideologische Vertröstungen noch das beliebte
Allheilmittel Dollar , sondern einzig und allein eine umfassende
materielle Soforthilfe an Flugzeugen , Munition und Bervflegung
helfen können . Dieses Wissen brennt wie schmerzendes Feuer in
Frau Tschiangkaischek. wenn ihre gute Erziehung und ihr ge¬
mäßigtes Temperament , zumal in der Rolle einer Bittenden , ihr
auch nicht gestattet haben , ihre Forderungen brüsker zu formu¬
lieren , als Mit der Würde ihrer astatischen Herkunft vereinbar .

Mei -Ling . d . h . die Schöne , ist eine Tochter jenes Jones
Soong . der 1880 als Hausierer nach Nordamerika auswanderte , um
als methodistischer Missionar reich heimzukehren . Er heiratete
Ni , eine Säule der methodistischen Kirche in China , die ihm drei
Töchter und einen Sohn schenkte . Der Sohn ist einer der reichsten
Bankiers der Welt geworden , dessen in USA . angelegtes Ver¬
mögen allein auf 90 Millionen Dollar geschätzt wird . Eine finan¬
zielle Bindung , die für die Haltung von Tschungking sehr reale
politische Bedeutung erlangt hat . Mei -Ling studierte in Amerika
Philosophie und machte fich mit amerikanischer Art bestens ver¬
traut . Eine ihrer Schwestern heiratete Sun Bat Sen , den
Later der chinesischen Republik .

Äkei -Ling wurde vor 16 Jahren die Frau des damaligen
Generals Tschiangkaischek. Sie führte den Buddhisten nach drei¬
jähriger Ehe zum Christentum und formte aus dem ungestümen
Militär den Staatsmann Tschiangkaischek . An der Politik Chinas
hat sie seitdem bestimmenden Anteil . Mei - Ling hat sich nie jener
geschmacklosen , geräuschvollen Propaganda bedient wie etwa die
dollarsüchtige eitle Eleanor Roosevelt . Dafür ist ihr Einfluß um
so nachhaltiger gewesen und von jener inneren Wirkung ,
die das Verhängnis Tschungking -Chinas bis in diese Tage
bestimmt .

denen die Besten des deutschen Sludementums zu allen Zeiten
gelebt haben . An den Stätten des Geistes , die erst durch
nationalsozialistische Revolution von den Fesseln eines ii
nationalen Judentums befreit wurden , werden ste nun ihre Pflicht
tun und weiterhin Vorbild und mahnendes Gewissen für alle
sein . Sie werden aher auch in der Heimat alle Voraussetzungen
finden , die es ihnen ermöglichen , trotz ihrer Körperbehinderung
ihren gesunden Geist und ihre im Kampf erprobte charakterliche
Haltung im geistigen Ringen erneut kämpferisch einzusetzen .

Schwerkriegsversehrte Studenten vom

Gauleiter empfangen
NSG . Am Freitagabend empfing Gauleiter und Neichsstatt -

balter Sprenger im Palmengarten zu Franlfurt am Main
schwerkriegsversehrte Studenten der Hoch - und Fachschulen Frank¬
furt am Main , Bingen , Idstein und Mainz . An dem Empfang
nahmen Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht teil .

Ter Gauleiter wandte sich mit herzlichen und kameradschaft¬
lichen Worten an die Versammelten . Nach einem Überblick über
die politische Lage kennzeichnete et ; die Aufgaben , die die
Forschungs - und Bildungsstätten des Geistes in dem schweren
Schicksalskampf unseres Volkes zu erfüllen haben . Den jungen
Geistesschaffenden , die ihr Opfer an Blut und Gesundheit für das
Volksganze gebracht haben und denen es nun durch ihre schweren
Verwundungen nicht mehr vergönnt ist , mit der Waffe in der
Hand weiterzukämpfen , wird jede Unterstützung zuteil werden ,
damit sie ihr Studium wieder aufnehmen und fortführen können .
Sie werden aber auch die Garanten dafür sein , daß die heroische
Haltung , die sie im Kamps bewiesen haben , in der Heimat immer
wieder verwurzelt wird und so den hohen Idealen entsprechen .

wetterperiode endlich wieder einmal unter besseren Wetterbe¬
dingungen massierte Ziele vor den Rohren und dte Kommandan¬
ten waren entschlossen , einen großen Erfolg gegen alle Abwehr
durch See - und Luftstreitkräfte zu erzwingen . Es waren also
harte Kamvshedingungen . unter denen nun die Vet - -
tolgung fortgesetzt wurde , aber der zähe Einsatz lohnte sich.

Sechs Tage und sechs Nächte hat der Kampf ge¬
dauert und als Ergebnis biteben aus diesem einen Geleitzug
23 Schiffe mit 123 000 BRT . auf der Strecke . Weitere
Schisse wurden torpediert , ohne daß der Erfolg beobachtet werden
konnte . Wiederum wurde bewiesen , daß das Geleitzugfystem nicht
die Lösung ist . die der Feind zur Ausschaltung der Il -Boot .
bedrohung sucht .

Denn auch in anderen Seesebieien gelangen gleichzeitig er¬
folgreiche Schläge gegen schwer gesicherte Eeleitzüge . Nicht nur
auf hoher See . sondern auch in den engen Gewässern des Mittel¬
meeres , die unter Luftkontrolle von Landstützpunkten aus stehen ,
fchossen die Unterseeboote aus Eeleitzügen Transporter mit Trup¬
pen und Nachschub für die tunestsche Front heraus .

In den letzten vierzehn Tagen haben ste vor der nord -
afrikanischen Mittelmeerküste acht stark gesicherte

Dampfer mit 49 000 BRT . versenkt . Mit diesen Schiffen fitld
Panzerwagen . Geschütze . Munition und Kriegsmaterial aller Art
auf den Meeresboden geschickt worden . Nach einer Fahrt von
vielen tausend Seemeilen , bei der ihnen die Stürme des Atlan¬
tik noch zugute kommen , wurden diese Schiffe kurz vor ihrem
Bestimmungshafen doch noch das Opfer deuischer U -Boote .

Daß auch Schnelligkeit keine absolute Sicherheit ver¬
bürgt , erfuhr ein britischer Einzelfahrer , der sich auf der Fahrt
über den Atlantik mit 16,5 Seemeilen Geschwindigkeit dem Sec -
gebiet der Azoren näherte . Auch ihm ereilte das Schicksal . Ein
U -Boots -Torvedo schickte das große Schiff in wenigen Stunden
nach der Entdeckung auf den Grund . Die Reichweite
unserer U - Boote beweist ein neuer Vorstoß in das Seege¬
biet von Kavstadi . wo ebenfalls Einzelfahrer versenkt wurden
Ob Geleit , ob Einzelfahrer , ob mit oder ohne Luftsicherung , ob
schnelles oder langsames Schiff — in jedem Falle finden die
U -Boote und ihre Torpedos ihre Ziele .

appellieren .
Die kluge Mai - Ling Tschiangkai¬

schek. seit 1927 nicht nur die Frau des
Marschalls , sandem seine erste Rat¬
geberin . ständige Begleiterin ,
Sekretärin , Dolmetscherin und Ver¬
traute in allen politischen und mili¬
tärischen Fragen , ja zeitweilig sogar
Generalsekretärin des chinesischen
Militärflugwesens und als solche ver¬
antwortlich für die chinesischen Flug¬
zeugeinkäufe im Ausland und für den
Ausbau der tfchungkingxchinesischen

Verstärkter Schutz für Giraud

Vigo . .26 . Febr . Wie aus Algier berichtet wird , sind
neue Maßnahmen für die Sicherheit Straubs getroffen
worden . Es darf sich jetzt niemand mehr der Privatwobnung
des Chets der Zivil - und Militärverwaltung Algeriens
nähern , und zu den Büro - Räumen der Regierung , wo
Straub arbeitet , haben nur Personen Zutritt , bie mit einem
Sonberausweis versehen sinb . Außerbem würbe bie per¬
sönliche Serbe Straubs verstärkt .

Aus dem FüHrerHaupiquariier , 27 . Febr (Funkmeldung .) Das 1
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Rordfront des Kuban - Brückenkopfes
scheiterte ein erneuter Durchbruchsversuch des Feindes am zähen
Widerstand unserer Truppen .

Hinter der M i u s - F r « n t wurden auch die letzten Reste des
zersprengten Eardelavallerielorps vernichtet .

Im R a um » o n 3 H u m geht die Augetsssschlacht weiter .
Deutsche Divisionen brachen zähen seindlichen Widerstand und
zerschlugen starke sowjetische Kräfte , die , von ihren rückwärtigen
Verbindungen abgeschnitten , versuchten , sich » ach Nordosten zurück ,
zukämpsen . Die Bewegungskäinpse im Raum westlich der Linie
C h a r k o w — K u r s k nahmen auch gestern ihren Fortgang .
Starke Verbände der Lustwafse sührten mit Bomben und Bord¬
waffen

'
Angriffe gegen Marschkolonnen und Rngrisssstützen des

Feindes .
Eine Kampfgruppe der Waffen -/ ^ stieb in feindliche Bereit -

ftellunsen hinein und vernichtete »der erbeutete 54 Geschütze , zahl¬
reiche schwere und leichte . Infanteriewaffen . 400 bespannte Schlit¬
tens und fügte dem Feind blutige Verluste zu .

In den harten Adwehrkämpsen südlich und nördlich O r e l
brachen an der von deutsche » Truppen unerschütterlich gehaltenen
Abwehrseont starke feindliche Panzer - und Jnsanterieangrisse zu¬
sammen . Im gleichen Frontabschnitt gingen eigene Stoßtrupps
gegen das feindliche Stellungssystem vor , teilten 12 Kilometer
Graben auf , sprengten 249 Kampfstände und erbeuteten zahlreiche
Waffen .

Lstlich S tz t s ch e w k a blieb ein in mehreren Wellen votge -
tragenet örtlicher Angriff des Feindes erfolglos .

Auch gestern setzte der Feind südlich des Ilmensees
auf breiter Front seine von zahlreichen Panzern und starker Artil¬
lerie unterstützten Angriffe fort . Die Sowjets wurden überall nach
hartem Kamps unter hohen Verlusten zurückgeschlagen . Telle des

Weiterhin harte Abwehrkämpfe
Angriffsschlacht im Raum von Issum geht weiter — Schwere bolschewistische Verluste — S - ndelsschiss in den Gewässern des hohen

Nordens von der Luftwaffe versenkt — 17 viermotorige Flugzeuge bei Tagesangriff aus Wilhelmshaven abgeschossen

Mar ßmg Mchiarrgkagchek
Die „ Marschallin Tschungkins -Chinas "

D - D . „ Unsere Verdünderen . die unser Schicksal auf Leben
und Tod teilen , sollen endlich aufhören , mit den Händen in bet
Hosentaiche unferern Leiden zuzusehen . Sie sollten uns sofortige
Hilfe in Gestalt von Taten und Waffe » bringen . Zuviel wert -
volle Zeit wurde seit Pearl Harbour vergeudet , in der sich die

wirtschaftliche Notlage Tschungkings verstärkte , während Iavan
seine Gewinne durch Ausbau eines großen Defensivblockes schnell
konsolidierte , der täglich stärker wird ." So skizzierte die amtliche
Stimme Tschungkings , „ Zentral Daily
News " , die Lage , als Frau Mei -

LingTschiangkaischekin Was¬
hington nach dem Scheitern der Ver¬
handlungen der lschur .gking - chinesischen
Militärmission zum großen persön¬
lichen Einsatz rüstete , um in später
Stunde noch einmal an die schnelle
Hilfe US -Amerikas für ihr Land zu

Das EK II für eine Fran
Berlin . 26 . Febr . Der Führer bat auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers her Luftwaffe . Reichsmarschall Göring ,
dem im Dienst ber fliegerischen Entwicklung unb Erpro¬
bung bet Luftwaffe stebenben Divl . - Jng . Flug -
kavitän Melitta Gräfin Schenk von Stauffenberg ,
geb . Schiller , bas Eiserne Kreuz 2 . Klasse verlieben . Durch
biete Auszeichnung Huben ber für eine Frau außergewöhn¬
liche lange fliegerisch « Einsatz unb bie von ihr in ber Weiter¬
entwicklung von . ßuftwafiengerät . insbefonbere ber flug¬
technischen Erprobung beutlcher Sturzkamvf -Flugzeuge er¬
zielten kriegswichtigen Ergebnisse ihre Würbigung .

Druck uns Verlag : 2 SchellenL -rg
'ich« Buchdrucker«:. Wiesbadener Vagblau,Wiesbaden

E -smnUeitung : Er . »TjiLMbit <5uftau Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt »
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Die Heldentat Les Panzerjägers Werner Wrangel

an den Ort herangekommen . Eben

die Kompanie mit einer war am

zu vereiteln .

Im Residenz - Theater

Stellung gegangen tft . .
folgen in Wellen die Sowjetschützen . Kaltblütig läßt Wrangel
stählernen Koloffe herankommen , 100 , 80 , 60 Meter . Dann ?

eine auffallende dramatische Be¬
in den gröberen und sogar auch

wütender Schneesturm faucht bei minus 25 Grad um das Geschütz
des Gefreiten Wrangel , das freistehend auf einer Geländekuppe in

— -------- . t. Die Feindpanzer rollen an . Dichtauf- cm----- 1 Die
stählernen Koloffe herankommen , 100 , 80 , 60 Meter . Dann zuckt
dreimal brüllend ein Feuerstrahl — und jeder Schutz ist ein Voll¬
treffer . Viermal wiederholt sich das gleiche Schauspiel . Nach
zwei Schutz Leuchtmunit

'
on ist das Geschütz aus das neue Ziel ein¬

geschossen , der dritte Schutz sitzt und brennend bleiben vier Sowjet¬
panzer vor der Stellung liegen . Da tritt Ladehemmung

2 . und 3 . 12 . 42 matzgebend an dem Durchbruch dieser Kampfgruppe
durch den bolschewistischen Ring beteiligt

In der Nacht zum 4. Dezember unternahmen die Bolsche -

dicken Brei . Etwa hundert Gefangene mit ihrem Gerät waren in

unserer Hand , dazu zwei Geschütze , von denen eins dasjenige war .
das uns so liebevoll bedacht hatte „

Wir sahen uns den Ort an . Unsere Geschütze hatten gut »
Arbeit getan Ein Volltresser sab mitten im Bahnhofsgebäude ,
Rings um den £ rt hatten die Bolschewisten Feldstellungen aus¬
gebaut lyit Zickzacklausgräben , Panzergräben und Stacheldrahr .
Sie waren nicht ganz fertig geworden , weil sie so schnell nicht mit
uns gerechnet hatten . Ein gut Teil der Gegner mochte ent -
kommen fein . Würden wir noch stärkeren Widerstand finden ? Ein
Spähtrupp , den wir am Abend noch einsetzten , zeigte uns . datz di «
Bolschewisten ihre Sicherungen weit vorgezogen hatten .

Am anderen Morgen in aller Frühe stieben wir weiter vor
und sanden die Stadt verlaffen .

^ -Kriegsberichter Dr . A .- Venn

epischen Schönheit und ihrer strahlenden Eeisteshelligkeit wider¬
spiegelt :

Geistesgruh (Beim Anblick 'einer merkwürdigen Burgruine ) .

Doch auf dem alten Turme steht
des Helden edler Geist .
der . wie das Schiff vorübergebt .
es wohl zu fahren Beim . . . .

..Mein halbes Leben stürmt
'

ich fort
verdehnt

' die Hälft
' in Ruh .

und du , du Menschen -Schifflein dort .
fahr immer , immer zu !"

Kleine Literelurseschictzle 6er Latzn
Von Snguft Straub \

SeibsierlebLes ans Sayern
Von ।Kurt Utz

einzukommen .
3m groben Logen umfuhren wir den Brt und versuchten von

einer anderen Seite aus unser Glück . Wieder dasselbe wie vor¬
her . ? loch ein dritter Versuch , diesmal kamen wir näher an den
Ört heran . Riesige Strohmieten boten Deckung gegen Sicht und

Beschuß Von Sirohmiete zu Strohmiete stietzen wir vor . Gerade
waren wir hinter einem der Strohhaufen herangekommen , da
knallte es dicht an unseren Ohren , und wir verspürten einen Luft¬
druck . datz wir meinten , es zerrisse uns das Trommelfell . Schon

auf 300 Meter waren wir an den Ort herangekommen . Eben
wie ein Brett lag das Gelände vor uns ., Rur unmittelbar am
Ortsrand stand Gebüsch und verhinderte die Einsicht . Die Spitze
hielt : mit den Gläsern versuchten wir , in dem von Sonnenglanz
überflimmerten Land etwas auszumachen . Roch weiter tastete sich
bas Svitzenkrad vor uni verhielt wieder . Da , ein einzelner
Gewehrschutz zerriß die Stille und die in uns allen entstandene
Spannung ! Kaum hatte das Svitzenkrad gedreht , da setzte eine

fürchterliche Beschießung ein . Der erste Gewehrschuß , den ein
nervös gewordener Bolschewist abgegeben harte , war nicht nur

für uns Signal geworden Maschinengewehrfeuer ratterte über
uns hinweg Pakschüsse knallten , und seitlich von uns wühlten sich
die Svrenggranaten in den Boden . Biel zu hoch lagen die

Schüsse — zu unserem Glück , denn der mit acht Mann besetzte Ge¬
ländewagen mit dem anhängenden Pakgeschütz war ein großes
Ziel . Jetzt hatten wir die schützende Hecke wieder erreicht . Wir
wubten , von dieser Seite war es nicht möglich , in den Ört hin¬

zog . Die in Stellung gebrachten Infanteriegeschütze eröffneten
bas Feuer , das bald erwidert wurde . Nun war es klar : Wo

auch eine sie sichernde Infanterie -
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schlugen die Granaten des 7 -Zentimetei -Eeschützes wenige ^Dieter
seitlich von uns in den Boden . „ Gas " ! Schrie eine ) :, und der Fahrer
gab Gas . dab das Fahrzeug förmlich einen Sprung nach vorne
tat . Mit uns brausten die anderen Fahrzeuge davon . Hinter uns
stieg der Staub als schützende Wand auf .

Was nun ? Eine Schützenkompanie mit einem anderen Zug
der Aufklärungsabteilung hatte , während wir den Gegner hin¬
reichend beschäftigten , an einer anderen Seite der Ortschaft mehr
Glück . Von Haus zu Haus waren die Kameraden vorgekommen .
In ausholendem Bogen brausten wir nach . Fast mutzten die
Kameraden schon die Ollsmitte erreicht haben , da wurden wir
noch seitlich von einigen nicht erledigten Stellungen beschaffen .
Sier , in einem Gehöft , hatten die Sowjets das Mittageffen zu¬
bereitet . Die Feldküche hatten sie zurückgelaffen . und auf einem
offenen Feuer stand ein Riesenkessel mit einem fade schmeckenden

Der totale Krieg ist unerbittlich . Er fordert von Mann
und Frau das Äußerste , er wendet sich nicht nur gegen
den Mann , sondern auch gegen die Frau , die ihre Kinder
bedroht , ihren Gatten gefährdet sieht Sie ist es , die un¬
ermeßlich seelische Stärke für die Geschlossenheit des
Volkes zu betätigen hat .

Ludendorfi : „ Der totale Krieg
“

wiften einen Großangriff mit starken Panzer - und Jnsanterie -
kraften , um den Durchstoß eines deutschen Verbandes , der zum
Entsatz der noch eingeschloffenen Kampfgruppe M . angetreten ist .

Trotz bei pausenlosen Einsätze bei letzten Tage sind die
Panzerjäger wieder dabei , die Männer sind erschöpft ,
die Fahrzeuge zerschoffen , verbrannt , nur ihre Geschütze haben sie
noch und mit denen wird bis zur letzten Granate gekämpft . Ein

Mil Nassau und seinem bescheidenden Nenaiffanceschlob ,
das sich eigentlich nur durch den weiträumigen Hof und den Park
mit den herrlichen alten Bäumen aus feiner bürgerlichen Um¬
gebung heraurhebt , besinnen wieder die Eoetheerinnerungen . Sier
trafen im Sommer 1815 die weimarifche Exzellenz und der grobe
Erneuerer Reichsfreiherr vom Stein zusammen , wie es Ernst
Moritz Arndt in seiner frisch zuvackenden Art erzählt hat :

Goethe hatte seine Vaterstadt und einige alte Genossenschaft
und Freundschaft wieder einmal besucht . Da Halle ihn sein Herz
gefaßt , die Pfade , auf welchen feine lustige , genialische Jugend
sich ergangen und getummelt Halle , noch einmal zu durchwandeln .
Da vernimmt Stein in seinem Schlöffe die Nachricht , Goethe fit '
in Nassau im „Löwen "

abgestiegen . Er flugs in den „Löwen " und
holt und zwingt den Sträubigen in [ein Schloß hinauf . Da nun
Goethe einen Ausflug nach Köln vorhat , so lägt Stein seinxn
Wurstwagen Vorspannen , lind sie rollen zusammen den Rhein bis
nach Köln hinunter .

In der heute zerfallenen StauMburg der Reichsfreihenen am
Waldhang flußgegenüber und der nächtlichen Lahn , die ein
irrendes Lichtlein spiegelt , geschieht Schäfers erschütternde Anek¬
dote vom Rullterherzen „Die Frau vom Stein " .

3n Bad 6ms weht noch immer der Wind großen jüngeren
geschichtlichen Geschehens , gefaßt in Walter Bloems „ Eisernem
Jahr "

. Franz v . Dingelstedts „ Esel -Fritze " ( 1877 ) und Alex von
Gleichen -Rußwurms Rokokogeschichte „Die Bagatelle " ( 1928 ) atmen
den Geist des Weltbads . Liebe Familienerinnerungen aus Rudolf
Presbers Buch „ Aus der Jugendzeit " , die auch nach Lad Ems
reichen , muten schon heute an , wie aus der guten alten Zeit .

Zwischen Hütten und Fabriken , die vom geschäftigen Rhein
herauf drängen , durcheilt der liebliche Fluß feinen letzten kleinen
Abschnitt . Wie eine Erinnerung an seinen romantischen Lauf
grüßt von einer letzten Berglehne , bereits von Weingärten um -
guttet , seine letzte Burg : Lahn eck . Als man in der burgen¬
begeisterten Evoche des vorigen Jahrhunderts die Ruine erstieg ,
um sie zu einem Landsitz auszubauen , sand man auf der Platt¬
form des Bergfrieds ein von Sonne und Frost gebleichtes weib -
iiches Skelett . Das Schicksal dieser letzten Besucherin der Burg ,
unter der die morsche Leiter zerbrochen war und deren Winken
und Rufen kein Mensch bemerkte , ist von Wilhelm Schäfer in der
Anekdote „Das fremde Fräulein " ergreifend gestaltet worden .

Und doch weben freundlichere Erinnerungen gerade auch um
diesen Eckpfeiler zwischen der Lieblichkeit der Lahn und dem
heroischen Zuge des Rheins . Burg Lahneck war es . im Anblick
derer Goethe , am 18 . Juli 1774 mit Lavater und Basedow vor -
überfahrenb . in ein Stammbuch jenes Lied schrieb , das so recht
das spätere Türmerlied des „Faust

" vorausnimmt , „Zum Sehen
geboren , »um Schauen bestellt " , und gleichzeitig die Lahn in ihrer

,

*

* Das „ Wiesbadener Collegium musicum " spielte tm tunpen
Kammermusikabend der Stadt Hildesheim . Die Preffe schreibt
darüber u . a . : „ . . . eine kammermusikalisch ? Vereinigung von
hoher künstlerischer Disziplin , restlos ausgeschliffen in der Intimi¬
tät eines schön durchsichtigen Zusammenspiels , das jede Einzelheit
klar erkennen läßt und heften tonliche Schönheit überall gleich¬
wertig ist ." b

* „ Künstler sehen die Front " . Die gleichnamige Ausstellung
des Nassauischen Kun st Vereins in der Wilhelmstraße
erfreut sich dauernd eines sehr guten Besuches . Darüber hinaus
ist die Kauftätigkeit rege , so daß die reiche Schau in finanzieller
Hinsicht gleichfalls ihren Zweck erfüllt . Pom künstlerischen Wert
bxr Ausstellung zeugt auch , daß sich die gesamte Preffe des tvaues
Hessen -Nassau , wie auch die Preffe im Reich mit ihr beschäftigte .
Die Ausstellung „ Künstler sehen die Front " bleibt noch während
der ganzen Märzwoche zur Besichtigung offen .

(Tarizgafffpial £ alncca
Die Tänzerin Palucca kam gestern im Residenz - Theater mit

neuen Tänzen . Sie tanzt nicht nur die Stimmung und den
Charakter eines Stückes , sondern vielfach auch die einzelne Note
mtt rhythmisch belebtet , fast selbstverständlicher Körverfrendigkett .
Sie kommt in den Menuetten ( Mozart . Beethoven ) , den slawischen
Tänzen (Dvorak ) , Brahmsschen ungarischem Tanz und in spanischen
Rhythmen besonders überzeugend . Hier vermag sie den ganzen
Schattierungsreichtum ihres Temperaments »u entfalten . In
dieser Art war Webers Aufforderung zum Tanz der Höhepunkt .
Problematischer wird es , wenn sie Beethovens Sonate ais -moll
„ tanzt " . So wirkungsvoll auch zum Beispiel hier das Adagio
sostenuto mai , die der Sonate „unterlegte " Auffassung zeigt deut¬
lich die Grenzen , die teils der absoluten Musik , teils dem Tanz
naturgemäß innewohnen . Dr . Heinrich Reichert

Links : Mau weiß sich zu helfen . Auf dem Schienenstrang in Tuneiien sind LKW . als Dräsinen umgebaut und bringen beladene Eisenbahnwagen ins 3rontgebt et . PK . - Au ' n -

Kriegsberichter Senfe ( Weltbild . ) — Rechts : Renntiergelvauue in der Tundra bähen mit dem kabnformtgen Schlitten aus D0Itt

gebracht . Während der Rückfahrt wird auf dem Alias aufgeiefien und tm Trab geht es zuruck zum llmfchlagplafe . PK .- Aum . . Kriegsberichter Tbeobald - Atl . ( Weltbild .

Der Volksstamm der Oberbayern , älfo der Gegend südlich
von München , zeichnet sich durch eine auffallende dramatische Be¬
gabung aus . Und so finden sich i . . . . . . — — - s— - — ,
kleinsten Orten des bayerischen Gebirges die Laienbühnen .
Bauerntheater genannt von denen einzelne internationalen Ruf
erlangt haben . Die Ursprünglichkeit der Darstellung dieser Nicht -

berufsschausvieler bringt im Tragischen erschütternde , im Komischen
unwiderstehliche Wirkungen hervor . Einmal jedoch erlebte ich in
dem Bauerntheater eines kleinen Gebirgsortes ein seltenes Ge¬
misch einer tragikomischen Situation und davon will ich hier

bis zur letzten Granate

ein , fieberhaft arbeitet die Bedienung am Verschluß , während um
das Geschütz herum Grenadiere und Bolschewisten erbitterte , hin -
und herwogende Kämpfe Mann gegen 'Mann führen . Immer
dichter wird das Infanterie - und Artilleriefeuer . Ein Teil der
Geschützbedienung ist bereits ausgefallen , da holt Werner Wrangel
einfach ein paar Grenadiere heran und schießt weiter . Nach jedem
Schuß rollt das Geschütz meterweit über den verharschten Schnee
aus seiner Stellung und muß mühevoll wieder aut die Kuppe ge¬
schoben werden . Eine Panzersprenggranate krepiert auf dem
Schutzschild , ohne ihn zu durchschlagen . Durch die Splitterwirkung
inerten ein paar Mann der Bedienung leicht verwundet , doch her
Kampf geht weiter .

Immer schneidender wird die Kälte , immer
neue Panzer rollen an . Wrangel läßt sie ruhig vorbeirollen , reißt
das Geschütz herum und gibt ihnen von rückwärts , dort wo die
Panzerung am schwächsten ist , den Fangschuß . Sechs weitere
schwere Panzer werden so vernichtet . Und Werner Wrangel schießt
weiter , schießt , bis die letzte Granate das Rohr verlaffen hat .
Dann kommt der schwerste Entschluß dieser Nacht , das Geschütz
mutz gesprengt werden , um es nicht den Bolschewisten in
die Hände fallen zu lassen .

So erfüllt der blonde , blauäugige Holsteiner , Werner
Wrangel , der in dieser Nacht gerade ein Jahr Soldat war . still
und ohne viele Worte seine Pflicht bis zum äußersten . Durch bart
heldenhaften und kühl abwägenden Einsatz seiner Waffe brachte
er den bolschewistischen Ansturm zum 61 i I lstand ,
so lange , bis sich die gesamte Kampfgruppe M . unter Mitnahme
all ihrer Verwundeten vom Feind abgelöst und die befohlene Stel¬
lung erreicht hatte .

Der Gefreite Werner Wrangel errang so in einer einzigen
die höchsten Auszeichnungen , die einem Soldaten zuteil

werden können : Das Sturmabzeichen für schwere Waffen in
Silber , das EK . n . für Persönliche Tapferkeit , das EK . I . für den
Abschuß von zehn schweren Feindpanzern und das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz für den strategischen Erfolg , der vielen Kameraden
das Leben rettete und damit die Äampftraft einer Kampfgruppe
erhielt . Kriegsberichter Wolfgang Michelau .

Kampf einer schweren Pak

DNBs . . . . , 26 . Febr . ( PK . ) Die lichten Buchen und
blanken Seen Schleswig -Holsteins sind seine Heimat . Die Menschen
dort oben gehen still und zielbewußi ihrem Tagewerk nach , und
wenn ihnen etwas besonders gut gelungen ist , so machen sie nicht
viel Aufhebens davon . Schon zu allen Zeiten waren sie gute Sol¬
daten , tapfer und ihrer Pflicht bis zum Letzten getreu . Dort , in
dem kleinen Dorf D a tz b e ck, im schönen Öldesloer Land , lebte im
Hause seiner Eltern der M a u e r ß e i e 11 e Werner Wrangel .
Es kam der Krieg — und heute steht der 20jährige Werner in
einer Panzerjäger -Kompanie im Osten als Gefreiter und Geschütz¬
führer an einer schweren Pak . beliebt bei allen Kameraden , be¬
scheiden und von immer gleichbleibender , freundlicher Gelassenheit .
Daran hat auch das Kreuz von Eisen am breiten , schwarz -weiß¬
roten Bande , das seit heute seine Brust schmückt , nichts geändert .

Es war während der schweren , wechselvollen Kämpfe süd -
westlich Welikije Luki , Ende November — Anfang De¬
zember v . I ., als der Gefreite Werner Wrangel über sich selbst
hinauswuchs urtb (ein Heldenmut entscheidend war für das Schick¬
sal einer ganzen Kampfgruppe , die dem umklammernden Druck
einer vielfachen bolschewistischen Übermacht zu erliegen drohte .

Die Panzerjäger - Kompanie , welcher der Gefreite Wrangel
angehött , war hervorragend an den Kämpfen südwestlich Weliktje
Luki beteiligt . Im Feuer ihrer schweren Waffen brach ein Durch¬
bruchsversuch der Sowjets zusammen . Wenige Tage daraus wurde

Geschütze waren , da mußte
jtellung fein .

Über uns weg rauschten die Granaten der Geschütze . Wann
würden wir auf die ersten feindlichen Stellungen stoßen ? Bis

Mit dem Spähtrupp unterwegs
Die Leibstandalle - ff „ Adolf Hitler " stellt Freiwillige

ein Das Merkblatt über die ausführlichen Einstellungs¬
bedingungen ' st bei den Ergänzungsämtern der Waffen - ff
Rhein (XII ) Wiesbaden , Bahnhofstraße 46 , sowie bei allen
Dienststellen der Allgemeinen ff , der Polizei und der Gen¬
darmerie anzufordern .

NSG . In der Division der Leibstandarte - ff „ Adolf Hiller "

ist der Kommandeur der Aufklärungsabteilung bekannt unter dem
Namen des „schnellen M ." . Bei den letzten Unternehmungen zur
Erkundung wichtiger strategischer Angriffspunkte hat der Kom¬
mandeur seinem Namen wieder alle Ehre gemacht , und auch die
Abteilung erfüllte ihre Aufgabe mit Schneid .

In nächtlicher Fahrt Über Wege , aus denen bisher noch kein
deutsches Fahrzeug gefahren war , tauchten aus dem Morgennebel
plötzlich die Umrisse eines Ortes auf . Als beherrschende Bauten
waren der hohe Wasserturm und das Dovvelgebäude der Mühle
zu erkennen .

Es galt festzustellen . Ob und wie stark die Ortschaft befestigt
war und ferner , die Zugangsmöglichkeiten zur Ortschaft zu erkun¬
den . In scheinbarer Ruhs und Friedlichkeit lag der Ort vor uns .
Die Sonne war inzwischen hochgekommen und brannte recht er¬
freulich auf die von der Nachtfahrt erstarrten Glieder . Dichte
Hecken von in vieritzcher Reihe angepflanzten Akazien verliefen ,
jeweils rechtwinkelfg

'
auieinanderstoßenb , vor bej Ortschaft und

unterteilten so bas weite Borland . Im Schutze dieser Hecken
stießen wir vor

Nun mußten wir . vielleicht auf 500 Meter an den Ort heran -
getommen . die schützende Hecke verlassen . Ein Feldweg führte un¬
mittelbar auf die Ortschaft . Das Svisenkrad tastete sich langsam
an den Feind heran . Daß der Ort besetzt ■sein mußte , war in¬
zwischen erkennbar geworden . Man sah Rauch aufsteigen , der
sich langsam fortbewegte : durch das Glas erkannte man einen
Güterzug , den die dampfende Lokomotive aus dem Ort heraus -

erzäblen : . J
Man gab ein tragisches Volksstück , in dessen Verlauf der Held ,

zum Tode verurteilt , erschossen werden soll . Im letzten Akt — der
dunkle Kerker , nur durch einen fahlen Lichtschein , der von außen
durch ein kleines Fenster bringt , erleuchtet . Der Held nimmt Ab¬
schied von feinen Angehörigen und wird hinausgeführt . Die Bühne
ist leer . Atemlose Spannung im Zuschauerraum . Da ertönt hinter
der Szene ein Trommelwirbel . Pause . Dann noch ein Trommel¬
wirbel . Dann aber kracht ein Schuß , so maßlos übertrieben , daß
es in dem deinen Theatersaal klang , als würde eine Kanone ab -

gefeuert , statt der anzunehmenden Ecwehrialve . Unmittelbar bar -

auf ereignete sich aber etwas erschütternd Komisches : der starke
Schuß bewirttc . daß die Bühne eroebie und die Kinterwand des
Kellers herabsiel — da aber stand aller Blicken sichtbar , der Held ,
der soeben erschaffen worden war . einen zünftigen Maßkrug am
Munde , in vollen Zügen den Gerstensaft schlürfend , um sich nach
seiner großen Rolle an dem heißen Sommertag zu erfrischen . Man
nahm in bezug auf das Schicksal des Selben einen völlig beruhig¬
ten Einbruch mit nach Hause .

Ein mit köstlichem Mutterwitz begabtes , echr bayerisches
Original war ber alte Biermooser aus ber Chiemgauer Gegend ,
mit seinem Pferdefuhrwerk fuhr er die Sommerfrischler im
Lande herum spazieren . Einmal hatte er unterwegs wieder etwas
über den Durst getrunken und schlief während ber Heimfahrt auf
seinem Kutscherbock ein . Der Wagen .blieb schließlich stehen . Die

luftigen Insassen bes Gefährten foannten ihm bie Pferde aus .
trieben sie die kurze Strecke heim in den Stall und ließen Btet -
mooser . allein auf feinem Bocke sitzend , auf der Landstraße zurück .
Die nächsten Tage traute sich niemand an ihn heran , denn er
drohte schote aus der Ferne : „Ihr Haderlumpen , Ihr E ' schellrn .
tommt ' s wer nut net z

' nah ." Als er sich nach einiger Zett
wieder beruhigt hatte , entspann sich folgendes Zwiegespräch
zwischen einem Mitfahrer und Biermooser : „ Biermooser . sag ' mal .
was hast du dir denn da gedacht , wie du aufgewacht bist , allein
auf deinem Bock , und deine Pferde verschwunden waren ? " Dar¬
aus Biermooser : „Wos i wer denkt hob ? — Biermooser . hab i
me ( denkt , bist es , ober bist es net ? Bist es , bab ' ns dir deine
Pferd

' roegg ’nomma ; bist es net hast a Wagetl g
'
funb

' n ?"
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Boni Glanz des Einfachen
„ Das Kleine ist ebensowenig klein , als das
Grobe — grob ist ." 3t M . Rilke .

PK . Alles Einfache ist grdb . Dessen ist sich der Mensch in
gewöhnlichen , geordneten Lebensgang ineist nicht bewußtErst der Krieg sormte auch in dieser Richtung sein Wesen , bilderedie Erkenntnis weiter . Wie gering haben wir doch frühervon einer Feldflasche , von einem Brot , von einem Becher Wasser ,von einein Spaten oder einer Zeltbahn gedacht und wie bedeutsam

siitd uns doch alle diese Dinge im Kriege , an der Front geworden
Was erhob man früher für ein '

Geschrei , wenn in einer Wob -
nung die Zentralheizung im Winter nicht funktionierte Heute istuns em ungeheizter Raum , aber mit vier ganzen Wänden , heilen
Fenstern und einem unzerstörten Dach darüber willkommene Be -
haltsung , Symbol der Geborgenheit , denn Sturm und winterliche^ arte machen uns dann wenig aus .

Haben sich denn die Menschen im Kriege geändert ? Wohlkaum ! Rur ihre Charaktere haben sich deutlicher und entschiedener
herausgebildet Die typischen Eigenschaften eines einzelnen
Menschen sind sichtbarer geworden , so wie sie jeden von uns aus -
beichnen Darum werden wir aus unsere Art wesentlicher , was
la alte Philosophen immer schon von den Menschen forderten .Aber daran denkt ttn soldatischen Alltag wohl kaum einer von uns .Wir haben tn diesem Winter andere Sorgen .
. ® ez Dlcmz des Einfachen liegt über jedem Kämpfer . Der
deutsche Soldat ist kein Vertreter angelsächsischer Beauemlichkeit .Er hat mit dem Kriege alle Eigenschaften einer zivilen Ver¬
gangenheit zur Seite gelegt . Er weib heute , daß eine Quelle ,ein Brunnen der Inbegriff alles Schönen und Zweckmäbigen seinkann . Ein Schober ist ihm die willkommene Herberge für seinen
Wagen und sich selbst in einer sturmdurchtosten Nacht .

Das kleine Feuer , gegen jede Feindeinsicht gedeckt entfacht , er -
kaubt ihm die Bratpfanne hervorzuziehen . Das ..Panzerfett " wird
zerlassen und etwas Brot lcckerbraun geröstet . Es ist eine Freude ,
zu beobachten , mit welcher Emsigkeit unb Anteilnahme der Soldat
die Zubereitung betreibt . Später schlägt er für sich und seinen
Kameraden einige Eier in die Pfanne . Aus den Deckeln ihrer
Ebgeschirre speisen sie behaglich und halten ihre Mahlzeit ab . Sie
schlurfen aus dem Feldbecher den heißen „ Regerschweib " . wie sie
den Kaffee nennen Sie sinds zufrieden und rollen sich daraus
m ihre wärmenden Decken und schlafen froh ein über das Ein¬
fache am Wege .

Aber auch in anderen soldatischen Taten wirkt der Glanz des
Einfachen Einer liegt Wochen in der vordersten ' Linie . Von
Tag zu Tag erlebt er den andräuenden Feind . Er ist mit diesen
Angriffen vertraut wie kaum ein anderer . Mit seinen Kameraden
vernichtet er die anbrechenden gegnerischen Massen und jeder han¬
delt nach dem gleichen Gesetz Alle wissens Die Front ist bedroht ,
leder mutz sich einsetzen und da wachsen ihre Kräfte . Ihr Komman¬
deur sagt von ihnen '

„ Jeder Mann ist mir einen Zug wert !"
Dieses Wort gilt Sie erfüllen das Selbstverständliche : ihre
Pflicht . Keine Heldentat und kein Bericht erzählt von ihnen . Sie
tun nichts weiter als datz sie ihren Befehl in die Tat umsetzen . Aber
ruhen sie nicht im Glanz des Einfachen ? /

Einer steht in der Nacht auf Posten und sichert in seinem
kleinen Bereich , mit allem Wissen beladen , das Leben seiner
Kameraden . Er trägt die Verantwortung . Er horcht in die
Rächt . Er lauscht den vielfältigen Stimmen der Dunkelheit . Er
ichaut die Sterne über sich und sieht den brüderlichen Himmel .
Eeine Runde geht er ab und weitz in der Nachbarschaft seine
Kameraden , die in gleicher Weise unterwegs sind .

Was ist schon , wenn einer auf Posten steht ? Jeder Soldat
bat es oft getan . Es war beauem und ersprießlich . Es war un¬
angenehm und widerwärtig , es brachte Überraschungen und ver¬
langte eigenes Sandeln , es führte immer zur Verantwortung ' im
Rahmen des Befehls . Wer spricht davon ? Unb wandert nicht
ieder Posten im Glanz des Einfachen ?

Das Einfache — es bildet sich von selbst . Was für Ballast
trugen wir im Frieden oft mit uns herum und belasteten Geist
und Seele damit . Im Kriege ist er über Bord gegangen . Ee -
witz : es ist vettch jedem Aber vor einem Gefecht , vor jener Minute ,
da der Feuerüberfall der Artillerie ein Unternehmen einleitet und
wir zum Sturm antreten ist da nicht alles überflüssige von uns
gewichen ? Mit dem letzten Schluck aus bei Feldflasche spülen wir
alle falsche Belastung herunter : wenn wir die Pfeife vom glim -
menben Rest ausklovfen . fällt da nicht alles von uns ab , was
uns noch .hemmen könnte ? ! —

Wir werden selbstloser , einfacher und sind bereit zum Sprung ,
der einmal mehr die Scheide zwischen dem Hinter -Uns und dem
Lor - llns bedeutet Der Sprung aber entscheidet , denn er stellt
uns in den Glanz des Einfachen . Kriegsberichter Heinz Grothe .

- Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reich - Programm : 10 .15 Uhr „Strom der
Nibelungen " , 15 Uhr Musik zur Unterhaltung , 10 Uhr „ Feldpost -
Rundfunk " , 18 Uhr Liszts ' Faust -Sinfonie , 20 .15 Uhr Bunter

Overettenabend . Im Deutschlandsender : 15.30 Uhr Alte
und neue Lied - und Kammermusik . 18 Uhr Unartige Musenkinder ,
20 .15 Uhr Hugo -Wolf -Liedcr . 21 Uhr Von Wagner bis Rossini .

- Am M ontag im R e i chsv r ogra m m : 15 Uhr Klassische
I Lied - und Kammermusik , 16 Uhr Neuzeitliche Unterhaltungsmusik ,

30 .15 Uhr „Für jeden etwas " . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r :
17 .15 Uhr von Brahms bis Paul Gräner , 20 .15 Uhr Eräbners
Wilhelm -Busch -Suite , 20 .45 Uhr Bruckners vierte Sinfonie .

Die Lichtquellen der Zukunft
Leuchtende Dämpfe und Kristalle — Umwandlung nltraoioletter

Strahlen in Licht
Auf einer von der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft in

Berlin abgehaltenen Veranstaltung berichtete Dr . H . Krefft DLTE .
Berlin , über „Die elektrische Lichterzeugung durch Temveraturaus -
strahlung , Gasentladung und Lumineszem " Wie der Vortragende
einleitend ausfiihrte , erleben wir auf dem Gebiet der elektrischen
Lichterzeugung seit etwa einem Jahrzehnt eine Umwälzung , die
sich trotz der Erschwernisse der Gegenwart schon heute auch in der
Praxis auswirkt und die in der Zukunft die Lichttechnik entschei¬
dend beeinflussen wird . Auch unter dem Gesichtspunkt der Enersie -
Sparaktion ist diese Entwicklung insofern von entscheidender Be¬
deutung . als die neuzeitlichen Lamven Wirkungsgrade erzielen ,
die ein Vielfaches der bisher mit den gebräuchlichen Lamven
erreichten Werte ausmachen . Oueckstlberhochdrucklamven und Leucht -
stofflamven sind die beiden neuen Lichtouellen . die richtung¬
weisend die zukünftige Entwicklung der Lamventechnik bestimmen
werden . Schon heute sind Lamven auf den Markt gebracht worden ,
die das natürliche Tageslicht mit einem Wirkungsgrad von rund
50 Lumen je Watt , das heisst also einer Lichtausbeute , die nahezu
das Vierfache unserer üblichen Glühlampe beträgt . Auf der anderen
Seite konnten mit Queckstlberhochdrucklamven Leuchtdichten von
60 000 Kerzen je Quadratzentimeter erreicht werden . Werte , wie
sie von der Sonne selbst nicht wesentlich übertroffen werden . Diese
Ericheinungen sind einesteils durch das Leuchten hoch erhitzter
Dämpfe , anderenteils durch die Umwandlung ultravioletter
Strahlen in Licht bedingt , die sich mit größter Wirtschaftlichkeit
in zahlreichen kristallinen Leuchtstoffen vollzieht Diese Lichtouellen
sind nicht nur sehr leistungsfähig , sondern nach menschlichem Er -
mesien sogar die besten , die mit bekannten Mitteln geschaffen
werden können Es ist daher anzunehmen , datz sie einst eine grund¬
legende Umwälzung in der getarnten Lichttechnik Hervorrufen
werden . Das Gebiet der ultravioletten Strahlen ist durch diese
Entwicklung ebenfalls in den Bereich der Lichttechnik gezogen
worden die für diese - Grenzgebiet den Begriff der ..Utraviolett -
Technik " geprägt hat .

'

• Geräuschlose Schöllplatten
Bei der Schallvlattenherstellung müsien die auf der Oberfläche

des weichen Aufnahmewachse - vorhandenen Tonrillen mit einer
elektrisch leitenden Schicht überzogen werden , damit auf gal¬
vanischem W »ge eine hatte . metallische Abdruckform für das
Presien der Schallplanen gewonnen werden kann . Eine bekannte
deutsche Firma gibt jetzt das in ihrem Forschungslaboratorium
entwickelte . neue Silberverfahren bekannt , bei besten Anwendung

•iicr Svähtruvpfiihrer ( PK .- Zeichnung Kretschmann 1°)
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Für Freiheit ,

Recht und Brot

Front und Heimat sind eine einzige Leidenschaft . Wiesbaden

zeigt heute und morse » durch

überfüllte Säle

datz es den Führer verstanden hat . 13 Versammlungen sind

Zeugen unseres fanatischen Siegeswillens . Boll Kraft wie der

Svähtruppführer unseres Bildes und voll Opfermut wie sei »

Zeichner , der den Heldentod starb , setzen wir uns ein .

Gauleiter Reichsstatthalter SprbNgLV
soll mit den Wiesbadenern zufrieden sein . Wir alle stehen

dafür ein :

Totaler Krieg —

kürzester Krieg

EHRE N H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :
Leutnant Hans Schwarz , Wiesbaden , SA .-Siedlung , Sieg -

friedstratze
Eefr . Gustav Semiller , Wiesbaden . Rüdesheimer Strabe 33
Eefr . Willi Gruber . W .-Biebrich . Adolfstrabe 15

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

llffz . Rolf Rack y , Wiesbaden . Waldstrahe 90
Uffs . Herbert Sützegguth , Wiesbaden , Bleichstratze 22
Obergefr . Erich Haas . Wiesbaden . Rettelbeckstrabe 16
Oberaefr Fritz Wcnnemuth , Wiesbaden . Markstratzc 12

Wiedereinführung der Unteroffizier -

Laufbahn mit 4Vsjähriger Dienstzeit im Heer
Wie das OKH . mitteilt , wird mit Wirkung vom 1. März 1943

im Heer die „ Unteroffizier -Laufbahn mit viereinhalbjähriger
Dienstzeit wieder eingesührt . Die Unteroffizier -Laufbahn mit vier -
cinhalbjähriger Dienstzeit besteht neben der mit zwölfjähriger
Verpflichtung . Sie wurde geschaffen für Freiwillige , die aus be¬
ruflichen oder familiären Gründen sich nicht auf zwölf Jahre ver¬
pflichten können , aber infolge ihrer soldatischen Veranlagung und
Neigung einige Jahre als Unterführer dienen wollen . Vor allem
ist sie gedacht für diejenigen , die der Landwirtschaft entstammen ,
und sich nach Beendigung ihrer Dienstzeit als „Wehrbauer " im
Osten ansiedeln wollen .

Hinsichtlich der Voraussetzungen für eine Verpflichtung sowie
hinsichtlich der Besoldung und Beförderung gelten die gleichen
Bestimmungen wie für die Unteroffizier -Laufbahn mit zwölf¬
jähriger Dienstzeit . Die Fürsorge und Versorgung der für bien
einhalb - Jahre verpflichteten Soldaten richtet sich nach WFVG .
§ 10 . Sie erhalten danach nach Ablauf der Dienstverpflichtung
oder bei Entlastung wegen Dienstuntauglichkeit : ein Führungs¬
zeugnis , auf Antrag ein Fachleistungszeugnis , bevorzugte Arbeits¬
vermittlung , laufende Unterstützung bis zur Nachweisung eines
Arbeitsplatzes ( bis zur Dauer von 26 Wochen ) , eine Dienst -
belohnung von 525 RM .

Nähere Auskunft über die Laufbahn erteilt das nächste Wehr¬
bezirkskommando , für Soldaten der Diszivlinarvorgefetzte .

Das Volk steht auf
Die neue Wochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau zeigt Ausschnitte aus der ge¬
waltigen Massenkundgebung im Berliner Sportpalast mit Dr .
Goebbels . Wir erleben noch einmal die aufrüttelnde Atmosphäre
dieser Stunden . Wir sehen die harten , entschlostenen Züge der
Frontsoldaten , bei Veiwundeten , bet Eichenlaub - und Ritter -
kieuztiäger , die gläubigen Gesichtet bet deutschen Arbeiter und
Arbeiterinnen . Köpfe von Ärzten , Wistenschaftlern , Künstlern .
Ingenieuren , Architekten , Lehrern und Beamten . In allen Ge¬
sichtern steht der feste Glaube an den Sieg und der entschlostene
Wille , dem Führer durch dick und dünn zu folgen , was immer
auch kommen mag .

Es folgen Bilder von bet praktischen Verwirklichung bieses
Bekenntnistes . Auf den Kartenstellen , wo die Ausgabe der Form -
blätter für die Meldungen von Arbeitskräften für die deutsche
Kriegswirtschaft erfolgt , herrscht Andrang . Gewaltig ist die
Zahl der Meldungen , die mit jeder Post auf den Arbeisämtern
einlaufen und sofort gesichtet werden . Schon jetzt stehen zahllose
deutsche Frauen an ihrem Platz in der Rüstungsindustrie .

An der -tunesischen Front rollen Lastkraftwagen und Panzer
über die Strotze nach Eabes , der Stadt zwischen dem Meer und
den Salzsesn unweit bei trivolitaniscken Grenze . Ein starkes
System von Jnfanteriestellungen , ME .-Nestern und Panzergräben
wird gegen einen Angriff von Süden angelegt . Eeneralfeld -
marschall Rommel weilt wie stets bei seinen Soldaten in den
vorderen Linien . Truppen der Panzerarmee Afrika rücken in
die Gabes -Stellung ein .

Mi der Ostfront dauern die erbitterten Abwehrkämvfe an .
Der deutsche Soldat kämpft mit beispielhafter Zähigkeit . Jedes
Haus , jede Straße wird verteidigt . Immer wieder hindern kühn
geführte Eegenstötze den Feind daran , den planmäßigen Ablauf der
deutschen Bewegungen zu stören . Unsere Luftwafte entlastet durch
Tag - und - Nachteinsätze die schwer kämpfenden Erdtruppen . Ihre
Bomben prasseln auf Gleisanlagen und Stratzen nieder und
treffen den -Nachschubverkehr jdei Bolschewisten empfindlich . Unsere
Jäger stürzen sich in Tiefangriffen auf feindliche Fahrzeuge und
Patzzer . Feuerstotz jagt aus den Bordwaffen . Diese Bilder wur¬
den mit Kameras gemacht , die in Jagdflugzeuge fest eingebaut
waren . Zum Schluß erlebt man einen . Luftkamvs mit einem
Kowjetjäger Er liegt wenige Meter vor uns , füllt fast die
ganze Leinewand . Leuchtsvur um Leuchtspur jagt in seinen
Rumpf , bis Helle Flammen herausschlagen und die feindliche
Maschine buchstäblich zerfetzt ist . Unsere Flieger bleiben
Sieger . JPS

- Das „ W . T . " gratuliert . Am 28 . Februar 1943 feiern die
Eheleute Richard Schulz und Frau Else , geb . Schneider . Klaren -
thaler Strabe 4 , das Fest der goldenen Hochzeit . — Steuersekretär
Karl D z u b a » Blücherstrabe 35 , begeht am 1 . März fein
40jähriges Dienstjubiläum beim Finanzamt .

das lästige Plattenrauschen auf ein Mindestmaß herabgesetzt wird
Dieses Verfahren wird jetzt in grobem Umfang besonders bei der
Herstellung der Schallplatten für den Export und für die Wehr¬
macht angewendet .

Das neue Silberverfahren und die sich daraus er¬
gebenden galvanischen Methoden sind die Voraussetzungen für
eine weitere Steigerung des Tonumfanges und der Klangtreue
geworden : es können nunmehr auch die höheren Freauenzen auf¬
genommen werden , die bis dahin in das Spektrum des Rauschens
fielen . Andererseits mutzten früher wegen des erheblich höheren
Rauschspiegels die Pianisiimostellen . um überhaupt hörbar zu fein ,
künstlich auf etwa Pianolautstärke angehoben werden . Bei dem
neuen Silberverfahren aber mit dem erheblich herabgeminderten
Grundgerausch ist eine solche Verstärkung des Pianisiimo nicht
mehr erforderlich . Um diesen Unterschied ist daher auch die
Dynamik ( das heißt der Lautstärkeumfang vom Pianissimo zum
tforhffimo ) erweitert worden .

Eine gute . Karikatur
Die Eroteskzeichnung des Verbrechers „Kohlenklau " ist ver¬

blüffend schnell im besten Wortsinn volkstümlich geworden . In
irgendeinem Laden sprechen wartende Frauen beziehungsreich
mit einem Schmunzeln um die Lippen von „ Kohlenklau " . Neu¬
lich sahen wir einen sehr netten zwölfjährigen Buben , der sehr
behutsam und betulich seinem kleinen vierjährigen Schwesterchen
den Übeltäter Kohlenklau in einem Ladenfenster zeigte , der von
einer sehr fesch gekleideten , leider nur gemalten Küchenfee mit
der Kohlenschaufel in wild ; Flucht gejagt wird . Die private
Reklame hat sich des „ Typs " von Kohlenklau bereits bemächtigt
und versichert etwa , daß die hervorragende Suppe der Firma XY
vamvig wird , sofern sich nicht die Hausfrau auf kurzes Aufkochen
beschränkt und . Kohlenklau verjagt . Kurz und gut : „ Kohlen -
klau "

ist dank einer Eroteskzeichnung zu einem festen Begriff ge¬
worden - Und bus war der Zweck der Übung ! Ein besonders auf¬
merksamer Beobachter von Karikaturen und ihren Wirkungen
mag - bei dieser Gelegenheit eine ganz interessante Feststellung
ttesten . 3m allgemeinen stellt eine Karikatur charakteristische
Eigenschaften eines Menschen oder einer Menschengruvve in ab¬
sichtlicher Übertreibung dar und gestaltet dabei T y v e n auf Grund
allgemein bekannter Vorbilder . Bei Kohlenklau liegt der
umgekehrte Fall vor daß von einer karikierenden Eroteskzeich¬
nung aus ein „ fester Begriff " entwickelt wird !

Samstag : Berdunkeluitg von 19 .01 bis 6.52 llhr
Sonntag : Verdunkelung von 19.03 bis 6.50 Uhr

— Hinweis für Steuerzahler . Wir machen unsere Leser aut
eine im heutigen Anzeigenteil erscheinende öffentliche Aufforde¬
rung des Finanzamtes Wiesbaden aufmerksam . Als Friste zur Ab¬
gabe der Steuererklärungen für die Veranlagung zur Einkommen -
steuer , Körverfchaftssteuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr
1942 und für die Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1943 ist
die Zeit vom 1. bis 31 . März 1943 festgesetzt worden . Die Vor¬
drucke gehen den Steuerpflichtigen rechtzeitig zu . Eine Verlänge¬
rung der Steuererklärungsfrist ist nur in ganz besonderen Aus¬
nahmefällen zulässig . Die Frist zur Abgabe der Umsatzsteuer -
erklälung kann aus besonderen Gründen nicht verlängert werden .
Wer eine Steuererklärung abgeben muß . ist aus der öffentlichen
Aufforderung im Anzeigenteil ersichtlich , auf die besonders auf¬
merksam gemacht wird . Ferner wird daraus hingewiesen , datz die
der Einkommenfteuererklärung beigefügte Preiserttärung ' ür 1942
von den gewerblichen Unternehmern nach Ausfüllung unmittelbar
an die Preisüberwachungsstelle — Regierung Wiesbaden — ein »
zufenden ist . Gewissenhafte Abgabe der Steuererklärungen ist vor¬
nehme Staatsbürgervflicht .

— Sternschan vom L bis 10 . März . Der nach Sonnenunter¬
gang bis zu zweieinhalb Stunden im W . leuchtende hellste Stern
des Himmels ist Planet Venus als Abendstern im Sternbild
Fische in 220 Millionen Kilometer Abstand . Der abends im S .
und später im SW . leuchtende Helle bleiche Stern im Sternbild
Stier ist der ringumgebene Wandelstern Saturn , 1370 Millionen
Kilometer von uns entfernt . Der weiter nach O . herum im Stern¬
bild Zwillinge glänzende hellste Stern ist der Riefenvlanet
Jupiter , 695 Millionen Kilometer von uns abstehend .

— Die staatlich geprüfte Wochenpflegerin . Zur staatlichen An¬
erkennung des neuen Frauenberufes der Wochenpflegerin hat bet
Reichsminister des Innern Ausführungsbestimmungen erfassen
Aufgabe der Wochenpslegerinnen . die als Angestellte von Ent¬
bindungsheimen ober freiberuflich tätig sein können , ist bie
Pflege von Wöchnerinnen , Neugeborenen unb Säuglingen in An¬
stalten wie in bet Wohnung , also gewissermaßen bie Anschlutz -
arbeit an bas Werk bet Hebammen . Die Ausbildung erfolgt in
befonberen Wochenvflegeichulen . Die Bewerberin mutz bas
18 . Lebensjahr vollenbet haben sowie abgeschlossene Volksschule
ober gleichwertige Schulbilbung sowie einjährige hauswirtschaft -
liche Tätigkeit in einer Familie ober in Anstalten ober Schulen
nad )iDetien können . Auf bie letztere Tätigkeit tarnt bie Ableistung
des RAD und des Pflichtjahres angerechnet werden Der Lehr¬
gang der Wochenpflegerin dauert ein halbes Jahr 3m theore¬
tischen Unterricht werden ü . a . allgemeine gesundheitliche Lehre ,
tftauenlunbe . werdende Mutterschaft unb Geburt . Wochenbett und
« liege bei Wöchnerin und bes Neugeborenen gelehrt Die prak¬
tische Ausbilbtmg erfolgt auf ben Wochen - unb Säuglutgsstationen
lomte in bet Milchküche . Den Abschluß des Lehrgangs bildet die
staatliche Wochenvslegevrüfung . x

ISiaobaÖQn - SonnenbeB g

• $ ?,5 » M . T ." gratuliert . Herr Philipp Hetz und seine itbe .
trau Amalie , geb . Heuser . Talstraße 7 . begehen am 2 . März in
körperlicher und geistiger Frische bas Fest der goldenen Hochzeit .



Samstag / Lountag , 27 ^ 28 . Februar 1943

Frühlingsanfang
Der Sternenhimmel im März

Sieghaft steigt im März unser Muitergekirn Sonne sür die
Nordhalbkugel der Erde höher und leitet den astronomischen Früh¬
ling ein . Sie wandert dabei durch die Sternbilder Wassermann
und Fische und erhöht um die Mittagszeit ihren Stand um
24 Mondbreiten . Am 21 . März um 13 Uhr 3 Minuten überschreitet
der Mittelvunkt den Erd - und Himmelsäauator . so Sah theoretisch
an diesem Tage für die ganze Erde Tag und Nacht gleich lang
find und

'
für uns der Frühling beginnt . Durch die ^Wirkung der

Strahlenbrechung in der Atmosphäre jedoch , die bie
’

Sonne Beim
Auf - und Untergang , um ihren eigenen Durchmesser höher stehen

lagt , tritt die Tag - und Nachtgleiche praktisch schon zwei Tage
früher ein . Die Zunahme der Tagesdauer wirb jetzt am stärksten
bemerkbar . Für Wiesbaden wächst sie vom 1 . März bis znm
1 . Avril um 1 Stunde 52 Minuten , wovon 64 Minuten auf den
Vor - und 48 '/Minuten auf den Nachmittag entfallen . Astrologisch
wird währenddem die Sonne bis zum Frühlingsbeginn seit alters «
her im Zeichen der Fische und dann in dem des Widders
angenommen .

Unser stiller Begleiter , der Mond , tritt als schmale ab¬
nehmende Phase in den Monat ein . Er wird Neumond am 4 . um
23 Uhr abends , erstes Viertel am 13 . um 20 ' /- Uhr . Vollmond am
21 . um 23Vf Uhr nachts und letztes Viertel am 29 . um 2’/* Uhr iii
der Frühe . Er kommt am 1. in den Niedrigststand , am 4 . in Erd¬
nähe . in den Höchststand am 15 . . in Erdferne am 16 . . zum zweiten
Male in den Niedrigststand am 29 . und zum zweiten Male in

• Erdnähe am 31 . Er läuft vorbei am 3. bei Mars . 8 . bei Venus .
12 . bei Aldebaran im Stier und Saturn , wobei Aldebaran von
kurz vor 18 bis etwa 19 ‘/< Uhr bedeckt . wird , 15 . bei Jupiter .
16 . bei Pollux in den Zwillingen . 19 . bei Regulus im Löwen ,
23 . bei Soika in der Jungfrau und 26 . bei Antares im Skorpion .

Von den hellen Planeten bleibt Merkur unsichtbar .
La er sich in der hellen Morgendämmerung verbirgt . Venus eilt
rasch durch die Fische nach dem Widder ostwärts und in die Höhe
und vergrötzert ihre Sichtbarkeit am südwestlichen Abendhimmel von
2Vi auf 3 Stunden nach Sonnenuntergang . Ihre fleckenlose hell¬
glänzende Scheibe erscheint im Rohr wie der Mond zwischen
erstem Viertel . und Vollmond . Mars läuft als noch immer
schwacher Stern der 2 . Gröhe und von wenig auffallender roter
Farbe vor der Sonne her durch die Sternbilder Schütze und Stein¬
bock am Morgenhimmel . Sein Aufgang bleibt unverändert mit

Äus Gau und Provinz

Mißbräuchliche Benutzung von Kraftfahrzeugen

— Offenbach tu M . , 27 . Febr . Der Eigentümer eines Lieser -

kraftwagens benutzte im Laufe des letzten Jahres sein lediglich
für Broltransoorte bewinkeltes Fahrzeug wiederholt und unzu¬

lässigerweise für andere Transporte . Das eigenmächtige Vergehen

gegen die Verordnung über die Weiterbenutzung von Kraftfahr¬

zeugen und das Kraftsahrzeuggesetz wurde durch Strafbefehl des

Amtsgerichts Offenbach mit einer EUdstra e con 300 RM gesühnt ,
die im Falle der Nichtbeitreibung mit 2 Monaten Gefängnis zu
verbüßen ist .

Dieselbe Strafe wurde gleichfalls vom Amtsgericht Offenbach
gegen einen Kolonialwaren - und Gemüsehändler ausgesprochen ,
weil er seinen für den Transport von landwirtschaftlichen Erzeug¬

nissen bewinkelten und zugelassenen Dreiradlreserwagen mitz -

bräuchlich benutzte und damit zugleich auch den ihm zugeteilten
Treibstoff unzulässig und zweckwidrig verwendet hatte Dieser
Angeklagte bezog den größten Teil seiner landw,rtschairl,chen
Handelsprodukte aus der Erobmarkthalle in Frankfurt , bewirt¬

schaftete daneben aber auch einen größeren Nutzgarten in Main¬

flingen Selbstverständliche Voraussetzung für die Berechtigung
jeder Fahrt zu diesen beiden Bezugsauellen war aber , dab sie sich
im Verhältnis zu dem verbrauchten Treibstoff gesamtwirtschaitlich
und kriegswirtschaftlich gesehen auch lohnte oder dah wenigstens
Bei Antritt der Fahrt Begründete Aussicht auf einen solchen
Erfolg bestand . Bei einer Verkehrskontrolle wurde festgestellt , dah
der Händler aus Beauemlichkeit den Lieserwagen auch für eine

Fahrt benutzte , zu der er mit seiner , den Umfang von Rucksack¬
oder Koffergeväck nicht übersteigenden Ware auch die günstige
Bahnverbindung hätte in Anspruch nehmen können .

Brot ohne Marken #

= Offenbach a . M . , 27 . Febr . Die 49jährige Ehefrau Katha¬
rina B . aus Offenbach -Bürgel hat im Jahre 1942 von einem

Bäckerlehrling innerhalb 6 Wochen etwa 4 0 Brote zu Überprei¬
sen von mehr als 100 % markenfrei bezogen , obwohl sie wuhte , dah
das Brot gestohlen war . Das Amtsgericht Offenbach verurteilte
die Angeklagte wegen fortgesetzter gewohnheitsmäßiger Hehlerei
und wegen des fortgesetzten Bezugs eines kartenbewirtschafteten
Erzeugnisses ohne Bezugsberechtigung unter Annahme eines schwe¬
ren Falles zu 1 Jahr Zuchthaus .

Hohe Zuchthausstrafe für Rückfalldiebin
-- Koblenz . 26 . Febr . Die vor der Koblenzer Strafkammer

durchgeführte Verhandlung gegen die 26jährige Luise Pofcket
ans Krefeld entrollte das Lebensbild eines moralisch völlig
herabgekommenen Mädchens , das schon in jungen Jahren auf die
schiefe Bahn geraten war und dann immer tiefer glitt . Wegen
Diebstählen , Unterschlagungen und Betrügereien mutzte sie bis¬
her insgesamt achtmal bestraft werden , zuletzt mit einem Jahr
drei Monaten Gefängnis . Wegen schlechten . Wetters hat sie sich
eines Tages in einem Soteleingang in Boppard untergestellt .
Treppauf begab sie sich nun frech in die Privaträume des Hotels
und landete in einem Schlafzimmer . Sie nahm eine dort stehende
grotze Handtasche , einen Pelzmantel und eine blaue Jacke und
begab sich dann zum Bahnhof , um nach Koblenz zu rückzufahren .
Hier logierte sie sich erneut in einem groben Hoiel ein . Mit der
Tasche hatte sie einen ganz grotzen „Fang " gemacht , denn in ihr
befanden sich u . a . 5000 RM Bargeld , ein Sparkassenbuch über
15 000 RM . goldene und filbbrne Wertgegenstände . Schmuck , eine
Kleiderkarte . Ausweise , Versicherungspapiere usw . Diesen Besitz
hatte die Bopparder Hotelbesitzerin zurechtgestellt , um ihn im Falle
eines Fliegeralarms mit in den Keller nehmen zu können . Die
Papiere usw . . mit denen die Angeklagte nichts anzufangen wuhte .
sandte sie zurück Mit dem übrigen Diebesgut aber begab sie sich
über Berlin . Hamburg und München nach Garmisch -Partenkirchen .
Die notwendigen Lebensmittelkarten will sie von . K̂avalieren "

und Zimmermädchen gegen Kleider und sonstiges erhalten haben .
Nach einem Intermezzo mit einem Chinesen in Gartnisch hatte sie
die gestohlenen 5000 RM Bis auf 20 NM durchgeBrachr . Um sich
zu . .sanieren " , oerübtesie in Gartnisch einen neuen Diebstahl , Bei
dem ihr Kleider und Wäsche in die Sünde fielen . Danach Beging
sie ober die Dummheit , ein gestohlenes Kleid in Gartnisch auf
offener Sttahe »n tragen . Das wurde ihr zum Verhängnis , denn
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l ’A Stunden vor Sonnenaufgang . Im Rohr zeigt er Bei dem
kleinen Durchmesser keine Einzelheiten . Jupiter scheint als der
hellste Planet des Nachthimmels in den Zwillingen stillzustehen ,
da er von westwärts , in ostwärts gerichtete Bewegung übergeht .
Er geht mit diesem Sternbild erst in den frühen Morgenstunden
unter . 3m Rohr bildet er mit seiner elliptischen Scheibe , den
Streifungen der Oberfläche und dem Sviel der vier Hellen Monde
einen anziehenden Anblick . Der äuherste der Monde steht am 6 .
und 22 . in größtem östlichen Abstand vom Körper . Saturn ,
oberhalb des Aldebaran im Stier , bewegt sich nur langsam ost¬
wärts . Er gehr zum Monatsende schon kurz vor Mitternacht
unter . . Im Rohr nimmt der grotze Durchmesser der elliptischen
Körverscheibe bis unter 18 Bogensek . ab . während der des Ringes
Bis auf 39 Sei . sinkt . Der kleine Durchmesser des Ringes ist
um über 1 Set . gröber als der der Scheibe , so daß der Ring über
sie hinausragt und das ganze mit unvollkommenen Fernrohren
einen Anblick Bietet , wie ein Topf mit 2 Henkeln . Der Rins läßt
im üBrigen feine Teilungen jetzt sehr schön erkennen . Der hellste
Mond , Titan, , steht am 1. und 17 . in größtem östlichen Abstand
vom Körper .

Der neue Komet Whivvle - Fedke steht anfangs , noch
gerade mit Bloßem Auge sichtbar , in der Nähe des unteren
Hinterleibsteines des Groben Bären und wandert dann schwächer
werdend südostwärts .

Der F i x st e r n h i m in e 1 zeigt zum Monatsbeginn die
schönen Wintergestirne schon alle auf der Westseite des Himmels .
Der Stier mit Aldebaran und Plejaden und dem Saturn steht
über dem W .-Horizont , während der sanduhrförmige Orion mehr
nach SW . zu glänzt . Sirius im Groben Hund funkelt in - allen
Regenbogenfarben im SSW . Höher leuchten nördlich und südlich
des Jupiter Kastor und Pollux in den Zwillingen und Prokyon
im Kleinen Hund . Im SO .-Viertel fällt der Löwe mit Regulus
auf , während im NO . Arktur im Bootes höher rückt .

Die M i 1 ch st r a b e zieht sich vom SSW .-Horizont zwischen
Grobem und Kleinem Hund nach den Zwillingen , Stier und Fuhr¬
mann mit Kavella in die Höhe und sinkt bann durch Perseus und
Kassiopeia nach dem N .-Horizont hinab .

In klaren mondlosen Nächten des Monats kann man das
Tierkreislicht als Pyramide vom W .-Horizont herauf -
fteigenb Bis zu dem Stier und Zwillingen verfolgen . Dr . K .

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener
Verdunkelung ' Entdunkelung :

1. März 19 .05 Uhr 6 .47 Uhr
2 . März 19 .07 Uhr 6 .45 Uhr
3 . März 19 .09 Uhr 6.43 Uhr
4 . März 19 .10 Uhr 6 .40 Uhr

Verdunkelungszeiten
Verdunkelung : Entdunkelung

5 . März 19 .12 Uhr 6 .38 Uhr
6 . März 19 .14 Uhr 6 .36 Uhr
7 . März 19 .16 Uhr 6 .33 Uhr

— Fahrradsorgen . Durch den Krieg hat das Fahrrad seinen
Wert als zuverlässiges und Billigstes Verkehrsmittel noch erhöht .
Zu den vielen Volksgenossen , die ichon lange ein Stahlrotz ihr
eigen nennen , sind aber auch noch andere gekommen , deren Motor¬
rad stillgelegt oder die durch den Ausfall von Omnibuslinien utw .
zwangsläufig auf das Fahrrad abgedrängt werden . Das Kontin¬
gent an Bezugscheinen für Fahrräder liegt aber erheblich niedriger
als die Zahl der als berechtigt anzuerkennenden Anträge . Daher
können die an und für sich berechtigten Wünsche nur lückenhaft
befriedigt werden . Hinzu kommt , dab die Industrie die Kontingente
zur Zeit nicht voll ausliefern kann und bei den Händlern nennens¬
werte Lagerbestände nicht mehr vorhanden sind . Es geschieht
selbstverständlich alles , um ' diese Spannung beschleunigt zu be¬
seitigen oder zu mildern . Die Beteiligten Volksgenossen müssen
aBer bedenken , daß , wie überall , so auch hier die Ansprüche der
Wehrmacht vorgehen .

— Unfall . In der Rheinstrabe wurde eine Frau Beim Ubet -
aueren des Fahrdamms von einem Radfahrer umgefahren , sie trug
Verletzungen davon .

die Bestohlene erkannte ihr Kleid und versnlabte die Festnahme
der dreisten Diebin . Die Koblenzer Strafkämmer hatte nun die
beiden Diebstähle in Boppard und Garmisch abzurteilen . Sie ver¬
urteilte die Poscher wegen Diebstahls im strafverschärfenden Rück¬
fall zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren und drei Monaten
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre :
außerdem wurde die Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt .

1000 Flaschen Apselsast zerbrachen
— Andernach , 27 , Febr . Schwerer Schaden entstand bei

einem Verkehrsunfall auf der Straße zwischen Andernach und
Namedy . Ein Lastwagen mit Anhänger stürzte während der Fahrt
um . Von der Ladung , die aus 3000 Flaschen Apselsast bestand ,
gingen rund 1000 Flaschen zu Bruch und liefen aus .

= Frankfurt a . 501. 25 . Febr .
'

In einem Betrieb im Stadtteil
Nied oerunglückte ein Kranführer fo schwer , daß er bereits
n « ck einigen Stunden feinen Verletzungen erlag . — Als in der
vergangenen Nacht ein Schlepper mit Anhänger an eine ge -
ccklossene Eifenbabnfchranke in der Nähe des Sportfeldes kam . gab
der Wagenführer Signale mit der Hupe . Der Schrankenwärter
lieb sich herbei , die Schranle noch einmal zu öffnen , um den Last¬
zug durckzulassen . In diesem Augenblick kam ein Güterzug und
zertrümmerte den Schlepper Der Wagenführer wurde
schwerverletzt und kam mit einem Schädelbruch ins Krankenhaus .
— Am Mittwochnorniittag rannte an der Wilbelmsbrücke ein
Lastkraftwagen gegen einen Slraheufcahnsug tzer Linie 1. Bei
dem Zusammenstoß gab es außer dem Materialschaden auch einige
Verletzte .

-- Simmern (Hunsrück ) , 27 Febr . Einen gemeinen A n -
schlag auf seinen Hühnerbestand » mußte ein Landwirt und
Hühnerhalter in dem Hunsrückort Laubach feststellen . Als er in den
Morgenstunden seinen Hof betrat , fand er dort etwa 1 )4 Pfund
Eiftweizen ausgestreut , wodurch sein gesamter Hühnerbestand ge¬
fährdet war . Hoffentlich gelingt es , den Urheber zu ermitteln .

— Marburg , 27 . Febr , Der a .o . Professor für Zoologie und
vergleichende Anatomie an der Universität Marburg . Dr . Otto
Mattes , wurde an die Militärärztliche Akademie in Athen versetzt .
Professor Mattes wurde 1897 in Kreuznach geboren und habi¬
litierte sich 1929 in Marburg , wo er 1935 zum a . o . Professor er¬
nannt wurde .

Sport und Spiel

CauklaNe vor der Entscheidung
Kickers Offenbach a . M . — Rotweib Frankfurt a . 2)1.
FSB . Frankfurt a . M . — SB . 98 Darmstadt
TvBgg . Reu -Ffenburg — FK . 93 Hanau

Der Altmeister und Tabellenführer Offenbach tragt feilt vor¬
letztes Sütel aus und wäre bei einem Sieg von dem icharieten
Rivalen Fußballwortverein Frankfurt bereits nicht mehr zu über¬
flügeln . Mer selbst wenn Oftenhack die Punkte abaabe . bleibt den
Kickers immer noch die Sotfnuns au ; das amchließende Heim¬
spiel gegen Wormatia . um allermindest Punktgleichheit mit
heilerem Torverhältnis als der Verfolger zu erzielen . Der 2Bohr ;
fckeinlickkeit nach aber müßte die neue Meistenckact der Leder¬
städter schon am Sonntag endgültig gesichert werden . Gegen Rot -
weiß wurde bereits das Vorspiel auf rrembem Platz 3 :1 ge¬
wonnen . erst recht sollte sich am Biederer Bern der ja über den
schußkräftigeren Sturm verfügende Gastgeber durckietzen .. ^ Born¬
heim als Tabellenzweiter bat Darmstadt zu Gast und wird feine
Chancen wahren , um ein etwaiges Straucheln der Offenbacher
auszunützen . Das Treffen in Isenburg mit dem » anau 93 die
Punktekämpfe beendet , hat teilte Bedeutung mehr . Beide Partner
halten einen gesicherten Mittelplatz . Hanau steht noch günstiger
und kann selbst bei einer Schlappe vom vierten Tabellenrang
nicht mehr verdrängt werden .

Ausklang im Kreis Wiesbaden
FSB . 08 Schierstem — FB . 02 Biebrich

Am Hafen treffen sich im Punktekampf nochmals die alten
Nachbarrivalen . Das Sviel wurde mehrfach nerhhoben und erfuhr
nunmehr Neuanfetzung . Es hat keine allzuaroße Bedeutung für die
Tabelle , sollte aber trotzdem einen scharfen und spannenden Kamot
bringen Die Gegner kennen sich gut und haben oft mit wechseln¬
dem Erfolg gegeneinander gerungen . Meist war dabei der Aus¬
gang knavv . das letzte Sufammenirefren auf dem Dvckerhof ' vla «
endete unentschieden Auch diesmal hält die Sorausiaae schwer ,
vermutlich wird die Tagesform den Ausschlag geben Sdnentetn
hat etwas belfere Aussichten , denn für die Schwarzweitzen spricht
der Platzvorteil , auch sollten sie über den -stärkeren Angriff ver¬
fügen . Indes Biebrich 02 hat sich jüngst bei der Reichsbahn treff¬
lich geschlagen , und diesmal lieht , dazu bte Mitwirkung Haber¬
manns in Aussicht . So könnten die Gäste Ichon zu ebenbürtigem
Widerstand in der Sage lein , es scheint leicht möglich , datz bas
Unentlchieben ber ersten Begegnung sich wiederholt .

Einordnung des Sports in die totale Kriegführung
Der Anordnung des Reichslvortführers über die Einordnung

des deutschen Sports in die totale Kriegführung haben nun bte
Führer der einzelnen Fachämter bes NS -Reicksbundes für
Leibesübungen Anregungen und Vorschläge über die zukünftige
praktische Gestaltung des Sports reinen lassen . Es eracht sich habet
die erstaunliche Tatsache , daß trotz einem bewußten Verzicht am
Spitienneranltaltungen . Länderkämpfe ufw . von etn ' dmeibenÄen
Einschränkungen überhaupt nicht gesprochen werben kann . Auch
innerhalb ber Äreile und der Gaue ergeben fick lo viele Mög¬
lichkeiten zur vielseitigen sportlicken Betätigung , datz SBerffahge
und Fronturlauber überall und zu feder Stunde Gnttoannuna und
Erholung finden können Die von den verantwortlichen Mannern
des NSRL . gegebenen Richtlinien für den Snottbetrieb im Jahre
1943 und für die ..Volksiaae der Petbesübunaen " sollen zu emer
Belebung des Ülmngsbetriebs sowie des örtlichen und nachbar¬
lichen Sportbetriebs beitragen So sollen Bei den me -sten Sport¬
arten . die Meisterickaftsspiele Bis zur Ermittlung des Eaumeisters
durchgeführt werden .

ü 6 e t 90 Meldungen sind Zu den Bormeisterfckaften des
HI -EeBiets Hesien -Nassau . die am Wochenende in WiesBaden ent¬
schieden werden , abgegeben worden . . . _

Der Schi - Vegleickskampf zwischen den Suortgauen
Elsaß . Baden und Württemberg , der am Sonntag auf dem Großen
Belchen stattfinden sollte , wurde abgesagt . . . .. . . . , ,

Die Einstellung des Rennbetriebs ist letzt durch
einen Erlaß des Reichsministers für ffirndfituna und Landwirt
schäft erfolgt . Die zur Erhaltung bes wertvollen Zuchtmaterials
notwenhigen Maßnahmen werden noch belanntgegeben .

Wirtschaftsteil

Englands Finanzschwieri gkeiten
England hat wachsende FinanzierungslSwierigkeitetr . Das

zeigt fick zum Beispiel darin , daß die Briten gegen eine ver¬
schärfte Eewinnbesteuerung in . den lüdamerikani cken Staaten ,
zum Beispiel in Chile , protestieren und in naiver Arroganz ver¬
langen . daß solche Beschränkungen für ihre Kapitalanlagen in Süd¬
amerika nickt vorgenommen werden dürften . Das ist verständlich ,
denn Bei der Siauibierung ihrer ausländischen Kapitalanlagen
hatten die Briten offenbar die Taktik befolgt , in erster Linie die
Anlagen innerhalb bes Emvires ahzustoßen , roäbrenb sie die füd -
amerikanifcken Anlagen möglichst lange zu Behalten luchten , um
dem Einfluß ber .USA auf betn (übametifaniiehen Markte ent -
negenlreten zu können . Die SBcgfteuerung der Gewinne und die
dadurch herBeigeführte - Entwertung der Britischen Anlagen liegt
mithin durchaus im Jnteresie der USA . Um fo Billiger können sie
die Amerikaner einmal kaufen . Es ist daher mehr als naiv , wenn
die Engländer ausgerechnet an die USA . den Appell zu einer Zu¬
sammenarbeit gegen solche Steuettenbensen ber Südamerikaner
richten . Ein weiteres Zeichen der englischen Finanznöte ist die
Auiforderung an

' bie Südafrikanische Union , daß diele einen Teil
ihres Goldes getoenfroeiie zur Verfügung stellen lolle , lo wie
Kanada seinerzeit eine Milliarde Dollar gelckenkweiie gegeben bat .
Die Südafrikaner winken aber febr energisch ab , und Kanada hat
heute selbst Schwierigkeiten im Zahlungsverkehr mit den USA .
Im Lande Rooievelts sieht es auch nicht rosig aus . Der Arbeitsein¬
satz verursacht auch hier starke Kopfschmerzen .

Schon jetzt nach einem guten Jahr Krieg mutzte eine Vorlage
über die Einführung der ArBeitsdienstpflicht für Männer und
Frauen dem Kongreß eingereicht werden , obwohl es offenes Ge¬
heimnis ist . daß die Mammutbetriebe fick über alle Arbeitseinsatz¬
ordnungen hinwegketzen . obwohl trotz bes großen Arbeitermangels
in Skew Bork noch wie vor Arbeitslosigkeit herrlckt , unb obwohl der
Agrarminister Wickard erklären mußte , datz die Erreichung der
agrarischen Probuktionsziele .gefährdet fei , wenn man nickt 3*/e Mill
Arbeitskräfte ber Lanbwirtlchaft sufübte . Dazu kommt eine wack -
fenbe Teuerungswelle , bie die JnflationsgefaBr erneut herauf «
Beschwört . Bezeichnend ist dabei , daß sich jetzt auch bte Gewerk¬
schaften wieder mit Lohnforderungen melden . Die Schraube
zwi

' cken Löhnen und Preisen ist allo weder durch Roosevelts Jn -
flationsgesetz . noch durch den neuen Preiskommissar Ringelest
worden . _ _ _ _ _

m . Hattenheim ( Rheingau ) , 27 . Febr . Ein Radfahrer , bet
von Hallgarten herunteruhr und in die Hauptstraße am Rhein
beim Schloß Reichaitshausen einbog , rannte dabei gegen einen
gerade vorüberfahrenden Lastkraftwagen . Er stürzte unb trug
erhebliche Kopfverletzungen bavon . Von betn Fahrer bes Kraft¬
wagens würbe er verbunden unb nach Eltville ins Krankenhaus
gebracht .

Neues aus aller Welt

Todesurteil gegen Schwarzschlächter

Stuttgart , 27 . Febr . Wegen Schwarzschlachtungen von 25
Kälbern unb 55 Schweinen sowie wegen sonstiger unredlicher
Manipulationen im Betrieb , wodurch insgesamt 10 900 Kilogramm
Fleisch der ordentlichen Bewi - tschaftling entlegen wurden , standen
der wiederholt vorbestrafte Metzgermeister Johannes Söll , der als
Angestellter im Betrieb der Gastwirtin Pauline Ztzrgler in Rech¬
berghausen tätig war , und diese selbst vor dem Tondergericht in
Stuttgart . Das Sondergericht verurteilte Söll wegen Verbrechens
nach ber Kriegswirtschaftsverordnung zum Tode und seine Arbeit¬
geberin , die sein Treiben duldete , davon Kenntnis hatte und Ge¬
winn daraus zog , zu einer Zuchthausstrafe von ' zehn Jahren und
zu 1000 Mark Geldstrafe . Weiter wurden beide als Gesamtschuld¬
ner zu 20 000 Mark Wertersatz verurteilt . — Das Todesurteil
wurde bereits vollstreckt .

Das USA .-Flugzeugunglück im Lissaboner Hafen

Lissabon , 27 , Febr . Trotz eifriger Bemühungen der Lissaboner
Hafenbehörden konnten die Leichen bet 18 Insassen des
Clipper - Flugbootes , bas im Lissaboner Hafen abstürzle ,
noch immer nicht gefunden werden . Die Flugzeugteile selbst sind
inzwischen bis auf einen Motor gehoben worden . Nach mehr¬
tägigem hartnäckigem Schweigen hat sich die nordamerikanische Ge¬
sandtschaft nunmehr bereit gefunden , wenigstens einige Namen der
geretteten Personen betannijugeben , darunter bie ber Besatzungs -
ntitglt ebet .

Kommandant bes Flugzeuges war Kapitän Sullivan , der sich
unter den Verletzten befindet . Unverletzt blieben eine amerika¬
nische Rundfunksängerin und der amerikanische Legationssekretär
William Butterworth . Uber die Namen der getöteten Passagiere
schweigt sich die USA .- Eesandtschaft immer noch aus .

Die bedrohliche Bulkuntätigkeit in Mexiko

Buenos Aires , 26 . Febr . In Mexiko , vor allem in bet Um¬

gebung bet Hauptstadt , herrscht große Beunruhigung wegen bet ht
Tätigkeit getretenen Vulkane Colima unb Morelu . Inzwischen ist
auch ber uralte Vulkan San Andres bei Angagu ausgebrochen .
Die glühenden Lavamassen bleiben jedoch in der Nähe des 150
Meier breiten Kraters liegen . Auch in der Umgebung bes Vulkans
Parangari Cutiro find neuerdings unterirdische Explosionen vet -
itehmbar , während den umliegenden Quellen heißes Wasser unb
Gase entströmen . 3000 Personen der gefährdeten Gegend sind vor¬
sichtshalber evakuiert worden . •

Ergebnis der 5 Millionen Bollsröntgenuntersuchungen . In ber
Zeit vom September 1938 bis März 1942 würben durch den SS -
Röntgenfturmbann fast 5 Millionen Röntgen -Reihenuntersuchun¬
gen durchgeführt , und zwar in den Gauen Mecklenburg Westfalen
und Württemberg , in denen die über acht Jahre alte Bevölkerung
zu mehr als 95 v , H , erfaßt wurde ; außerdem wurden fast eine
halbe Million Rückwanderer sowie Angehörige ber Organisation
lobt , bes Reichsarbeitsbienstes , ber deutschen Volksgruppe in der
Slowaken und bie Gefolgschaft verschiedener großer Betriebe ge¬
röntgt . Die Aufnahmen ergaben , wie bie „Umschau

" einem Bericht
von WMH . Weißwange entnimmt , in 2,53 v (H . den Verbacht
einer aktiven Tuberkulose ; bei den Umsiedlern war bet Prozentsatz
4 .25 unb auch bei ben Slowakeibeutschen war et höher . Bei bet
Nachuntersuchung würbe in den weitaus meisten Fällen ber
Befunb bet Reihenuntersuchung völlig bestätigt .

Eine Hundertjährige als Klavierlehrerin . Im Alter von 110
Jahren ist in Villa Terror Bei Las Palmas in Spanien Frau
Maria Suatez Cruz gestotBen , beten Ehemann ihr erst vor roeni
gen Jahren im Tode vorangegangen war . Die HOiäbtigc war noch
im vollen Besitz ihrer körperlichen und geistigen Kräfte und . starb ,
während sie eben eine Klavietstunde erteilte .
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Leicht legte das Mädchen die Ärmchen um den größeren Freund
Mit roten Wangen hörte sie die Geschichte . Als der Knabe das
Mädchen so schön vor sich sah , nahm er sie in seine Arme und gad
ihr einen Äug .

das

>re voneinander

der

die
Auflösung des Vesuckskarten -Rätssls in Rr . 43 :

Stationsvorsteher — Kindergärtnerin .die

Die Margret vom Einödhof

25 FortsetzungRoman doji Fritzi Ertler

den
und
alle

begierig .
Glück der Ei -

Hans Bethge .

Dann fuhr er an die Front mit dem Gedanken daß in der
Heimat eine Frau auf ihn wartet und ihre Gedanken ihn überall •
begleiten

DastDuntamg
ON GERHARD SCHUMANN

Wie eine Fahne vor ! Indes im hohlen
Gestöhn Granaten ziehn die Todesfahit .
Der Feind in wilden Feuerblitzen starrt .
Wir löschen ihn So ist es uns befohlen .

Soldat Manker der das Metzgerhandwerk erlernt hatte , sollte
grobe Tat vollbringen .
Bereits am frühen Morgen ging eine feierliche Prozession ,
aus den beiden Sauvtfeldwebeln , dem Manker und drei Leu¬

ten von der Küche bestand , rum Schweinestall , wahrend die freien
Komvanieangehörigcn . erwartungsvoll in der Nähe standen .

Als aber der Metzger die Tür geöffnet hatte da vrallte er
wieder zurück , als hätte er eine Eesvenstererschernung gesehen .
..Was ist denn Manker ? "

fragte der Hauptfeldwebel .
Manker gab keine Antwort , er trat nur zur Seite und lieb

den Hauvtfeldwebel an die Tür . Kaum hatte dieser einen Blick
in den Stall getan , da pfiff auch schon ein urbayrischer Kraftsvruch
wie eine Granate durch die Luft .

„Himmelherrgottkruzitürken :
"

Drinnen im Stall lag das Borstenvieh seelenruhig und hielt
seine rosige Schnauze den Männern entgegen . Wenn Schweine
lächeln könnten hätte man meinen können , es lächelte . . Da la «
also das Schwein , und an seine Brust drängten sich sechs kleine ,
rosige , muntere Ferkelchen , eine einleuchtende Erklärung dafür ,
warum die Sau in letzter Zeit immer dicker geworden war . Mit
dem Schlachtfest war es nun natürlich nichts . Traurig trat der
kleine Zug wieder den Rückweg an . Der Hauptfeldwebel von der
zweiten Kompanie verabschiedete sich sehr rasch von seinem
Kollegen von der dritten Und als feilt erster Zorn verraucht war ,
holte er sich den Obergefreiten Windinger vor und hielt ihm
einen sehr aufschlußreichen Vortrag über seine schweinezüchterischen
Kenntnisse .

'

Seegrases , spielten mit den Muscheln und Steinen am Strand
verstanden gut die Geschichten , die ihnen der Wind und
Wellen erzählten .

Die Garbe durch die Zeltbahn ! — Nur genarrt !

Wie Ratten raschelt « durch auf huschenden Sohlen !

Ums Haupt aus Sand die spritzenden Gloriolen !

Doch was war das ? Wer pöchte da so hart ?
»

Die Erde bäumt sich , brüllt und stürzt daneben .
Da pochte eine schwere , starke Hand .
Das also ist es nun : sein Blut vergießen . . .

Rot rüint ' s auf dürres Gras und heißen Sand .
Nun macht ich still die beiden Augen schließen .
Es fließt so leicht . . . Doch nein ! Wir müssen leben !

..Guten Tas , da bist du ja ! Wo kommst du her und wo willst
du hin ? Fährst du auch nach Hause in Urlaub ? "

Ja , das alles wollte das Mädchen wissen .

«Stöcnnal £ iobe
VON GRETE WENDT

Nach Schulschlutz nahm der Knabe seine Mavve mit
Schulheften unter den Arm und ging hinaus zu den Kühen
Schafen auf die Wiese . Er kannte jedes einzelne Tier und
hatten sie Ujre besonderen Namen von ihm erhalten . Herrlich fand
er es , wenn man so zwischen den Tieren ausgestreckt auf dem
Rücken lag , die Arme unter den Koof verschränkt und die weihen
Wolken wandern sah . Er sah die Sonne kommen und oft auch noch
die ersten Sterne am Himmel leuchten .
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besonders schönen Frau "

„ Und das Wort ? " fragten alle Anwesenden
„ Donnerstag !" sagte der Herzog , und das

innerung schimmerte aus seinen alten Augen .

Das oUds stand plötzlich vor dem jungen Soldaten , als er
Abteil des Zuges betrat und das junge Mädchen in der Ecke sitzen
sah . Ja , sie stand sogar vor ihm und gab ihm freudig di « Hand :

Dor sctzönfto 6riof /

In Paris war gegen Ende des vorigen Jahrhunderts eine
Gesellschaft älterer Herrschaften tn dem kultivierten Salon der
Marauise de Boudeville versammelt , und man unterhiest sich dar¬
über , daß die früher so gepflegte Gabe des Briefschreibens immer
mehr in Perfol ! gerate

Man bedauerte die Verkümmerung dieser lo liebenswürdigen
und unterhaltenden Tätigkeit und warf die Frage auf . welcher
Brief wohl diesem oder jenem der Anwesenden in keinem Leben
die größte Freude bereitet habe

Der alte Herzog pon Broglie . ein Enkel der Frau von Staäl .
meinte lächelnd

„Ich kann noch ganz genau sagen , durch welchen Brief mein
Herz am tiefsten bewegt worden ist ; es war ein Brief , der nur
aus einem einzigen Wort bestand Allerdings kam er von einer

Uber Mo (Bronzon

Wo Frankreich an die Pyrenäen
Zm Süden grenzt , liegt eine Stadt ,
In die sich , wie wir weiter sehen ,
Ein deutscher Fluh gelchoben bat .
Aus beiden aber da entstand
Ein Kriegshafen am Ostseestrand .

In einem kleinen westvreuhischen Dorfe , das ganz versteckt lag
zwischen hohen Fichten und umgeben von hohen Seen , lebten zwei
Kinder . Sie liebten die würzige Seeluft , rochen gern den Duft des

. . . . - ■ — - - ■ • - • 1 und

Es war der Freund , mit dem
getrennt war . Sie war als Kunstsckülerin in dre grobe Stadt
gegangen . Er studierte irgendwo in Stlddeutschland . In der ersten
Zeit der Trennung schrieben sie des öfteren Briefe . Bald war
jeder mit seiner neuen Tätigkeit so beschäftigt , dah auch dies auf -

Dio zorflörto Ankunft

Zwischen dem groben Forschungsreisendcn Sven Hedin und
seinem greisen Vater bestand ein rührendes Verhältnis . Der alte
Mann mar auf seinen Sohn sehr stolz , und dieser hing mit zärt¬
licher Liebe an seinem Vater , dessen zugleich festen und gütigen
Charakter er tief bewunderte . Der alte Herr war aber auch ein
Original , ein . Mann , der trotz seines hohen Alters und manchen
bitteren 'Mißgeschicks immer noch lächelnd und hoffnungsvoll das
bunte Erdenleben um ihn mit lebhafter Anteilnahme betrachtete .
Als er 84 Jahre alt war . traf ihn ein bitteres Schicksal : wegen
Brandes muhte ihm ein Bein amputiert werden Als man den
Patienten auf den Operationstisch gelegt hatte , fragte er noch die
Krankenschwester : .Was wollt ihr denn nach der Operation mit
meinem Bein machen ? "

„Wir werden es begraben " Dor alte Herr
nickte nachdenklich , aber dann gewann schnell sein tapferer Humor
wieder die Oberhand , und er meinte freundlich • „Sie werden mich
entschuldigen müssen , aber ich kann wohl kaum dem Begräbnis
beiwohnen ." Nie hat man den alten Herrn später klagen hören ,
aber wenn ein Freund ihn besuchte und harmlos leine Freude über
sein gutes Befinden ausdrückte , dann dachte er doch wohl wieder
an fein verlorenes Bein und sagte ärgerlich : „Aber meine ganze
Zukunft ist ja zerstört . . ."

Ja , es war schon an der Zeit , das edle Borstenvieh in den
'

Schweinehimmel zu schicken . Natürlich durfte ein solches Fest nicht
ohne die gebührende Feierlichkeit vorübergehen . So muhte also
der Gefreite Würz , der gut zeichnen konnte , eine hübsche Ein ?
ladung entwerfen , die der Hauptfeldwebel der zweiten an den
Hauptfeldwebel der dritten Kompanie schickte . Auch die Kameraden

Dritten sollten etwas von dem Schweinebraten abbekommen .

hörte .
Dann kam der Krieg . Er wurde Soldat . Weit weg kam er . Er

kämpfte in Norwegen . Im heihen Sommer war er aus dem Bal¬
kan und nun kam er gerade aus dem Osten in die Heimat .

Er legte seinen Tornister ab und setzte sich auf die Bank . Gar
nicht hatte sich das Mädchen verändert . Es war noch der gleich «
fremrdlichc Blick von früher . So war sie ihm erschienen , als er
mit seinen Kameraden im Unterstand lag und die Granaten um
sie herum platzten .

toin kam das Zusammentreffen , auf das sie schon so lange
warteten . Sie fuhren zusammen in die Heimat , um einen gemein¬
samen fröhlichen Urlaub zu verbringen . Und eines Tages standen ,
das junge Mädchen und der Soldat auf dem Bahnhof . Er hielt
fest ihre Hand , sie lehnte sich leicht an den Kameraden an und als

, ber Zug kam und et das Mädchen so schön vor sich sah , nahm er
es in seine Arme und gab ihr einen Kuh .

Es war ein heiher Tag . Die Tiere lagen aus der Wiese und
kein Blatt bewegte sich . Der Knabe lag und las in einem spannen¬
den Buch . Da — horte er nicht von weitem seinen Namen rufen ?
Er legte sein Buch

'
beiseite und richtete sich auf . Dort ganz hinten

kam ein kleines Mädchen an . Ihre Holzvantinen hielt sie in der
Hand , damit sie schneller zu ihrem Freunde kam .

Als sie ganz dicht bei ihm war , sah er zwei dicke Tränen auf
ihrer Wange Leicht strich er mit der Hand über ihr Haar . Er
fragte nicht nach ihrem Kummer . Der Knabe lieh das Mädchen
ganz dicht an sich herankommen , öffnete sein Märchenbuch , um
daraus vorzulesen . Wie glänzten dann immer die Augen des
kleinen Mädchens .

Die beiden Kinder waren so verliest in dem Buche und so fern
von der Erde , dah sie nicht merkten wie trübe und finster es um
sie herum wurde . Auch die ersten großen Regentropfen spür¬
ten fie nicht .

Da bekam der Bube plötzlich einen leichten Stoß , Es war die
weiche Schnauze des Schäferhundes . „ Mein kleiner Herr , du mub >
ins Dorf zurück es regnet doch , merkst du das denn garnicht ? "

Da zog der Knabe feine Windjacke aus , drückte das Mädchen
fester an sich , nahm auch den Sund unter sein Regendach . Sie
waren nun geschützt und sahen geborgen . Das Märchen vom Vogel
Phöny ; lieh fie alles vergessen .

Margret und den Vitus Trutzg
'
sangeln gesungen , und der

Amerikasepp hat ihnen dann gleich auf bas Maul draufg
'
haut ,

wie er ' s immer macht . Wie wir bann zusammen nach Lam ge¬
fahren find , hat mir der Amerikasepp gesagt , daß der Holzerjackl
am Sonntag die Neuigkeit gebracht hat , daß in der Kirche in
Sam vom penn Pfarrer das Aufgebot der Margret mit dem
Vitus verlesen worden ist !"

„ Und das habt ihr g
' laubt !" höhnte der Bauer . „ Ausgerechnet

das habt ihr g
' laubt , was der Holzerjackl gesagt hat , der alte

Loder , der so boshaft ist , wie er alt tft , und der lügt , so oft er das
Maul aufmacht . Da hätten wir doch vorher schließlich mit dem
Graßner verhandeln müssen , und du hättest es von uns erfahren ,
und von der Margret selber !"

„ Hans sckß unbeweglich , mit starren Augen . „Der Graßner
hat die vergangen » Woche oft zugesprvchen !'^ meinte er bann
mechanisch .

„Ja "
, entgegnete bet Bauet knapp , „et wat oft da , aber net

wegen bet Matztet , sondern wegen dem Birkenstand . Er möcht
den Birkenftand kaufen , und mit ist bet Stand nicht feil , ich will
das Holz noch nicht schlagen lasten , es hat auch feinen Wert , so
lange es steht !"

„Warum haft du mir davon nichts gesagt ? "
fuhr Hans auf

„Laß
'

dich ja mit dem Graßner in kein Geschäft ein , bas ich nicht
weiß , er hau . dich ja doch nur über bie Ohren !"

Der Hauselinichel sah unsicher auf ben Han :-. „Er fürchtet dich
schon , bet Graßner

"
gab er bann widerstrebend zu , „ darum will

et auch immer mit mit allein verhandeln . Aber ich hab
'

ihm kein «
Zusage gemacht , aat keine Natürlich hat et auch wegen der Mar¬
gret wieder angefangen . Aber bas muß bie Margret selber wissen ,
sie ist alt genug dazu !"

„ Der Vitus kommt mir ifte in ' s Haus !" Die Stimme bet Kathl
war dumpf , wie das Rollen des Donners , das jetzt ab und zu .
noch weit entfernt , aufklang .

„Sa hast du gar nichts zu reden !" Ter Bauer warf einen bösen
Blick nach feinem Weib Die Margret ist unsere einzige Erbin und
wenn fie den Vitus will , mir kann ' s recht fein !"

„Sind wir schon so well !" Di « Stimme der Kathl überschlug
fich saft . „ Ich möcht ' nur wissen , was zwischen dir und dem alten

ßflötmg
An der Hoftafel fragte einmal eine etwas allzu barmlose Dame

den sarkastischen Geheimrat Virchow : „Eins ist mir nicht klar ,
Herr Prosesfdi — was ist eigentlich der Unterschied »wischen konkret
und konkav ? "

Daraus Virchow sehr höflich : „ Nun . bas ist etwa derselbe Um
terschied wie zwischen Gustav und Gasthof , Brustübel und Bräu -
stübl und Pettenkoser unb Patentkoffer !"

Gauner los ist , der tut doch mit dir , was er mag , bet alte Lump !"

.Halt
' bein schlechtes Maul !" fuhr bet Bauer wütend auf .

„ Wenn bet Erahnet und ich — , unb ber Vitus und bie Margret
'

einverstanden find , bann wird bas Aufgebot bestellt , da lassen
wir uns von dir gar nichts einreben !“

„ Und ich geb
' nef zu , daß sich mein einziges Kind unglücklich

macht !" Die Bäuerin hieb mit bet harten Faust aus ben Tisch
Hoch aufgetichtet stand fie in bet Stube , wie zwei erbitterte
Feinde maßen sich bie beiden Menschen , die zusammengehörten , und
doch so weit voneinander entfernt waren .

Der Hausermichel hatte schon den Mund zu einer Erwiderung
geöffnet , da nahm ihm ein gewaltiger Donnerschlag bie Worte
von ben Lippen Ein Heulen wat über ben Hochtannen bes Wal¬
des , wild fegte bet Sturm über das kurze Berggras Blitz auf
Blitz erleuchtete bie Stube schwere Tropfen fielen , und bann
prasselte ber Hagel - bart auf bas Dach Ganz plötzlich war dichter
Rebel um den Hof , wie auf einer einsamen Insel befanden fich
die wenigen Menschen in der Stube . Umgeben von ben Gefahren
bet entfesselten Clemente , waren fie abgeschnitten von ihren Mit¬
menschen Immer wilder heulte der Sturm , furchtbar war bas
Krachen und Knacken , bet Todesschrei ber sterbenden Wald riesen ,
bet aus dem Walde herüber in die Stille der Stube tonte .

Die Tüte wurde aufgetiffen , unter ihr standen Lorenz und
Steffi Sie waten beide nahe btm Hofe auf dem Felde tätig
gewesen Klatschnaß standen sie da . mit angstvollem Blick Der
Bauer blickte düster auf die Beiden . „ Wo ist denn die Margret

'?"

fragte er .
.Hie Margret ? " Als wäre plötzlich ein Blitzstrahl in die Stube

gefahren , so erschrocken sahen sich alle an .
„Die Margret ist schon vor einer guten Stunde von uns weg -

gegangen den Weg nach Lam zu !" preßte jetzt bie Steffi unruhig
heraus .Lieder Gott , wenn fie in das Wetter hineingekommen ist !"

„ öu -st ?djon noch nach äam gekommen !" versuchte Hans bie
Anwesenden zu beruhigen . Wie ich vor einer Halden Stunde aus
ber Lichtung drüben heraus bin , habe ich fie laufen sehen ! Sie
wat nicht mehr weit von Lam entfernt . Der Herr Professor ist ja
auch noch in Lam . er wird sicher mit ihr heimkommen !"

(Fortsetzung folgt )

Dis öfeke , tofige Sau
VON GEC HERING

Die Kompanie hatte etwas Geld in der Kasse und fann
. . ^ darüber nadj , wie dies , am besten zum allgemeinen Wohle anzu -'

legen fei Der Hauptfeldwebel kam schließlich , auf den Gedanken ,
um den Speisezettel ber Woche zu bereichern , ein Schwein zu
kaufen Der Cbergefreite Windinger . ber von Berus Lanbwirt war .
wurde dazu ausersehen . Et bekam vom Hauptfeldwebel dabei die

• Anregung mit , eine Sau beizuschaffen , die schon ihr nötiges
Gewicht hatte und bald schlachtreif war , ba

"
man nicht misten

konnte wie lange die Truppe noch im rückwärtigen Kampfgebiet
in Bereitschaft liegen werde .

. Mit einem erbeuteten Ponywägelchen wurde das Tier zur
Truvoe gebracht und in einem behelfsmäßigen Stall sichergeftellt .

Da grünste das Borstenschwein nun , dessen Anblick die Ange¬
hörigen ber zweiten Kompanie immer mit angenehmen Erinne¬
rungen erfüllte : sie strichen um ben provisorischen Schweinekoben .

■wie roetlenb die alte Here um den Stall des Hänsel .
Der Tag des Schlachtfestes rückte immer nähet . Die Sau

nahm immer mehr die Form eines rosigen Festelballons an , und
wurde dabei zugleich faulet unb stiller . In ben Gebanten ber
Komvanieangehörigen erwachten bereits bie Träume . Nachts gau¬
kelten vor ihnen bie geschwollenen Blunzen unb Blutwürste und
gebratene Schweinstivvchen verbreiteten einen guten Duft .

(Ein teutfdfei Reim
VON WALTHER GOTTFRIED KLUCKt

Auch dieses Histörchen soll Fredersdorf erzählt haben , wie ber
Her . »on Voltaire in einer mehr als plumpen Absicht ben großen
König um bie Beantwortung politischer Fragen habe bemühen
wollen , die bet Pariser Hof ihm offenbar in Auftrag gegeben
batte ." Weil aber bet König ben mündlichen Bemühungen seines
französischen Gastes geschickt auszuweichen pflegte , bä et die
Hintergründigkeit derselben sehr wohl ermaß , habe jener sich des
kleinen Herrn von Sreberebcr bedient . Ser die auf einem Zettel
niedergelegten Fragen von Zimmer zu Zimmer dem König habe
überbringen müsten Seine Majestät habe indessen zu all diesen
Fragen , die am eine von Frankreich gewünscht Allianz mit Preu¬
ßen abzielten , nur vieldeutig gelacht unb unter bie Mahnung
Voltaires , baß die Großmächte Eurovens das kleine Preußen
mit einem Strich vernichten könnten , die laoidaten Worte geschrie¬
ben : „ Laßt fie kommen ! Sie sollen einen warmen Empfang haben !"
Dies hatte der König geschrieben , um sich wieder feiner Arbeit ,
auch seinen Hunden oder mitunter gar dem asiatischen Asien zuzu¬
wenden , den ihm kürzlich ein holländischer Kaufmann zum Geschenk
gemacht , und der eben jetzt , mit einem Stückchen Kohle aus dem
Kamin , bewaffnet , auf dem mächtigen Erdglobus saß und sich
darauf vergnügte , wie weiland der griechische Atlas mit der
Erdkugel im Sturm in der Ägäis . Als aber Fredersdorf dem
französischen Poeten die wahrhaft königliche Antwort ausgehöndigt
und ber sie gelesen habe , sei er dergestalt in blinde Wut geraten ,
baß i>r flink und futagietf wie eine Kaue . — eine Katze sage ich? ,
aber er hatte bie Visage eines Affen , — in das Gemach des
Königs eingebrungen fei , um biefem in Erfüllung feiner frag¬
würdigen , diplomatischen Mission nachzuweisen , wie sehr doch er ,
der König , im Unrecht sei , die Hand Frankreichs auszuschlagen !
Und wie er eben mit der ihm eigenen feiner äffischen Gestalt wohl
anstehender Hysterie wie ein Wilder auf ben Globus zugeschosten
fei . habe ber Affe , der dort mit dem Sintern auf Grönland saß .
mit dem Schweif aber den Äcmatoi peitschte unb besten kohle¬
verschmierte Hanb bie Breitengrade Eurovens in Verwirrung
brachte habe ber Affe sich doch bergeftalt erschreckt , daß er mit
einem mörderischen Aufschrei über die gepuderte Perücke des Fran¬
zosen hinweg nach dem rettenden Fenstervorhang gesprungen fei ,
um unter furchtbarem Gekreische daran emporzuklettern . Der fran¬
zösische Poet aber habe triumphierend geschtieen „Oh . welch ein
Mirakel ! Welch ein böses Omen für den König von Preußen !
Denn fein Land ist mit schwarzen Strichen auf dem Erdglobus
ausgestrichen !" Was hinwiederum den König zu der lachenden
Antwort genötigt habe : „ Ausgestrichen von ber Hand eines Affen !"

— um mit erhobener Stimme hinzuzufügen daß auf bie „ Äffen "

gleichviel , ob sie aus Asien kämen ober aus . . . Westeuropa ( so
sagte ber König , benn er war ein höflicher Mann !) ein guter ,
deutscher Reim zuträse nämlich „Waffen !" was er mit einem don¬
nernden Faustschlag auf ben Pultdeckel bekräftigte , worauf der
Asiate oben am Fenstervorhang wie der „Westeuropäer " unten am
Globus ihre äffisch -dümmsten Gesichter geschnitten unb augen¬
blicklich sortgeschlichen feiert , der eine durchs Oberlicht aus bie
Terrasse , der andere auf sein Gemach . Und bie preußischen
Waffen , das wüßte die Welt ja . die hätten beizeiten gesprochen
und die dumm - dreisten Winkelzüge gehässiger Potentaten auf
dem Globus endgültig zu Schanden gemacht ! ■

• Ein schwerer Seufzer hob die Brust des Hans . Unbewußt ver¬
riet et ber Bäuerin mehr , als er ahnte ! Schon einmal war das

Cefpenst eines Verdachtes auf bie Kathl zugekommen , und sie hatte
es bann gewaltsam verscheucht . Damals , hatte fie zum Herrgotts¬
winkel aufgeschaut , hatte ein Wetter Heraufziehen sehen ! Und
heute ? Heute hing bas Grauen nicht nur über ben Gipfeln bes

Oster , es war auch in ber Seele ber Kathl . breitete fich immer
weiter aus , kam immer näher , unb nichts konnte es aufhalten ,
nichts konnte helfend eingreifen ! Ab warten mußte man , was die

Naturgewalten beschiosien hatten , beugen mußte man fich unter
ihre eiserne Faust , wehrlos , und ohne Schutz !

Mit schlürfenden Schritten kam der Hausermichl in die Stube .
Unter den buschigen Brauen sahen feine Augen finster auf Hans
„ Bist doch schon da "

, brummte er wütend . „Jetzt , wo bas (Betreib
herein muß , rennt er mit bem Herrn Professor fort . Die Hälfte
liegt noch draußen , ber Lorenz unb ich unb bie zwei Weiber , find
nicht fertig geworben , so viel wir uns auch geschunben haben !"

,Ließt sag
'

endlich , welches Aufgebot du gemeint hast ? " wandte

sich bie Bäuerin an Hans , unb schnitt batnit ungestüm die Vor
würfe bes Bauern ab .

„Was werd '
ich benn gemeint haben ? "

preßi
'
e Hans mühsam

heraus , „bas Aufgebot bet Margret mit bem Situs habe ich ge¬
meint !"

„Was Aufgebot ? " fuhr bei Hausermichl auf , während sich bie
Bäuerin erregt bie grobe Arbeitsschürze strich . „Du spinnst ja , es
ist doch kein Aufgebot bestellt worben , ba müßten wir zwei , bie
Kathl unb ich , schon auch etwas davon misten . Außerdem müßten
wir ja auch gehört i - btn , daß der Herr Pfarrer das Aufgebot ver¬
kündet , wir waren doch alle zwei in bet Kirche !"

Hans setzte fich schwerfällig auf bie Ofenbank Nahezu bunte !
roar ’s in ber Stube geworben , heiß unb schwül war bie Luft , man
hörte nut bas rasche Atmen bet btei Menschen Dann sprach Hans
langsam , jebes Wort betonend : „Der Herr Prosestor und ich . wir
waren im Zwieseler W ^ ' dhaus . Da haben bie Holzet auf bie
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FAMILIENANZEIGEN Am 23. Februar verschied unerwartet IMMOBILIEN
Flügel , gut erhalt ,

gesucht von Privat
an Privat . Angeb .
G 374 TV

TAUSCHVERKEHR
Tausche Schulranzen

echt Leder , gm er¬
halten , gegen gut
erhalt .D.- Kostüm

Siemens Kühlschrank
120 Ltr . segen 80
b. 90 Ltr . z . tausch .

Manfred Heinz . Die glückliche Geburt eines Schwägerin und Fante . Frau Landhaus mit Garte : zu kaufen gesucht . Contax H , absolut Tausche gut erhalt .
Überschuh «, Größe
24, u. Ledersdmür -
sdrabe . Größe 24.

gesucht . K 390 TV.
od. SommermautcL
Gr . 42/44 . Auf zahl .

Tausche guterbalten «
Reiso - Schreibmascb .
geg . guterh . mod .
Gasbackofen . Wert -
ausgL Adr . TV. Ly

kräftigen Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an : Thea Sommer , geb .
Spahn , Georg Sommer , z. Z. Oberzahlm .
bei der Wehrm . Wiesbaden . Schiersteiner
Straße 20. den 25. Februar 1943.

Anna Schneider
im fast vollendeten 74. Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebene » :

Angeb . u. Z 688 TV. Klavier od Harren . . gut erhalten , gegen
ebensolche Ldca ll
zu tauschen ge¬
sucht Angeb . u .
K 392 TV.

Tausch mit Berlin . Etagenvilla , Höhenlage ,
in Wiesbaden , gegen modernes Zweifam --
Haus in Berlin - Zehlendorf mit freiwerd .

Küchensdu u. Sofa
von Privat gesucht .
T 328 Tagblatt - Verl .

G 391 TV.
geg. 1 Paar Schnür -
saiuhf . Große 26,
nehme auch guten
Roller io lausch .

Eßzimmertisdi , mass .
110X140 , Nußb . .Wohnung ges . Näh . Immobilien - Verkehrs -

Ges . Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.
Klavier , s . g erh .

gesucht . F 333 TV.Veronica hat ihr Brüderchen Peter be¬
kommen . In dankbarer Freude : Hilde

kleines , £eb . Zettler , z . Z. Privatklinik
Prof . v . Oettmgen , Walter kleines , 2. Z.
bei der Wehrm . W.Biebrlch , Simrock -

Wiesbaden , Dc Laspäe -Str . 6
Die Einäscherung fand im Sinne der
Verstorbenen ,Jn aller Stille statt .

Abendkleid , schw . ,
gut erb . , zu tausch ,
gegen eben ». Mantel
ocL Kostüm , Pumps
(schw, ) geg Schuhe

erstkl . Arbeit , 2X
zum Ausziehen ,
tausch « gegen kl .
Ausziehtisch , gleich¬
wertige Qualität .
Tsalefan ^3407

Nähmasch ., Staubs . .
200V. , u . elek .Back¬
röhre , all . g . erh . ,
gesucht . L 3*90 TV.

Reise - Schreibm . mit

Haus mi* Restaurationsbetrieb od . mittleres
Hotel , wenn auch nicht bezugsfrei , hier
oder auswärts von Fachleuten zu kaufen
ges . A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26.

Bettstelle m . Matt .
gut erhalten , aus
gutem Hause ges .
H 389 TV.

evtl Aufzahlung .
(Karte • genügt .)
Stehl . Hohenstein
(Nassau ) .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretel Kapp ,
Eltville , Nikolausstr . 2, Paul Ruthe , Son -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

Marktstraße 30, Te
Landhaus m. Garf .
u . Stallung gesucht
L 375 TV.

efon 25369.______
Häuschen , kl . , mit
Garten in Umgeb
v . Kreuznach , Wies -
baden .Koblenz,Lim¬
burg u. Trier sofort
ges . Mieter kann

Schlafzimmer gesucht
E 383 TV.

(38) . D 399 TV.
Tausche Theaterrodt .

Ig. . schwz . Molrt .
Gr . 44 g. s-, suche
Morgenrock . Gr 44.
o . Dirndelkleid bd .

Pumps , gut erhalt . ,
dklbl . , Sehlangeu -
leder mit Blockab¬
satz . Gr . 38, gegen
gleich» , weiße od .
helle Lederschube

Tausch « kpl . Dopp .-
Schlafzim (Eime )

Koffer geg . Silber¬
schale . Foto - App . .
Lilip . Ksssensdir .
o . $r . n . Oelmante !
gesucht . Angeb . au

derfilhrer . z. Z. in Urlaub , Wiesbaden .
Rösslerstraße 5.

nähme bei dem Tode unserer geliebten
Entschlafenen , Frau Marie Höfgen , so¬
wie für die Kranz - und Blumenspen -

Schlafzimmer , kom¬
plett modern , sof .

mit Pstentmatratz . ,
Schondechen u. je

Wir haben uns vermählt : Philipp Provo ,
Obereefr . . Lissy Provo , geb . Burkard .
Wiesbaden , Elsässer Platz , 27. Febr . 1943.

Schönes Haus in ges . S 386 TV. 4teiligen Aaflege - G. Schmidt , Mainz ,
den , sagen wir hiermit unseren herz - Schierstein mit JX Schlafzimmer mit g. erh . A 802 TV. mit hohem Absatz matrauen (alles

gut erhalten ) gegen
frauenlobstr . 29 .

Hdisten Dank . 3-Zimmer -Wohngn . , gegen Freimachung od . ohne Matratzen Tausche beige % Ig- gesucht . Gleiche
Größe . F 39* TV.

Büro - Schreibmasdi .
Ihre Vermählung geben bekannt : Josef (m Namen der trauernden Hinter - dir . v . Eigentümer von zwei Zimmere sowie Küche und Wollmantel . Gr 42 Kleider - u . wasche -

sdtrank . ILO breit
(Mahag .) bd ent¬
sprechend . Aufzahl .
Telefon 26403.

geg . gr . wnt . Majol .
Prunkschalc , zwei
Silberschal . o . alt .

Müller , Obergefr bei der Kriegsmarine ,
z. Z. Urlaub u . Frau Cläre , geb . Röder .

bliebenen . Paul Höf gen
Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Sonnenberger Str . 25

zu kaufen gesucht .
Tausehwohng vor -

wohnen bleib . Eil-
Zuschrift . E 402 TV.

Couch ersucht . —
M 389 TV.

b . 44 od . Cutaway
m. W. IMarenao ) ,
groß schlank bei¬
des gut erh . , gegen
guterbalt Knaben¬
anzug und Mantel

Tausche 1 Paar gut -
erb bl . Zugpumps .
401/, . mit balbh .
Absatz , gegen ähnl .

Wiesbaden , EJtviller Str . 17. Trauung :
2&. Februar 14 Uhr , Sl Elisabethkircbe .

banden . Ang B 387
an Tigbl . -Verl .

Einfamilieu -Villa in
Berliner Vorort gea .
hiesige zu tausch
gesucht durch Ban

Schlafzimmer , kpl -
modern , sofort gee .

Ölgemälde ges . An¬
geb . an G . Schmidt ,

Ihre Vermählung zeigen an : Gustav Hageböck Zweifamilienhaus ,
B 405 TV. 40— 40«/, , mit fl. Biete eis . Bett mit

voUständ Inhalt ,
Lederkoffer , gute
Laute , Opernglas ,
alles gut erhalten .

Mainz , Franenlob -
straße 29.Helene Hagebödi , geb . Bretthauer Wies¬

baden , Khausstr . 1, 3. den 27. Febr . 1943.
Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner
82jährigen , lieben Mutter . Frau Kath .

Einzelschlafzimmer ,
gut erhalten , ge -

Absatz . Yorck-
modere , in Wies -
baden od . näherer
Umgebung gesucht .
S 405 TV.

u. Boden . Immobil .
Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunus -
str . 13, TeL 27967

für 12- 14jahngcu .
S 389 TV.

Straße 18, Part . r . Herren - Pahrrad .
Ihre Vermählung »eben bekannt : Alois

Koob , Reichsang *s*eller . und Frau Anna .
sucht . Preisangeb Tausche g. erb . D.-

Sportstiefel . Gr . 38,
Luxusausfilhr ., mit

M 376 TV. Gebe Jackenkleid , 42 Ballonbereif . , drei
geb Veith . Wiesbaden , Sonuenberger Latzke , geb Urban , sage ich allen auf

diesem Wege herzlichen Dank .
Küche u . Schlafsim .

(bdd kompl oder
einz Teile ) . Küchen¬
herd , alles gut er
erhalt , ges . Preis -

bis 44 . grau . Fuchs - s . Lederkoffer , ca. Radio . Angeb . u .
L 393 TV.

Monate gefahren .
Straße 76. Trauung : 27. Februar 1943. VERKÄUFE

pelz . Pelzmantel .
Ig schwarz , mit

Austr . Opossum¬
kragen . dies gut
erb . , sucue Höhen -

50 cm. A 800 TV. für gleichw . Dam .-
Fehrrad zu tausch .

"

In treuester PfliditerfüIIung
starb am 10 Januar östlich des
Donez für seit Vaterland unser
geliebter , guter Sota und Bru¬

der , Vetter und Neffe

Rolf - Alfons Winter

Berta Latzke
Wiesbaden , Dieichstraße 43, III . Gold . Dam -Uhr mit

Armband 250 Mk.
Bettstelle m . Kasten -

sprungrahmeu , gut

rot - br . D.-Sport -
sdiobe mit Block -
Absatz , Gr . 38/39
geg . gleichwertige ,
Gr 37, beige D .-

Steppdecken u. Bett¬
wäsche , alles gut
erhalten, . gesucht .
Biete modernen
Kleider - Wäsche -

Doinet , Humboldt -
straße 20.

Danksagung
im Anftr ro vtrk .
Limbart , Friedrich¬
straße 43. 1.

erhalten . 50.— , zu
vk , Ang . B 416 TV. Kücheobüfett mit 2

Stüh !. , iww . Couch ,
gut erhalt , gesucht
H 386 TV.

sonne und Radio .
S 393 TV. wagen geg . Puppen¬

wagen . S 406 TV.
Innigen Dank sage Ich allen für die Wohn - oder Eßzim .- 2 D.- Pullover , jut -

erb . , geg ebensolche
Sportschuhe , g. erh .
w . höh ’. Abt>., Gr .38

schrank , !45 breit , Kindcr - Korbwagcn ,
g. erh . , geg . mod .
Küchenwaage mit
Aufzahl , zu tausch
Kaiser , W.-Schlei ”
stein , Ludwlgstr . 7.

herzliche Anteilnahme und die schönen Oelgemäldc , Damau - Tisch , Eiche , g. e . . sowie Wäsche -

Leutnant in einem Kradschützen -BatL ,
Inh . des EK I u . II , des Pauzersturm -
Abz in Bronze und der Ostmedaille ,
im Alter von 23 Jahren . Er ruht aui
einem Heldcnfriedhof .

In tiefstem Leid : Anna Dreymüller -
Winter,geb . Berthold , Aribert Winter ,
Haas Drevmüller und alle Verwandte

Blumenspendec beim Heimgang meiner
lieben Schwester , FrL Anna Ritzinger .

brustbild Goidf . ,
90X 75. 635 M. An-

für 120 Mk . Adr .
im Tagbl .-Vl . Md Küchenbüfett . Tisch

und 2 Stühle ges .
S 403 TV. ______

Klcidersdiräuke , Bü¬
fett , Schreibtisch .
Waschtische . Ver -

& bu £ e,
~

Gr . 38, öd .
Sommcrmantel zu

eeg. gleidiw . dklbl .
Schuhe . Gr . 39/40 ,

Schränkchen , 140 fa¬
ss breit , Schlangen -

Im Namen aller Hinterbliebenen : zus . 13- 16. Riese . Tisch , nußb .-poliert , tausch -, uachm . 4 w haibhoh . . Abs . ,
schwz . seid . Abend -
schuhe , g. erh . , Gr .
38, schmale Form ,
geg cbens . weiße
Streßen -,Luhe , Gr .
39, breite Form .
Adr . TV. Lr

bad , postlag . 111.
Kari Ritzinger Bahnhofstr . 55, 2. rund , 90 h . , 120 ö ,

f . 25 Mk . Pfeiffer ,
bis 6 Uhr u . Sonn -
tsgv . Adr . TV . Km

Biete Chaiselongue -
Karlsruhe , Im Februar 1943. Oeldemälde , Land -

schift für 65 Mk
decke ,GardineöStore Tausche guterhalten .

Kinder - Sportwagen
gegen ebensolche »
Puppenwagen . A<h *
im Tagbl .-Vl . U

Wiesb . - Bierstadt ,
Hintergasse 13. —
Telefon 20770.

H.- Anzug , gut er - alles gut erhalten
Nachtsdirank .EIfen -
bein (Schleiflack )
SucheSchrei bmasdi . .
gut erhalten . Näh .
Tel, 24894.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teilnahme In

Bleidistr . 36, H. 1 1 tiko . Sofa . Chaise¬
longue . Matratzen .
Deckbett . Portieren

halten Gr . 54 . g.
2t urigen Kleider -
sdirank od Bücher¬
schrank gesucht .
L 396 TV.

14 Physik - Bücher
(Syst . Kleyen von
0.50 bis 1 Mk.
Tel 28970_________

Bilderrahmen , pol . ,
1-5 M. . Bild 1- 15 M
Hindenburgallee 36Wiesbaden , den 26. Februar 1943.

Parkstraße 18
Wort und Schrift und Blumenspenden
bei dem schmerzlichen Verlust meines
lieben Mannes Christian Hofmann sage

Geschirr , Haushai
rjngsgegenst .Wohn -
u . Schlafaim . , so¬
wie ganze Nachlässe
gesucht Heesen .
Bleichstraße ■36.

Tausche eleg . welnr
guterhalt . ModeU-
»chube . Gr 38. geg.
Gr . 39 oder 36. gut
erh . weiß m blau

Puppenwagen oder
Sportw . gegen gut¬
erh . Tisrtwäsche o .Wasdunangel 35.- . Anzug , gut erhalten .

Gr . 4# sch! Fig -.
ges . Gebe Foto .

Rohrpl .- Koffer , 1 m

_ _ Schwer traf uns die Nachricht ,
Ich allen meinen herzlichsten Dank ,

la stiller freue * und im Namen
Rollbettchen m Ma¬

tratze 1 Meter Ig.
u. 60 cm br . 25.J,

Kreutzfeld . Riehl -
straße 12, 3 r .

lang , dektr . Föhn
u . Hdzpl .. 115 V. ,
gegen guterh alten es

Handtücher zu tau¬
schen g. D 396 TV.

daß unser einziger , über alles
geliebter Sohn . Enkel , Neffe

"aller Angehörigen . Rosalie Hofmann
Wiesbaden , Platter Str . 52 .

Radio , Batterieger .,
m Netzanno de . 150.

Maike Kotak 6X9 . od . andere Farben . Kinderdreirad , gut
erh . , gegen guterh .
Puppenwagen oder
Puppen - Sportwagen
z. t . ges . Ernst .
Werderatr . 8 . Stb .l

Spiegel . Ecbe ge¬
schliffen groß . 10 -
Adr . im IV . Mk

Wiener Stühle , D 394 TV, E 390 TV Radio zu tauschen
und Vetter

Karl Kron
Anzuseh . Dienstag
10—1 u . 3—7 Uhr .
Adr . im TV. Ms

Schreibtisch und
Schrelbsessel ges .
Pr -Ang . M 403 TV .

Anzug , gut erhalt -
blau , Gr . 48 geg .
ebensolch Gr SO,

Damen - Schuhe , gut
erh . . Gr 39V, hob .
Absatz . schwarz ,
zu tauschen gegen
4O>/, . _ Eltriller
Straße 18, Mtb . 2.

gesucht . F 398 TV.

Danksagung . Statt Katen
Für die wohltuenden Beweise aufnenti -
ger Anteilnahme sowie die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
plötzlichen Heimgang unseres lieben
Vaters Herrn Georg Raimund , sagen
wir hiermit allen auch denen , die flim

Sofa 200 - , u . zwei
Suche Radio , Dam -
u . Herren -Fahrrad
und LederkofferGefreiter in einem Gren ^-Reg . , Sessel ä 50.- (Rind Lang iola - Anhänger , Ständerlampe und zi* tauschen ge¬

sucht ev Aufgeld .
Adr . im TV. Kn

im Alter von 23 Jahren am 23. Januar
am unteren Donez den Heldentod starb .

leder ) zu verkaufen
Krengel , Sonnen -

2räd . , Zwillings¬
räder . vertu T 391

Teppich 2X3 m .
gut erhalt , gesucht
W 403 TV.

gebe Jackenkleid ,
42-44, Complet .
braun , Pullover .

Sdiließkdrb , groß .
stabil , gegen 16j -
Jünglings - KleiderIn tiefem Leid : Arthur Kron und berger Str . 2a. an Tagbl .- Verl . . Frack mit Weste ci- BalU- Sdtuhe , gut er -

Frau , Elisabeth geb . Erkel und
Angehörige TIERMARKT

Lampenschirm , groß ,
sowie Läufer , bdd .
gut erhalt . , gesucht .

Hose . mitt ! . Gr . a .
gm erb . , geg . eben¬
solchen H.- Mantel .
mitt !. Gr . , zu t .
ges . S 569 TV,

halten . Gr . 36, geg .
gleiche m. b . Abs .
zu tauschen gesucht

alles gut erhalten ,
25 Sdiallplatten m .
eichenem Kasten .
Opernglas (Perim .)

gut erhalten , zu
tauschen gesucht .
Adr . im TV. LIWiesbaden , den 2' . Februar 1943. das letzte Geleit gaben , herzlichen Deutscher Schafer -

od . Wolfshund sof .
in. Ptlege ges . . muß
scharf u . wachsam

Fox , •/« Jahr , wach ,
sam , Geflügelfromm
zu verkauf . Paulkt ,
Neugasse 19.

Sdiwalbacher Str . 75 Dank . ß 406 TT' Kronier , Dotzh . Heizofen 110 Volt , tt
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Kunz end
Angehörige *

W - Freudenberg , den 24. Februar 1943.
Asteruweg 41

Geldschrank gesucht . Straße 85, Hth . 3. 1. und Hängematte . Bügeleisen 110 V,

Nach schwerem Leiden verschied am
Schilftl . 'Angeb . au Cutaway , gut erb .,

gegen ebensolche
Demen -Schuhe Gr .
38, zu tauschen ge-
racht . Adr . TV. Lv

1 P, Sommerschuhe ,
Größe 37, Lack ,
schwarz mit weiß .

w 3aj I v .__________
Gebe 5- R.-Radio m .

Netzan . , betriebst -. .

gegen 220 Volt zu
tauschen gesucht .
Adr . VT . UrMittwoch mein lieber , unvergeßlicher

Mann , unser herzensguter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Broder , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Theodor Hetterich

sein . Kommt in
mein Wohnh . ob .
Futterg . L 402 TV.

Häsin , franz . Silber . W.- Dotzheim .
ges . Gandenberger ,
Dotzheüner Str . 44

Ping - Pong - Tisch
(Tischtennis ) , gut

gut erhalten , zu
tauschen gegen ein
Paar , Gr 38. Farbe
egal . D 406 TV.

«. z. Umbau in
Netzgerät geeignet .
Sude Hrn .- od . D.
Fahrrad . Ang . u .

Backofen , dektr . , m .
3 Kochplatt . , mod

Danksagung . Statt Karten .
O. Hamborn , ober -
halb Langenbeckpl .

Kanarienhähne , flott
singend , zu verk .
Futtertüte w . mH-
gegebeu . Gehring ,

erhalten gesucht
K 383 TV.

H. * Wintermantel ,
gut erb . , ges . , Gr .
44, schl . Figur ,
gebe Foto , RoUf -
6X9 . und dunkdbl .

Pttsdtkadie , komp ’.
geg . elektr . Wae *
maschine od . antik «
Möbel z . vertuns *
B 351 TV.

im Alter von fast 76 Jahren .
In stiller Trauer : Agnes Hetterich ,

Für die wohltuende Teilnahme und die
bei der Trauerfeier für unsere Hebe
Tante u . Großtante , Frl . Antonie Gyros .
OberscbuUehrerin a . D ., zum Ausdruck
gekommene Liebe u . Verehrung danken
wir herzlich .

Kanarienweibchen .
jg ., gesucht Emser
Straße 3. 2 rechts .

Wa schkommode , Tausch « D. Haus - H. 121 postlagernd .
weiß m . Marmor¬
platte u . Spiegel
ges . I 403 TV.

schuhe getrag nut
Ledersohle Gr 40 Suche Heizkissen ,

radiostörangsfiei ,
schöner warmer
Morgenrock . Gr . 44 ,
beides gut erhalt .

geb . Niemeyer . Fritz Hetterich , Haupt . Ara Römertor 2 Kleid . E 394 TV. seg . gleiche Gr 38
bis 381's.- Spnnug -
nachm v v»6 Lbr .
Adr TV Kf

Suche g. GasbaA -
teldwebal und Frau , Christel geb .
Müller , Josef Usinger und Frau ,
Hedwig geb . Hetterich . Adolf Het -
terlch . Oberfeld » , u . Clara Elftere ,
Walter Hetterich und Frau , Christa
geb. Müller , und sieben Enkel

•Wiesbaden (Sdmrnhorststr 7) , Geh -

KAUFGESUCHE Notenständer ges .
G 402 TV

H .- Scmmannantel ,
50-52 g erh geg .
«bans Tafeltuch au
tausch . T 386 TV.

ofeu . Biete Knab .-
Mautel ( 12 J .) e .
Kn .- Sctalksä . (38)
e . g. e . T 395 TV.Im Namen aller Verwandten :

Hans Cyru « , Pfarrer , und Familie
Bad Oebhhausen den 26. Februar 1943

Brillantring , klein ,
gea H J Wein -
sdienk . Ahomweg 1
Telefon 26630.

Anzug , Größe I « .
Hemden . Halsw . 40.
alles rat erhalten ,
ges , S 390 TV.

Fiurläufer , i m Ig .
bis 1 m br . . gut
erhalten . gesucht
K 380 TV

Biete eleg . schwarze
Laufschub «, g. erb .
Bozcalf m . wildled
Größe 39V, mit

Biete gute D .-Kld -
der . weißer Pelz ,
schwz . Lactachube .
Gr . 40 eleg . Peri -
täsdichen a . g. «. ,
ev . Zuz . W 395 TV.

Braedtea od . Reit¬
hose . rat erhalt . .
mitt ! . Figur , gegen
ebens .Knidterbocfcer
zu t . g. M 393 TV.

Biete guterhaltenen
Gasbadeofen euch «
gut . Radioapparat
M 372 TV.hausen . Frankfurt a . M-. Berlin , den

24. Februar 1<M3 Danksagung
Ölgemälde , gut . , od.

echter Teppich , gut
Herren - Anzug , Gr .

50, gut erhalten .
SpiritwergaMr , ge¬
hr . kauft Hoffmann

Blockabsatz . Suche
ebensolche Größe

Die Beerdigung , findet am Montag , den
! . März , naefim . 2.15 Uhr auf dem Für die liebevolle Teilnahme , sowie die

Kranz - und Blumenspend « bei dem
Heimgang unserer liehen Entschlafenen
danken herzlichst

erhalt . , von Selbst¬
käufer gesucht .
K 390 TV.

ges . B 403 TV. Adelheids » . 63 , 2. Tausche dunkelblau .
Konfirmandeuanzug .

381/, , auch in
anderer Farbe . —
Telefon 23098.

UNTERRICHT2 Kellnerjacken , wß . Heizkissen , gut er -
Südfricdhol statt Gr 46. gut erhalt . .

ges L 367 IV .
halten baldigst ge¬
sucht . H 378 TV.Schumann a-moU- 3X getragen (Hose

1 m Ung ) , gegen
guterh Kleidungs¬
stück oder Schaft¬
stiefel (Größe 40) ,

H.-Halbschuhe , gut Französisch (für Anfänger ) : Dienstag , den
2- März , Anschauungs -Unterricht nach de '
wdtbekannten „ Beilitz - Methode " . Privat
und Gruppen -Unterrfcht in allen mod .
Sprachen . Anfang jederzeit ! Ubersetzun -

Hegte entschlief sanft nach langem
Leiden mein lieber Manu . Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater , Herr

Jakob Zörgiebel

Justus üricher , 2. Z, Im Felde ,
und Frau , Ingeborg , geb . Weber

Wiesbaden , den 24. Februar 1943.
Wielandstr . 11, 2. Iks .

Klavier - Konzert ,
( händig , Tschai¬
kowsky 5. Sinfonie
(ähändig ) gesucht
S 388 TV.

Trainingsanzug , gut
erh . , f Hrn . Gr .1.80
gesucht E 376 TV.

Bidet gut erhalten ,
gesucht Prelsang .
W 400 TV.

. erhalt , braun , 41,
geg , gldrw, , Ni 42,
guterhalt , H.- Lack-
schuhe (40) . f. Kou -
Hrraandre geelgn . ,
geg . ebens . schwz .
D -Halbscb . 39/40 ,
zu t . D 400 TV.

Wintermantel , g. er¬
halten , für kraft .

Akkordion , klein ,
chromatisch , ges .

für tsjähr Jungen .
F 389 TV.

gen in und aus allen euxop . Spradier
Sprachenschnle WUhelmstr . 50 , Ruf 26593 -

Im 78. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Zörgiebel ,
verw . Kuhn , geb . Strieder , Georg
Zörgiebel und Frau , Bernhard Kelle
und Frau , Heinz Pfeifer und Frau ,

Danksagung . Statt Karten .
46, u . eleg . Kleid ,
Gr . 44 beides gut
erhalt . , ges . Gebe

Ujähr . Jungen ges .
Ang . u W 415 TV.

T 402 TV._________
Radio , gut erhalten .

Tausche 2 schw . Be¬
rufskittel . gut erb . ,
Gr . 44 n. 42. suche
guterh .. bunteHaus -
kitte ! . Gr . 42/44 .

Ausländer sucht Un¬
terricht 1. deutscher

Wer erteilt abends
Schreibmaschinen -

Für die vielen Beweise aufrichtiger Brautschuhe , Gr 40 ,
weiß , u. Strümpfe ,
Gr . 10 weiß oder
hautfarben . Auaz .-
Tisch dkl . E'che , a .
g. e„ g. E 405 TV.

ges . S 402 TV. Biete 1 P. Gummi¬
überschuhe , 1 Paar

Sprache end Kon¬
versation .Dipl .- Ing .
Zotsdieff Lehrstr . 4

Unterricht ? Angeb .
Teilnahme , die uns beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen durch
Wort und Schrift erwiesen wurden , so¬
wie für die Kranz - u. Blmnenspcnden
und das letzte Geleit , sagen wir un¬
sere Herzlichsten Dank .

Im Namen aller " trauernden Ange-

evtl , guterhaltenes
Modellkleid , Gr , 42 ,
in Tausch . Wert -
ausgleidi Ang . an
Postschließfach 91.

Radio bis zu 300 M .
ge«. B 407 TV.

E 393 TV ,
A 798 TV. Silberschube , hoher

Abs , Imide gut erh .
und Größe 39/40 .
gegen guterbaltene
schwarze WUd-
leder - Pumps L 385
an Tagbl .-Verl .

Unterricht i. Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschine ert . Fix .

Beaufsichtigung de ,
Schulaufgaben für
I . Klasse d . Haupt -

Adolf Kuhn und Frau
Wiesbaden , Essen , 25. Februar 1943.

#Blelchstr . 21
Die Einäscherung findet am Montag ,
1 März . vorm . 10 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt ._____________________________

Lautsprecher , gehr .
gesucht , D 380 TV .

Tausche 2 Bettbez . ,
2 Kiss . , gest u .
gehäk, , weißeTUcb -
decke , all . g. erh -
geg . Kinder -Korb -

Schneiderkostüm , gut
erhalten , blau od

Damen -Halbediuhe ,
Gr 38. gm erhalt . ,
ges . S 367 TV.

Waschmaschine mögl
mit Motor (Wasser
oder dektr .) und
Wringmaschine ges .
Stutzbach . Rauen -

Marktstraße 12', Te¬
lefon 22309.

schule gesucht , —
F 405 TV.

hörigen : Frau Luke Pauly , geb .
Stüdrert

schwz . m. Streifen . wageu ' m .Korfrrard . ,
gebe evtl . auch GEFUNDENGr 44-46, u. Küche

gute , mod . , gesucht
H 396 TV

Damenwhuhe , Gr
36. gut erhalt . , ges .
K 389 TV,

Handtasche , große ,
schw . , dunkelbl .
Regenmantel , bdd .

VERLOREN

Statt Karten . Nach einem arbeitsreichen
Leben und langer schwerer Krankheit

Wiesbaden , im Februar 1943.
Saalgasse 20/22

thaler Str , 11,
Kraftfahrzeuge aller

Frachtpreßmagch . u.
Wandkaffeemühlc Chrom - Armbanduhr ,

rund , verloren . Ab¬
zugeben zwischen 3
u. 6 Uhr Gerichts¬
straße 3, 1 links .

Ledermäppdt . , schw .
Schneiderkostüm , H .- Schnürschuhc od . u . 6 Dess .- TeUer gut erb . , zu tausch

gegen ebene . D .-
Schuhe . Gr . 38 u . 39
Wörtbstr . 26. Part .

vor 14 Tagen ver¬
loren . luhtit : Mar¬
ken u . Bilder . Der
ehr !. Finder wird

entschlief sanft mein lieber Mann , un¬
ser herzensguter Vater , Schwiegervater Danksagung • -

woU ... guterh . . Gr .
42 (schwarz mit

Skteti .efel . 42- 43 .
gut erhalt , gesucht .
H 400 TV.

schätzt Autover
wertung Frans Ott
Mainzer Str gegen

in Tausch . Angeb .
A 799 TV.

und Opa , Bruder . Schwager und Onkel
Für die viele Anteilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen .
Frau Marie Schnabel , und allen , die
Ihr das letzte Geleit gaben sagen wir

weißen Streifthen ) Gebe gut erb . Ster
m. Ffletborte . 1.40
X2J0 , L Tausch
ges g. erb . Dam ..
Schuhe . Gr .39 . Hau
cd .schwz 19- 21Uhr

Herr

Wilhelm Recht

Im Alter von 67 Jahren .

tausche geg guterh .
hellgraues od . bl .
Kostüm . Gr . 42 ev .
a geg leicht , schw
Mantel . L 405 TV.

Reitstiefel , Gr . 41.
» fort gesucht . —
W 387 TV.

über Germania
brauend Einzig «
TAV Betrieb
Tdefen 28089

Marschstiefel , g. «. .
Gr 44 . geg . ebens .
Gr . 41 z . t . t dorts .
Rollschuhe Gr . 37,
«es . B 386 TV.

Militär -Handschuh ,
rechter , grau . Wild¬
leder . am 23. 2-,
von Jägerstraße Ms
Omnib . -HaltesteIIe

gäbe , auch nur der
Bllder gebeten , geg
gute Belohnung , da

unseren , besten Dank Bett , sauber , einf . einzig « . Andenken
an Gefallenen . ■—
Müller . Humboldt -
Straße 9, Parterre

In tiefer Trauer : Frau Käthe Becht ,
geb . Reichert . Karl Thurn und Frau ,
Auguste geb . Becht . Emil Beritt und
Frau , Maria <geh Carstens , Horst
und Klaus ab Enkel

W.-Sonnenberg , den 25. Februar 1943.
Schopenhauerstr . 5

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Schnabel und
alle Angehörigen .

Zweier -FeltboM , rat
erhalten . gesucht
M 385 TV.

Sommerkleid und K’eidersdirank ges .
Schwalb Str 44.
2. SL 1. Ruf 26971

Adr . TV. Le Marsdtsdefd , guter -
halt . . Gr . 40 sowie
41/42 . geg . guterh .
Anzug Gr 44/46 .
a. komb . . a. t . ev .
Auf zahl . F 370 TV.

Walds tr . verloren .
leichter Mantel , gut
e . . ges K 405 TV.

D—Straßensduihe ,
gittert . . Gr . 37/38 .
tausche geg . eben «.
Frühjabrsmant . . Gr
44 '42. S 395 TV.

Gute Belohnung .
Sofortig . Anruf n.

W - Dotzheim den 27. Februar 1943. Kindermantel , weiß
od . hell . m . Mütze ,
gut erhalten , für
t .'r - ljähr . gesucht .
H 403 TV.

Federdeckbett , g erh
gesucht B 340 Tv .

Damenfabnad , gut -
erhalt gesucht K.

Nr . 60720 erbeten . Handschuh , dunkel
blau , verloren . -
Gute Belohnung .Danksagung Billard , such Billard -

Frösche ! . Oran 'en -
str 41. TeL 22991

Lederhandschuh .
linker , braun ver -

Die Beerdigung findet Montag , 1. März .
nadiT . 2-30 Uhr von der Leichenhalle
dis Friedhofs in Sonnenberg aus statt .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen . Herrn
Georg Scherer Oberpostschaffner i . R . .
sagen wir allen , auch denen die ihm
das letzte Geleit gaben , sowie für die
Kranz - und Blmnenspenden , unseren
herzlichen Dank .

balle a . -queues
ges . L 463 TV.

Knabengarderobe für Gebe Pumps , hob . loren . Gegen Be- Telefon 27816.
rädern gesucht —
Telefon 60297 .

Siährigea . guterh . Abs . , 39 od. m. II. lohnung abzugeben . Atredale - Terrier
(Hündin ) entlaufen
Hegelstraße 9. -

Smokfng - Anzug . gut
erhalten . Größe 46.

2 Bettstellen . IV »-
sdsläfr . . m . Rahm .

(Marine - Anzug u
2 Jacketts ) gegen
gleichwertig « für 8-
bis tOjährigen . zu
tauschen gesucht
G 403 TV.

Pumps , sdu - gut er¬
halt . . Gr . 5V, wein -

Abs . (38) , gut erb .,
geg . ebensolche m .
hohem Abs . (37) .
Harschs tief . 42/43 .
tut ech . . geg . Kn-
Reit - od . Skistiefel
(39) . Wolf , Hell -

Telefon 256° ! .

Ohrring , Süber , mit
Statt Karten . Am 25. Februar 1943 ver¬
schied unerwartet unsere liebe , gute ,
treosorgende Mutter . Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

ges . M 367 TV.
Anzug Gr . 48. und
Mantel , bdd . g. e .
gesucht . M 382 TV.

u. Matratze , sowie
ein gut erhaltene .*
Büfett mit Aufsezz
gesucht A 788 TV

gesucht . H 37« TV
Zwilltagswugtel . gut

erh ges . Bleich¬
straße 36, H . 1 I.

Aquamarin » . 25. 2.
1943 verloren . Geg.
gute Belohnung ab¬
regeben bei Frau

Telefon 22918 .
Wellensittich (grün )
a . d. N . „Bfinbo
hör . , entflog Geg
gute Bel . abzugeb
Herders tr . 31 , 3 r

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Ida Scherer Wwe .

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , auch defekt .
Anzüge , Kleider . Wäsche . Radios . Spiel -

Altlay , KI. Burg¬
straße 1.Johanna Kuhn

geb . Fuhr
im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer : Arthur Kruzinski ,
e. Z- im Felde , und Frau , Lilly geb .
Kuhn , Otto Vogler und Frau . Erna

Kinderwagen , g. erb mtmdstraße 20. 3.
rot . uiedr . Absatzwaren aller Art . Deutsche Waran -Zentrale

W Roth , Huf 25079, Walramstraße 17.
Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,

ges M 373 TV Geb « schw . Herren -
Wiesbaden , den 25. Februar 1943.
Klopstodstr 7

Kinder - Sportwagen
Schreibmaschine
(Reise ) Radiotisch ,
fahrbar . größeres
Rsdiogehäus « D -

gegen gleichwertig .
Pumps . G . §>/, . m -
hob . Absatz , braun
oder wyinrot zu
rauschen ges . ; dort¬
selbs t 1 Pear Holz¬
schuhe . Gr . 5t/, . z .
vtrk . . Preis 7 Mk
Nah . Telefon 61427 .

Halbschube Gr 40,
gut erh . geg eben¬
solche Dameustkfd
0 . Halbach . Gr 38.
in T W 34« IV .

VERSCHIEDENES

Danksagung . Statt Karten .

kauft A L. Ernst , Taunusstraße 13.
Kleidersdtränke all . Größen (auch reparatur¬

bedürftig ) kauft : E. Klapper . Bauere -
möbel und Möbelnmbau . Webereasse 37 ,

Suche für mein elf
Monate altes Kind
(Mädchen ) eine gute
Heben . Pflegestelle .

Wer nimmt Coucr
von M.- GIadbadi
mit nach Wies

geb . Kuhn Für die vielen Beweise herzlicher Teil - Stiefel Gr 37-38 .
Jackenkleid , dunkel .
Größe 40-42 alles
gut erh . gesucht
D 389 TV. _____

Zlmmerwagcu und

Tausche oder verk . baden ? Td . 29253
Wiesbaden . Blücherstr . 9 u . BlücberpL 4 nähme , sowie für die Kranz - on<$

Blumen spenden beim Heimgang meiner
lieben , unvergeßlichen Mutter . Todater .
Schwester , Sdiwägeri » , Cousine und
Tante , Frau Lilly Thon , sagen wir un¬
sere herzlichsten Dank .

Heinz - Erich Thon , 2. Z im Felde .

Telefon 28726. guterhalL Wlnter -
holzsdiahe . Gr . 38.
18 Mk . . geg . gleich¬
wertige Niederwald -
straß « 16. 2 r .

wo Mutter , da be¬
ruf stät . . mitwohn ,
kann . G 310 TV.

Schreibmaschine zu
Die Beerdigung findet am Montag , den
1 März , na dun . 3 Uhr auf dem Süd - Geigen , Bratschen . C.eilt , alte namentlich leihen gesucht . —

F 399 TV .Meisterinstromente eeeen bar ro kaufen D .- Pumps , schwarz ,
gut erb . Gr . 37.
tauache geg . gleiche
od . and . Gr 37/38 .

friedhof statt . ges . Musikhane . Alfred Schmid Nachf .
München . Residenzstr . 7, Telefon 23494 .

Klavier , gute », in
Pflege ges .Waasung
Oranieustraße 37.

Welcher Schneider
ändert 2 Anzüge u .
macht 2 neue HoserAutos and Motorräder kauft lauf Auto -

«erwertung Fehlinger Weidenbornstr 12
r «jpfoo 2254»

Babywäsche ges .
F 375 TV.

Gr . Bdsetasdra , led . .
Eichen - WaschtischDer Allmächtige nahm nach längerem

schwerem Leiden meine geliebte Frau ,
unsere tretisorgende Mutter , Schwester ,
Tante, . Großmutter und Schwiegermut¬
ter , Frau

«chw .g.eD - Pumps
Gr 38 geg . gleiche .

War strickt Herren -
socken ? B 402 TV.

und eine Weste
W 401 TV.

. Familie K. Keller , Seerobenstr . 7 Baby - Stubenwagen ,
sehr gut erhalten

mit Marmor und
Spieg . Kühlerhaube
zu traschen gegen
Weckgläser . Ide -

Zur Treuer Schwarzfärben . Färberei Capttain .
Chem . Reinigung . Yorcketr . 17».-Td . 25186.
Taunusstraße 1, Telefon 23480.

Pack leisten und Zeitung,panier laufend zu
kaufenmgesucht (wird abgeholt ) ~ Adolf

evtl ohne Behang
e . Matratze gesucht . 2 Paar Halbtdmhe ,

feste m Blodcabs . .
ratert - (schwarz u.
braun ) . Gr . 39,
tausche geg . 1 Paar
guterh . Man « oder
schw . Pumps . Gr .
38. G 405 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Clara Gerschler
geb Heinrich

kurz vor ihrem 59- Geburtstag zu sich .
Max Gerschler und Angehörige

Die Einäscherung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt . —
Für die erwiesene Teilnahme danken
wir herzlich » .

Straße 21 Telefon €0062
W 383 TV._______ fon 21438.

Bestattungen Heinrich Becht . Loreleyrlng 8
Anruf 237*1 Überführungen nach «usw Packkisten u. Zeitung

L Rettenmayer
Spedition . Telefon

Spanier kauft *laufad
Möbeltransport und

Eiektr . Kochplatte ,
einfache Handkoffer
und Sessel gesucht .
M 406 TI -.

Suche guterhalteneu
Mädcheelederraazen
gebe groß « lederne
Aktenmappe te
Tausch . 7 361 TV.

Mahnung . Am 15.
letzte Rate für da

Februar 1943 wer dir
Rechn unceiahr 1942

BesUttungsgeschäft Lind . Steingasee 18 59816 fällig . Wir bitten die Gamdndeglleder ,
die noch mit der Zahlung im Rückstand
sind , uns das Mahnverfahren zu ersparen
und die Beträge in den nächsten tagen
einzuzahleo . Postscheck - oder Banküber¬
weisung erwünscht . Evangelische Gesamt -
kirchengemeiude Wiesbaden .

• Telefon 23223 Alte Schaifplatten sauft A. 1 . Ernst , Gasbackofen , röt
Bestattungen Georg Vogler . Rheingauei Tatmuastraße 13 und Rheinstraße 41. erhalten , gesucht . Mädc6 -«Sehuh <, güt - Biete prima Radio

(Mende ) geg Couch
oder Büfett . G 349
an Tagbl .-Verl .

Straße 9 Blücberstraße 48 Anruf -493« Alteisen . Metalle , Lumpei . Papier , Flaschen E 406 TI ’. erb -. Gr . 35 . gegen’- sUttnngslnstltot Jacob Keller , Tel . 23824
Rccnstraße 22. Leichentransporte .

kauft Georg Lied
strsß « 31, Telefon

Wiesbaden Adler -
22691.

Gasbackofen , g . erh .
ge- H 404 TV.

gl . Gr . 37 ». tausch .
Adr . Tagbl .-Vl He
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Männlich
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

ROTES KREUZ

STELLENGESUCHEVEREINSNACHRICHTEN

Weiblich

iMIUI
der zuverlässige Ei •AustauschstoffSPORTKALENDER

VERSICHERUNGEN Männlich

STELLENANGEBOTE »

bewährt sich bestens

VARIETES

VERMIETUNGEN

LICHTSPIELE

Finanzamt Wiesbaden .

Kirehgasse 72 .Thalia • Theater .
in Wiederauf -„ Die Frau des Andern *

Kiedrich . St . 10, P . 1

WOHNUNGSTAUSCH

Teddy
Kriminalfilm . Bühnenschau :

Be¬

halt .
Straße 13, 1 Stock .

Schuh - Röder Frankens !! 4

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

Te .- Nr . 59446,23847,23848,2384 $

I
. OWi :

ic ges .

Montag , 8. 3. 43
Dienstag 9 . 3. 43
Mittwoch . 10. 3. 43
Donnerstag , 11. 3. 43
Freitag , 12. 3. 43
Samstag , 13. 3. 43

scheinen in Dienstkleidung und
ganzen Bereitschaft ist Pflicht .

N O P
Q R
S Sch St
T U
V W
X YZ

3- Kronen - Lichtspicle Schierstein .
».Bin Windstoß **.

Er -

Frau mit Kind sucht
Hausmeisters teil e ,
auch auswärts . —
T 401 TV,

WALHALLA
Film und Variete

Römer - Liehtspielc W . -Dotzheim .
„ Die heimliche Gräfin “ .

OPTA
RADIO

THEATER - KURHAUS

Kartenausgabestelle , Wiesbaden , Marktstraße 16, einen
rechtigungsschein zum Bezug von Fischvollkonserven .

Taunus -Lichtspiele , W . -Bierstadt .
„ Was geschah in dieser Nacht " .

Lob , Park -

Dame wünscht ge¬
pflegten frauen¬
losen Haushalt zu
führen . H 391 TV.

DRK. Dienstag , 2. März , 19.30 Uhr , Bereit¬
schaft (w) Wiesbaden 1, Zug 2 : Übungs¬
abend Kreisstelle Oranienstr . 5 — Mitt -

Tausche 3 gr . Zim .
u. Küche , Frontsp .,

• gegen 1 Zimmer u.1Küche mit Abschi .
F .404 TV.

Das -Deutsche Rote Kreuz , Kreisstellc Wies¬
baden , beginnt in nächster Zeit mit
neuen Grundausbildungslehrgängen . Junge
Mädchen und Frauen , die sich ganztags
für die Aufgaben des DRK . zur Ver¬
fügung stellen wollen , können sich am
Samstag , 27. Februar , und am Montag ,
1 März , von 17—20 Uhr auf der DRK .-

•Kreisstelle Wiesbaden , Oranienstraße 5 ,
anmelden .

Boxen . Gebietsmeisterschaften im Boxen
im Paulinenschlößchen Samstag , 27. Febr . .
16 Uhr , Vorkämpfe . Sonntag , 28. Febr . ,
vorm . 10 Uhr , Zwischenkämpfe und nach¬
mittags 3 Uhr Endkämpfe .

Kurhaus Sonntag , 28. Febr . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade 16 u .
19.30 Uhr : Konzert . — Montag , 1. März ,
19 Uhr : Konzert / Ausführendc : Maxi
Jagsdiitz , Violine , Käthe Hackebeil , Klav .

Zimmermädchen für sofort od . später ges .
Anfängerinneu werden angelernt . Vor¬
stellen Hotel Grüner Wald , Marktstr . 10.

Scala Groß -Varietö , Telefon 2o9o0
Nur noch 2 Tage , täglich 19.15 Uhr , Gast¬
spiel des populären Komikers Emil
Reimers mit seinen Künstlern , sowie
JIse und Melitta , die unerreichbare atem¬
raubende Luftsensation , das Tagesge¬
spräch aller Großstädte , sowie die wei¬
teren Groß -Variete - Attraktionen . Sams¬
tag und Sonntag nachmittag 3.15 Uhr :
Familienvorstfilung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . I ________________

Potroff : Plastiken " ; Spira , Dienstmann
Nr . 17. — Kulturfilm : „ Englische Kanal¬
inseln “ . Anfangszeiten : 14.30, 16.50.
19.30 Uhr , sonntags audi 13 Uhr . Jugend
nicht zugelassen .

eile 8 Nr . 49

ABC
DE
F G
H I J
K L
M

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall einer
Erkrankung keine Vorsorge getroffen zu
haben . Bedenken Sie es einmal Hind be¬
stellen Sie noch heute unsere Werbe¬
schriften Über 570 000 sind versichert
in der Deutschen Mittelstandskranken¬
kasse , ,Volks wohl “ , V. V. ar G . , Sitz
Dortmund Bezirksdirektion : Carl Büchel ,
Wiesbaden . Lessingstraße 10, Ruf 22582 .

Wir suchen f . sof . mehrere Zimmermäddien
in vollerTagesbeschäftigung . Hotel Metro -
pole - Monopole , Wiesbaden , Wilhelmstraße .

Frau , alt . , gebild . ,
s nachm Beschält . ,
evtl . Heimarbeit .
M 388 TV.

Der gute
Kinderschuh

•roße von 20— 35

Burschen -
Stlefel
Sröße von 36 — 39

Herren -
und Damen -

Sport - und
Arbeitsstiefel

Deutsches Theater . So . 28. 2. , 18.30
bis nach 21 LThr, a . St . : . .Der Graf von
Luxemburg " Pr . A . — Mo. 1 3. , 19 bis
2130 Uhr , B. 22 : „ Der Troubadour **. A.

Junge Frau sucht
passende Arbeit
wo sie 3jähr . Kind
mit unterbringen
kann . A 807 TV.

2. Binnenschiffer erhalten unter Vorlage des Stanunauswcises
für Binnenschiffer und der Nährmittelkarten des , 46 . Ver -
sorgungsabschnitts bei den Kartenausgabestellen W.- Biebrich
und W.-S hierstein , Wandergewerbetreibende unter Vorlage der
Wanderpersonalkarte und der » Nährmittelkarten 46 bei der

Junge , 13 Jahre ,
Radfahrer , sucht
stundenweise Be¬
schatt . D 391 TV.

Sonntag , 7. März il Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbilder - Vortrag der Gemälde¬
galerie : „ Mittelalterliche Stadtbaukunst “ ,
Prof . Dr . A . E. Brinckmann . Frankfurt/M .

Dienstag , 9. März , 18 Uhr , Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straße ) : Vortrag der
Nass , familicngeschicfatlichen Vereinigung ,
Wiesbaden : „ Die deutschen Familien¬
namen und der Einfluß der Landschaft
auf die Bildung dieseb Namen " . Pfarrer
i. R . W. Fink , Wiesbaden .

Donnerstag , 11. März , 119 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbildfervortrag des Wies¬
badener Kur - u . Verkfehrsvereins : „ Indi¬
kationen der Kochbrunnen - Bade - u . Faul -
brunnen -Trinkkurcn als Grundlagen der
Wiesbadener Kur “ , Dozent a . D . Dr . med .
Dr . phil . U. Hintzelmann , Wiesbaden .

Stenotypistin u weibl . Bürohilfskraft , auch
ungelernt , sowie Hilfskraft für Kartei -
führimg für sof . ges . Angeb . A 749 TV

Hausmeister (in ) ,
auch Inval . , Kriegs¬
versehrter , etwas
Garten - und Haus¬
arbeit . Heizung , un¬
gefähr 3 Std . tag !,
gesucht . - - Schöne
1—2-Zim .- Wohnung
vorhanden . An¬
gebote und Angabe
der Verhältnisse u .
M 405 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 28. Februar , vorm . 11.00 Uhr :
Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde . Gg. v . Vasarheyi (Klavier ) .
15.30— 17.30 Uhr : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge " . 19 bis gegen 21.30 :
„ Pygmalion " . Ringkarten keine Gültig -
keit . Montag , 1. 3. : Theater geschlossen .

Erstaufführung :

Sie waren sechs
Ein Continentalfilm mit Piene
Fresnay , Susy Delair . Ein ver¬
blüffend spannender Kriminal¬
film . — Bühnenschau :
„ Sechs Potroff ; Plastiken ' *
Spira , Dienstmann Nr . 17.
Kulturfilm :

Englische Kanalinseln

Anfangszeiten : 14.30,16 .50, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr . Jugend nicht zügel .

Aromawolken

im KBchendampf

Der Eintopf vrurde mit aufgelöstem
Milei G gebunden . Aber heute
schmeckt er fade . Woran liegts ? —
Kohlenklan ließ den Eintopf zu
lange kochen . Die Nähr - und Aroma -
Stoffe gingen in die Luft . Moral «
Eintopf großflanunig ankochen . . «

kleinflammig fertigkochenI *

woch , 3. März , 19.30 Uhr , Bereitschaft (w)
Wiesbaden 1: Appell mit Taschen und
Flaschen Kreisstelle Oranienstr . 5. ”

Montag , 1. 3. 43
Dienste ®, 2. 3. 43
Mittwoch , 3. 3. 43
Donnerstag , 4 . 3. '
Freitag , 5. 3. 43
Samstag , 6. 3. 43

Haushälterin , an¬
passend , vielseitig ,
gute Köchin . *>ucht

•-selbständigen Wir -
küngskr . in frauen¬
losem Haushalt .
L 398 TV,

2- Zim .- Wohn . , sch . ,
in Dotzheim , gegen
1—2- od . 3-Zim .-
Wohn . zu tauschen
ges . T 405 TV.

Heinrich Schindiing jr .

Samenhandlung

WIESBADEN

Neuaasse 2

Jelinon -Neu
WÄLTLKHBEb

3. Gemeinsdiaftsverpflegte erhalten diese Zuteilung nickt .
4. Die Klein Verteiler haben die abgetrennten Abschnitte 7 und
etwa belieferte Berechtigungsscheine vorläufig aufzubewahren .

Taunusband Zweigverein Wiesbaden E. V.
(Rhein - u . Taunusklub ) . Sonntag , 7. März :
3. Hauptwanderung . Kurhaus , Schützen -
hauS , Kellerskopf , Wiesbaden . Abmarsch :
9,}5 Uhr Kurhaus .

A. Verteilung von Fischvolfkonserven .
1. In der Zeit vom 1. bis 13. März 1943 gelangt gegen Ab¬
trennung des Abschnitts 7 der gelben , grünen , weißen und
rosafarbenen Einlagebogen zum Haushaltsausweis je Kopf1 l Dose Fischvollkonserven zur Verteilung . Die FischvoU -
konserven können nur in den Fischspeziafgeschäften eingekauft
werden , bei denen die Verbraucher zum Bezug von Fischen
eingetragen sind , und zwar nach folgender Buchstabeneinteilung :

... ........ ■ !" . ...... .... H - . I
Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .

Sonntag , 28. Februar , Frühvorstellung für
jung und alt „ Zwischen Leben und Tod " .
Ein spannender Großfilm voll dramati¬
schem Gesdiehen . Jugendliche

_ und Einlaß 10 Uhr .
Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr 36 .

4. Wocke . Der Veit - Harlan -Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt * mit Kristina
Söd *»rh '»nm Eugen K,s *' fpr Pau ! Klinge «
Kurt Meisel u . v . a . Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen Beachten Sie die Anfangszeiten
Täglich 14.30 17 00 . 19.30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau
Jugend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon
Bestellungen . _____

IL Vorbestellung von Trockengemüse .
1. Audi in diesem Jahr gelangen je Verbrauchr 100 g Trocken¬
gemüse zur Verteilung . Das Trockengemüse ist in der Zeit
vom 1. bis 6. März 1943 unter Vorlage der „ Bezugskarte für
Gemüsekonserven und Trockengemüse " bei einem Klein Verteiler
vorzubestellen
2. Die Klemverteller haben den Bestellschein für Trockengemüse
abzutrennen und die Konservenkarte an der dafür vorgesehenen
Stelle zum Zeichen der erfolgten Vorbestellung mit einem
Firmenstempel oder der Firmenaufschrift zu versehen . Die
Konservenkarte bleibt in der Hana des Verbrauchers . Die
Kleinverteiler tauschen die abgetrennten Bestellscheine ia der
üblichen Weise spätestens bis zum 13. März 1943 bei dem
Emährungsamt in einen über Trockengemüse lautenden Bezug¬schein A um und geben die erhaltenen Bezugscheine an einen
Großverteiler oder unmittelbar an einen Hersteller weiter .
3. Die Großverteiler tauschen die erhaltenen Bezugscheine A
spätestens bis zum 20. März 1943 in Großbezugscheine um
4. Sofern Klein Verteiler Trockengemüse unmittelbar von Her¬
stellern beziehen , ist die Ausstellung von Großbezugscheinen
nickt erforderlich .
5. Die Großbezugsdieine sowie die Bezugscheine A derjenigen
Kleinverteiler , die unmittelbar von Herstellern beziehen , sind
bis zum 27. März 1943 den Herstellern vorzulegen .
6. Der Zeitpunkt der Verteilung wird zu gegebener Zeit be¬
kanntgegeben .

C. Abgabe des Bestellscheins 48 des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffel n. Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit der
Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Gebrauch gemacht
haben . weiten hiermit aufgefordert , den Bestellschein 48 des
Bezugsausweises für Speisekartoffeln bis -spätestens Samstag ,
6. März 1943, bei ihrem Klein Verteiler vorzulegen . Die Klein¬
verteiler haben die Bestellscheine abzutrennen und auf Bogen
zu je 100 Stück auf geklebt bis spätestens Samstag , 13. März
1943, bei dem Emährungsamt zur Ausstellung von Bezug¬scheinen einzureichen . Die angegebenen Fristen sind sowohl
von den Verso rgung sberechtigt en als auch von den Klein¬
verteilern genau einzuhalten . Die Kieinverteüer haben die er¬
haltenen Bezugscheine unter Angabe ihres Großverteilers Un¬
verzüglich an den Gruppenverteiler , Herrn Hermann Knapp ,Wiesbaden . Marktplatz 3, weiterzugeben .
Wiesbaden 26. Febr . 43. Der Oberbürgermeister , Emährungsamt .

Geb . Dame , fremd -
spradil . Kenntnisse ,
sowie Stenogr . u .
Maschinenschreib . s .
bald . Stelle in nicht
zu gr . Betrieb am

- liebsten im be¬
setzt .Gebiet (Frank¬
reich oder Luxem -
burg ) . E 374 TV,

Suche ein Arbeitsfeld
als KrankenschwesL
übernehme auch et¬
was _ Hausarbeit .
L 4<w TV.

Kassierer , vertraut mit Buch - und Lohn¬
buchhaltung Expedition u . Einkauf , als
Bürovorsteher f . Industriebetrieb ia Wies - I
baden - Sdiierstein sof . ges . Angeb . mit |
allen Unterlagen u . A 811 TV. I

Herderstr . 11, P . 1.
Stundenhilfe » zuver¬

lässig . gesucht . Zeit
nach Vereinbarung .
Sauer , Gutenberg -
platz 3, L ________

Stundenfrau gesucht
Otto Jacobi Wll -
belmstr . 56.________

Stundenfrau , tüchtig ,
vorm . ges . Scheffel -
straße 3, 3. Stock .

Waschfrau gesucht f .
frauenlosen Haus¬
halt . Adr TV. Mc

Suche Part .-Wohn . ,
1-2 Zim . , gebe gr .
Z . u . Küche . Vdh .
i. Stock . M 402 TV.

Biete 2 Zimmer mit
Bad u . Heiz . , suche
ebens . 3’/e-4 Zim .
S 380 TV.

4-Zimmcr -Wohnung ,
untere Dotzheim er
Straße , gegen Z- Z.-
Wohnung in der
Nähe zu tauschen ,
nicht höher als
1. Stock . K 366 TV.

Sudie 7—8- Zimmer -
Wohn . — Gebe auf
Wunsch 6- Zimmer -
Wöhn . m. Zentralh .
u . 4t/s -Zün .- Wohn .
Gute Wohnlage . —
K 391 TV.

Zim . , hübsch möbl . ,
2 Betten , Küchenb . ,
K.- Fr .-Rg , 46, 2 r .

Zim ., g . m ., fr . Frl .
Petri ,Seerobenst .9,P

Zimmer , möbl . , ohne
Wäsche . Anzusehen
12- 15 Uhr , a . Sonnt .
Westendstr . 32, 1 r .

Zimmer , möbl . , mit
Heizung , fließend .
Wasser , ohne Be¬
dienung u . Wäsche .
nur an Dame .
F 401 TV.

Zim ., möbl . , an be¬
rufst Frau od . Frl .
in W.- Biebrich zu
verm . G 397 TV.

Biete sonnige 3-Zim .-
Wohnung mit zwei
Betten . Sudie sonn .
2-Zimroer - Wohng .
Vorderhaus (West -
end ) . K ^98 TV.

Biete 3-Zim .-Wohn . .
Kucke . Baden . , eine
Mans . . 2 Keller , 2
Kalk . ge§ . 2 Zim .
u . Klicke m . Zentral¬
heizung und Bad .
G 399 IV .

Oberste Reichsbehörde sucht Nachrichten -
hdferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 20 und 35 gute AJIge-
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u . G 8900 an Ala . Berlin W 35.

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Westen . Norden
und Osten ) ges Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen .Maschinenschreiberinnen
Lohnrechnerinnen und sonstige Bürohilfs -
kräfte . Auch ungelernte Kräfte können
sich melden Ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nach den
Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst erhalten Stabshelferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt Bewerberinnen
zwischen 21 und 45 Jahren melden sich
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes eines Lichtbildes und evtl .
Zeugnisabschriften Auch Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : Heeresstandortverwaltung
Wiesbaden , GersdorffStraße 30.__________

Sekretärin für Abteilungsleiter sof . ges .
Schriftl . Bewerb , mit Lichtbild A 759 TV.

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

Wer tauscht 2 leere
Zim . ,Kodi «eIegenh . ,
Licht und Wasser ,
gegen 1 - Zinnner -
Wohnung,Stadtrand .
Hoffmann , Adel -
heidstraße 63 , 2,

Biete moderne Z- Z.-
Wohnung mit Bad
u . Mans , in Essen .
Sudie ähnliche mit
Balkon in Wies¬
baden . Evtl . Ring¬
tausch . M 256 TV.

1 Zimmer u . Küche
geg . 2- od . 3-Zim .-
Wohng . zu taiAh .
S 372 TV._________

1 Zimmer u . Küche
geg . 2-Z.- Wobn . zu
tausch . H 405 TV.

Suche schöne , sonn . ,
saub . I -Zinj . -Wohn .
i. Abschluß in nur
gutem Hause , biete
schöne 3 - Zimmer -
Wohnung im Kur¬
viertel . W 397 TV.

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuererklärungen für
die - Einkommensteuer Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1942 und für die Gewerbesteuer für das
Rechnungsjahr 1943. Die Steuererklärungen für die Einkommen¬
steuer , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer für das Kalender¬
jahr 1942 und für die Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr
1943 'Sind spätestens am 31. März 1943 unter Benutzung der
vorgesdirienenen Vordrucke beim Finanzamt einzureichen . Eine
Verlängerung der Steuererklärungsfrist ist nur in ganz be¬
sonderen Ausnahmefällen zulässig .
Zur Abgabe der Steuererklärungen ist jeder verpflichtet, ': der .
einen Vordruck zugesandt erhalten hat . Auch ' ebne besondere
Aufforderung sind zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet

| für die
A) Einkommensteuer ; L L «beschränkt steuerpflichtige natürliche

Personen a) wenn das Einkommen ganz oder teilweise aus
Einkünften aus Land - und Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb
oder aus selbständiger Arbeit bestanden hat und der Gewinn
auf Grund eines Budiabsdilusses zu ermitteln war oder er¬
mittelt worden ist , oder b) wenn das Einkommen mehr als
1000 Reichsmark betragen hat und darin Einkünfte von mehr
als 300 Reichsmark enthalten sind , von denen , ein Steuerabzug
nicht vorgenommen worden ist , oder c) wenn in dem Ein¬
kommen kapitalertragsteuerpflichtige Einkünfte von mehr als
1000 Reichsmark enthalten sind und der Steuerpflichtige für
den Veranlagungszeitraum in die Steuergruppe I oder II fällt ,
oder d) wenn das Einkommen mehr als 8000 Reichsmark be¬
tragen hat .
II . Beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen ; a) wenn
die inländischen Einkünfte ganz oder teilweise aus Land - und
Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder aus selbständiger
Arbeit bestanden haben und der Gewinn auf Grund eines Buch¬
abschlusses zu ermitteln war oder ermittelt worden ist , oder
b) wenn die gesamten inländischen Einkünfte nach Abzug der
Einkünfte , von denen ein Steuerabzug vorgenommen worden
ist , mehr als 300 Reichsmark betragen haben .

B) Körperschaftssteuer : I . Unbeschränkt steuerpflichtige : a)
Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung ,
Koknialgesellschaften , bergrechtliche Gewerkschaften ) , b) Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenossensdiaften , c) VersiAerungsver¬
eine auf Gegenseitigkeit , d) andere juristische Personen des
privaten Rechts , e) nichtrechtsfähige Vereitle , Anstalten , Stif¬
tungen und andere Zweckvermögen , f) Betriebe gewerblicher
Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts , Diese Steuer¬
pflichtigen haben eine Steuererklärung über sämtliche Einkünfte
abzugeben .
II ; Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften , Personen Ver¬
einigungen und Vermögensmassen , die weder ihre Geschäfts -
leitimgen noch ihren Sitz im Inland haben . Diese Steuer¬
pflichtigen haben eine Steuererklärung über die inländischen
Einkünfte abzugeben .

C) Umsatzsteuer : Jeder , der eine gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit ausübt . Die Pflicht zur Abgabe einer Umsatz¬
steuererklärung entfällt , wenn die Umsatzsteuer für das
Kalenderjahr nicht mehr als 20 Reichsmark beträgt , oder bei "

' steuerfreien Umsätzen betragen würde , wenn diese steuer¬
pflichtig wären .

D) Gewerbesteuer : I . Alle gewerbesteuerpflichtigen Unter¬
nehmen , deren Gewerbeertrag im Wirtschaftsjahr 1942 (1941/
1942) den Betrag von 4000 Reichsmark oder deren Gewerbe¬
kapital am letzten Feststellungszeitpunkt den Betrag von 20 000
Reichsmark überstiegen hat . II . Kapitalgesellschaften (Aktien¬
gesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien , Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung . Kolonialgesellschaften ,
bergrechtliche Gewerkschaften ) , Erwerbs - und Wirtscfaafts -
genossenschaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit .
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iür nicht rechtsfähige Vereine ist eine Gewerbesteuererklärungnur abzugeben , soweit diese Unternehmen einen wirtschaft¬
lichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen Land - und Forstwirt¬
schaft ) unterhalten , der über den Rahmen einer Vermögens -
Verwaltung hinausgeht . III Ohne Rücksicht auf die Höhe des
Gewerbeertrages oder des Gewerbekapitals alle gewerbesteuer -
pflichtigen Unternehmen , bei denen der Gewinn auf Grund
eines Buchabschlusses zu ermitteln ist oder ermittelt wird .

E) Einheitliche Feststellung der Einkünfte und gesonderte Ge -
winufeststellung : I . Bei Gesellschaften (Gemeinschaften ) , bei
denen die Einkünfte der Beteiligten gemäß § 215 , Absatz 2, der
Reichsabgabenordnung einheitlich festzustelien sind , sind die
zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen zur
Abgabe einer Erklärung über die Einkünfte der Beteiligtenohne Rücksicht auf deren Höhe verpflichtet . II . Für Einzel¬
unternehmer gewerblicher Betriebe , die ihren WoHhsitz und
ihre Geschäitsleitung in den Bezirken verschiedener Finanz¬
ämter haben , ist der gewerbliche Betriebsgewinn vom Betriebs¬
finanzamt gesondert festzustelien . Deshalb ist der Unter¬
nehmer gegenüber dem Finanzamt , in dessen Bezirk sich die
Geschäftsleitung befindet , auch ohne besondere Aufforderungzur Abgabe einer Steuererklärung über den Gewinn aus Ge¬
werbebetrieb verpflichtet . Wer hiernach zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet ist , jedoch einen Vordruck bis
zum 10. März 1943 nicht ungesandt erhalten hat , muß ihn als¬
bald vom Finanzamt anfordern . Bei verspäteter Abgabe der
Steuererklärung kann ein Zuschlag bis äi 10 eena Hundert der
endgültig festgesetzten Steuer Jufeflegt werden . Wer vack
Abgabe seiner Steuererklärung erkennt , daß die von ihm bis¬
her abgegebenen Steuererklärungen unrichtig oder unvoll¬
ständig gewesen sind und zu einer Kürzung von Steuer¬
einnahmen geführt haben , ist verpflichtet , dies unverzüglichdem Finanzamt anzuzeigen .
Wiesbaden , 25. Februar 1943.

Bank -Kaufmann mit
besten Zeugnissen
und Empfehlungen
wünscht sich zu ver¬
ändern und sucht
Vertrauensstell , in
Wiesbaden od . Um -
gebung . B ^K)4 TV

Kaufm . s . Halbtags¬
stellung L . Hotel -
fach , Weinlokal ,
Gaststätte usw .
zwecks Ausbildung .
K, 407 TV.________

Suche Hausverwalt .
mit 2 Zimmern u.
Küche . Junges Ehe¬
paar . Mann Kraft¬
fahrer . M 387 TV .

Eine Pensionsköchin ,
eine Saaltochter u
ein Küchenmädcfaen
sof gesucht Adr .
im Tagbl . -Verl . Nm

Hausgehilfin , gebild .
zum 15. März ge¬
sucht Sanatorium .
Bierstadter Str . 1.

Hausgehilfin , selbst . ,
Mädchen oder Frau ,
in allen Arbeiten
vertraut , tagsüber

Fußball . Schierstein 08 — Biebrich 02, Sport¬
platz am Hafen , Sonntag , 28. Februar ,
Aust . 3 Uhr . Simon . Krug , Schmidt K. ,
Schröder , Diestelrath , Sieber , Halter ,
Bsäumet , Schmidt Fr . Gröning , Becker .

Schilauf in der Hitler - Jugend . Für die
Sportdienstgruppe Schilauf im Bann 80
findet am Sonntag , 28. Februar , 10 Uhr ,
im Luftschutzhaus , Dotzheimer Straße .
ein Appell mit Filmvorführung statt :

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgestellt . Unterricht
jeden Montag von 17.30 Uhr bis 20 Uhr
durch einen Fechtmeister . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen Bann 80
Hauptstelle II .

Leit . Expedient für umfangreiches Industrie¬
unternehmen sof . ges . Bewerber aus der
ehern . Industrie bevorzugt . Schrift !. An-
gebote u A 758 TV_____ _____________

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße .

Kraftfahrer , tüchtig und zuverlässig , für
21/ ^- To .- Wagen von Großhandlung ges .
Angebote mit Angabe der bish . Tätigkeit
u . A 810 TV.___

Arbeiter , ält . , evtl . Invalide , noch rüstig ,
sof . gesucht . Matratzenfabrik Holighaus ,
Waldstraße 56._________________j_________

Nebenverdienst ! Zeitschriftenverteilungl Aus¬
lieferung der Zeitschriften alle 14 Tage )
für Wiesbaden zu vergeben . Radfahrer
bevorzugt . EUangeb . an Felix Grübe !,
Frankfurt a . M. , Wöhlerstraße 2

Zimmer , groß , leer ,
Gas , Elektr . , Wass .
zu vm . L 391 TV.

Zimmer , groß , leer ,
u . Raum mit Koch-
gelegenh . zu verm .
Adr , Im TV. Mi

Ca . 300 qm modern .
Raum kann für
kriegswichtige Fa¬
brikat . freigemacht
werden . K 399 TV.

Weiblich
Schneiderin , die
selbständig nähen
u abstecken kann
für mein Aende -
rungs Atelier ge¬
sucht Scbwetheim .
Das Spezialgeschäft
d Dame . Wilhelm -
Straße 30__________

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges . Hotel Vier
Jahreszeiten ._______

Büglerin für Wetter¬
mäntel gesucht .
W. Hahn , See¬
robenstraß c Nr . 27
Laden .____________

Gesucht cinf . ält .
Fräulein oder un -
abh . Frau f Haus¬
halt u . geleaeptl .
Hilf « b. Mllchverk .
im Laden . Frdl .
möbl Zimmer vor¬
handen . Melden
bei Frau Schmidt .
Einser Str 11. 1.

Haushälterin , tlickt . ,
zuverlässig , für
frauenlosen Haus¬
halt gesucht Aus¬
fuhr !. Bewerbungen
m . Referenzen erb .
u . A 805 TV.

Haushälterin , in
Pflege erfahren , v .
älterer leidender
Dame gesucht . —
L 380 TV._______

Stütze , Fr Ai oder
Fräulein , älter , un -
abh .. rüstig , mit
Kennte , in Küche
u . Haus , in Etagen¬
haushalt ges . Nero¬
bergstr . 19, Erd -
geschoß . Tel . 26067.

Hausgehilfin , Mädch .
oder Frau , für
Haus - u . Küchenarb
ges . Ev . Hospiz .
Oranienstraße 53.
Mittelacher .________

Hausgehilfin , ält . ,
erfahr , in all . häus¬
lichen Arbeiten ge¬
sucht . Etagenhaus -

Wiesbaden - Berlin .
Biete schöne 3- Zim .-
Wohng . geg . 2V1-4-
Zim .-Wohng . i . g.
Lage . B 399 TV.

Köln -Wiesbaden . Ge¬
boten in Köln - Ein¬
thal mod . große
3- Zimmer - Wohnung
Bad , Zentralheiz . ,
in Villa , gute Lage .
Gesucht entsprech .
Wohnung in Wiesb .
oder Mainz . Ang .
K 403 TV.________

Geboten i. Hannover
neuzeitl . 3-Zimmer -
Wohnung , Erdgesch
m . Kachelbad , Küche
m .Austr . , Fernheiz . ,
Warmwass . , 110 M. .
beste Lage . Gesucht
i . Wiesbad . gleichw .
Wohng . F 385 TV.

Biete in Darmstadt
mod . 3- od 5- Zim .-
init Bad , 55 od 105
Mk . Suche m Wies¬
baden 4— 5- Zünmer -
Wohnung . Angeb .
M 407 TV._______

Tausche schöne 3- Z.-
Wohn . in Wiesb .
gegen 2—3 Zim . in
Rambadi oder Nau¬
rod . G 404 TV.

Film • Palast . Schwa Iba eher Str
spielt heute , Samstag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . morgen , Sonntag , 13.15, 15-00 ,
17.15, 19.30 Uhr . den spannenden Kri¬
minalfilm : „ Dr . Crippen an Bord “ mit
Rod . Fernau , Rene Deltgen , Anja Elkoff ,
Gertrud Heyen . SpleUeit . : Erich Engels .
..Dieser ausgezeichnete und bis zum
Sthluß äußerst spannende Kriminalfilm
der Terra geht ganz neue Wege . Die
Spielleitung Erich Engels hat das Werk
meisterhaft gestaltet . . .*' Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . ____

Capitol - Theater am Kurhaus .
. .Die un —erhörte Frau " . Funkelnder Witz
und sprühende Laune erfüllen diese reiz¬
volle Ehekomödie ! Fröhliche Stimmung
und befreiendes Lacken ! Hauptdarsteller :
Johannes Riemann , Fita Benkhoff . Erika
von Thellmann Hilde Sessak . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr So . ab 13 Uhr . *Keine
telefon Bestellung ._______ ___ __

Lena -Theater SchwaIbacher Str
Heute letzter Tag ! „ Robert Koch“ . Ab
Sonntag : „ Eine Nacht in Venedig " . Ju -
gendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Astoria . Bleichst !*. 30 . Tel . 25637 .
„ Liebe streng verboten " . Berliner Lustig¬
keit und Wiener Humor streifen sich in
diesem echten Lustspiel um die Palme
des Lachens ! Hans Moser , Carola Höhn ,
Grete Weiser , Wolf Albach - Retty , Rudolf
Carl und andere . Die deutsche Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Anfäng -
zeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr Für Jugend -
Ucke zugelassen .__

Olympia - Lichtspiele . Bleiehstr 5.
Heute letzter Tag : „ Ein Mädchen mit
Prokura **. Ab Sonntag Pat und Patachoo
„ MSdchenzauber " . Jugendliche zugchisscn

führung mit Christi Mardayn , Willi Eich¬
berger , Herbert Hübner . Trude Marien .
Kulturfilm — Wochenschau . — Anfangs¬
zeiten : Wo . 15, 17.15, 19 .30, So . auch
13* Uhr Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Sonntag Vor -
verfrauf von 10.30—12.30 Uhr .__________

Walhalla - Theater Film u . Variete
Erstaufführung • „ Sie waren sechs " . Ein
Continentalfilm mit Piene Fresnay , Suzy
Delair . Ein verblüffend spannender

Mann oder Frau für
Gartenarbeit ge¬
sucht bei Hubert
Schütz , Kaiser - Fr .-
Ring 70.___________

Kraftfahrer für so¬
fort von Groß¬
handlung gesucht
Werderstr . 8.______

Fuhrmann , nur gut .
Pferdepfleger , ges .
bei Gauch . Keller¬
straße 22 . Part . r .

।Apollo - 1 heater , Moritzstraße 6.
..Angelika " . Olga Tschechowa als Ange¬lika , die einen harten Weg gehen muß
bis sie ihr Glück findet . Albrecht Schoen -
hals als Dr Westphal . Ein Film voll
Menschlichkeit und Spannung . In den
Hauptrollen : Olga Tschechowa Albrecht
Schoenhals . Friedrich Kayßler , Marina
von Ditmai . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : Wo. 15. 17 15. 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellung .

Theater Rheinstraße 47
„ Jakko “ nyt Norbert Rohringer , Carsta
Lock. Jugendliche zugelassen .

Park - Lichtspiele Wiesb Biebrich .
Heute bis einschl . Montag ein Film , den
jeder Deutsche sehen muß : Emil Jannings
in „ Die Entlassung " . Der Film einer
Schicksalswende im Leben des deutschen
Volkes Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr , Sa .
u. So . auch 16 Uhr . So . vorm . 10 Uhr
und 13 Uhr Sondervorstellung „ U-Boote
westwärts !"

M j

halt sofort gesucht .
Schuhmacherei
A.Reinmann , Rhein -
gauer Straße 14.

1 Zim . u . Küche an
Hauswaft ( in ) zu
verm . N . Bisrparck -
ring 19, 1 rechts .

Hausgehilfin oder
Stundenhilfe für
Etagenhaush , vor¬
mittags oder ganz
ges . T 406 TV.

ÜIppfrpiiMilo so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Straße 38.

2- Zimmer - Frontsp . -
Komf .- Wohn . , son . .' zwei Balkone und
Kachelbad , zirka
115 Mk . , z . 1. April
in Vorort Wies¬
badens zu vermiet .
Ang . A . Referenzen
u . G 407 TV.

Pflichtjahrmädchen ,
kinderlieb , auf ein
Gut in Westfale «
gesucht . Angeb an
Fisther . Id . 11595.
Steubenstr . 22. 1.

Zimmer , groß mW. .
mit Badb ^putzopg
nur an Herrn zum
1 3. zu vermieten
Bismarckring 32, 3.

Zimmer , frdl möbl . .
mit voller Pension
an Berufstät . , 1 od .
2 Betten , zum 1. 3.
frei Dotzheimer
Str . 53, Part , 1.

Zim . , möbl . an Hrn .
zu vm . Eleonoren -
straße 2, Part .

Fflichtjahrmädchen ,
kinderlieb , aus
gutem Hause , nach
einem Rheingauort
gesucht . A 808 TV.

Putzhilfe , saub , v .
8- 12 Uhr vormitt ,
ges . Frau H. Wulf ,
Langgasse 11, 2. Zimmer , sch . möbl . ,

mit eigener Wäsche
ab . 1, 3. zu vgrm .

Stundenhilfe Mitt¬
wochs u. Samstags
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